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Ausland. 


wBladiwoftst bedroht? 

Man glaubt, daf fidy Kurofı dorthin wen» 
det.— frauen und Kinder verlafjen Char: 
bin.— $lottennachrichten. 

Gunſchupaß, Mandſchurei, 24. 
März. Es wird berichtet, daß Frauen 
und Kinder von Charbin (Harbin) ab— 
reiſen, auf Veranlaſſung der Behörden, 
und daß die Geſchäftshäuſer zumachen. 

Die ſtändigen Hofpitäler werden 
weiter zurück verlegt, und die ganze 
Eiſenbahn öſtlich und ſüdlich von Tſi— 
iſihar wird für die nächſte Phaſe des 
Krieges inſtandgeſetzt. 

Es herrſcht die Ueberzeugung vor, 
daß General Kuroki mit ſeiner japani— 
ſchen Streitmacht ſich jetzt nach Nord— 
oſten wendet, um Wladiwoſtok zu bela⸗ 
gern, und ſeine Operationsgrundlage 
zu dieſem Behuf nach Genſat verlegt. 

Während die mandſchuriſche Armee 
damit beſchäftigt iſt, die Hauptarmee 
bei dem Vorrücken nach Charbin zu 
verſorgen, ſcheinen ſich die Japaner 
noch immer dem Plan zuzuneigen, ſich 
möglichſt nahe an ihre See-Stützpunk⸗ 
te zu halten, und nach der Meinung 
mancher ruſſiſchen Militärſachverſtän— 
digen werden ſie, ſtatt den Ruſſen 
energiſch zu folgen, vielleicht den, auf 
General Linewitſchs Streitmacht ge— 
übten Druck mindern, um ihn zu ver— 
locken, in der Gegend zwiſchen San— 
taupu und dem Tiepaß ſeine Streit— 
kräfte für eine weitere Schlacht zu 
konzentriren. 

Aber bis jetzt haben ſich in dieſem 
Krieg ſo ziemlich alle Vorausſagungen 
von Sachverſtändigen über die Pläne 
der apaner als trügerijch erwiefen! 

Die ruffifchen Gemeinen paffen fi) 
den neuen Berhältniffen und denWün- 
fchen und Abfichten des jegigen Ober- 
befehlshaber3 jehr gut an. 

Bort Said, Egypten, 24. März. Ad- 
miral Nebogatoms Flotte (melche die 
dritte Abtheilung bon Admiral Ro- 
dicheftwensfys Gefchtwader bildet, und 
welche am 21. März von der Guda= 
Bai, an der Snfel Kreta, abfuhr) iſt 
bier in Sicht gefommen. 

St. Petersburg, 24. März. (5 Uhr 
Abends:) DieNachrichten von derigront 
deuten ‘anhaltend auf Vorbereitungen 
den Haupttheil der ruffifchen Armee 
über Charbin hinaus zurüdzuziehen, 
damit diefelbe nicht in die Gefahr eines 
Abjcehneidens ihrer Verbindung mit 
Rußland geräth, falls es fich als un- 
thunlich herausitellt, die Linie amSun= 
garifluß zu halten zu juchen. Tfitfihar 
300 Meilen mejtlih von Charbin) 
wird von mehreren Korrefpondenten it 
einer Weife erwähnt, welche vermutbhen 
läßt, daß e3 der neue Konzentrirungs- 
punft fein mag, obwohl andere vom 
Amurfluß Tpreden. 

Eine fliegende Kolonne der Japaner 
bewegt fich haftig über das Land nad) 
Tfitfihar zu, während eine jchmerere 
Kolonne fi norboftwärts in der der 
Richtung nah Wladimojtof bemegt. 

Berlin, 24. März. .Die deutfchen 
Banken nehmen nicht an der japant- 
fchen Anleihe theil, da fie jich nicht mit 
der Hongfong= und Schanghat-Banf- 
forporation über den Antheil der Af- 
feturantenprofite einigen fonnten. Die 
„Deutfche Dresdener“ und andere 
Banten,- melche die deuifche Gruppe 
bildeten, wollten mitthbun; aber zur 
Zeit, als die Deutfchen eingeladen 
wurden, waren die Unterhandlungen 
fchon zu meit fortgefchritten, um bie 
Erörterung der geftellten Bedingungen 
noch) zuzulaffen. 

Gaitro bleibt hartnädig 

In Sahen der amerifaniihen Asphalts 
gefellichaft. 

Millemftad, Curajjao, 24. März. — 
Aus Caracas, Venezuela, wird mitge- 
theilt, daß Präfident Eajtro heute auf 
den endgiltigen Vorjchläg des ameri- 
kaniſchen Geſandten Bowen betreffs 
eines Schiedsgerichts in Sachen der 
„New York & Bermudez Asphalt Co.“ 
erwidert und erklärt habe, das ſei keine 
Angelegenheit, welche vor ein interna— 
tionales Schiedsgericht gehöre, fon= 
bern fie müffe einfach in den Gerichts— 
böfen bleiben (die befanntlich in allen 
Ssnitanzen gegen die Wsphaltgejell- 
ſchaft entfchieden haben.) 

Mafhington, D. K., 24. März. Der 
Gefandte Borwen meldet dem amerita- 
nifchen Staatödepartement aus Cara- 
cas, daß Präfident Caſtro ſich rundweg 
gemeigert habe, die fchmebendenStreit= 
fragen ziwifchen Venezuela und den®er. 
Staaten einem Schiedsgericht zu un 
terbreiten, 

Mafhington, D. K., 24. März. Die 
Regierung wird betreff3 der Antwort, 
welche Präfident Eaftro von Venezuela 
dem Gefandten Bowen ertheilt bat, 
vorerft nicht? thun. Die Angelegen- 
beit wurbe in der heutigen Kabinet?- 
figung eingehend erörtert, und man 
beichloß, die Geſchichte einſtweilen ru— 
hen zu laſſen und weitere Entwickelun⸗ 
gen abzuwarten. Man glaubt nicht, 
daß die Sache in die ſüdweſtliche Reiſe⸗ 
tour des Präſidenten Rooſevelt ſtörend 
einzugreifen braucht. 

An der Kabinetsfigung wurde auch 
die San Domingo-Angelegenheit erör- 
tert, und man ivar allgemein der. An- 
ficht, daß bizlang nichts in der Ent- 
widlung der Dinge bafelbjt irgend- 
welche AUenberung in ber jegigen Hal- 
tung der ameritanifchen Regierung 
rechtfer 
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ſtellen, um die Auskunft zu erhalten, 
um welche der Senat nachgeſucht hat. 

Dieſer Agent iſt Profeſſor J. H. 
Hollander. Er hatte heute eine Konfe— 
renz mit dem Kriegsſekretär Taft und 
dem ſtellvertretenden Staatsſekretär 
Adee. 

Eieg der Hegierung. 
Dertraiiensvotum in der italienifhen Kams 
mer. 

Rom, 24. März. Das italienifche 
Stabinet, an deifen Spite — vorläufig 
wenigiten® — ber biäherige Minifter 
des Auswärtigen Tittoni fteht, erhielt 
heute in der Deputirtenfammer ein 
Vertrauenspotum. Die Mehrheit für 
die Regierung betrug 120 Stimmen. 

Des Kaifers Diittelmecrfanhrt. 

Dover, England, 24. März. Der 
Dampfer „Hamburg“ von der Ham- 
burg=Amerifanijchen Linie, auf wel— 
hem Kaifer Wilhelm eine Fahrt nad) 
dem Mittelmeer macht, lief heute uns 
jeren Hafen an, um Depefchen in Em- 
pfanq zu nehmen. E& wurden Salut- 
Ihüffe zmwiichen den Yort3 und dem 
Kreuzerboot „Prinz Friedrich Karl“ 
ausgetaufcht, welcher den Dampfer e3= 
fortirt. 

Rom, 24. März. Man erwartet, daß 
die deutfche Kaijerjacht „Hohenzollern“ 
am GSamjtag zu Civita Vechia ein- 
trifft. 

———te a 
Inland. 


Illinoiſer Geſezgebung. 

Springfield, 24. März. Die Buſh— 
'ſche Vorlage, welche durch ihre häufi— 
ge Erwähnung in Verbindung mit 
dem Brynerville -Wettbudenſkandal 
und mit der Kampagne bezüglich der 
gefälſchten Briefe berühmt wurde, lebte 
heute wieder in der Erinnerung auf, 
indem die Berry'ſche Vorlage vom Se— 
nat, welche im Weſentlichen diekefben 
Beitimmungen enthält, im Abgeordne= 
tenhaus ur erjten Lefung gelangte, 
Sie murde an den Juftizausfchuß ver- 
iwiefen, in welchem auch die Bufh’fche 
Vorlage ruht. U. U. verfügt die Ber- 
ry’fche Vorlage, daß Sheriff3 auf die 
Klage von fünf Bürgern MWettbuden 
ausheben müflen, wenn jie nicht mit 
Geldbuße belegt und abagejfeßt werden 
mollen. 

Sm Senat waren bei der Eröffnung 
der heutigen Situng ganze 2 Mitglie- 
der zugegen. Die PBerfajfung ver: 
langte, dah eine Gißung abgehalten 
wurde; man ließ aber bald Vertagung 
auf Montag Abend halb 6 Uhr eintre- 
ten. m MUebriaen ilt der Senat in 
der Erledigung der gejfetgeberifchen 
NRoutinegefhäfte dem Abgeordneten 
haufe weit voraus. 

Ein Verfuh im Abgeordnetenhaus, 
die Lindley'ſche Zivildienſtvorlage zur 
Spezialtagesordnung für Montag zu 
machen, mißlang, und die Poſition der 
Vorlage wird bis nächſten Freitag 
unverändert bleiben. 

Das Haus ließ ſich einen Proteſt— 
brief gegen das Frauenſtimmrecht und 
noch allerlei andere Zuſchriften vorle— 
ſen. 

Ein ganzer Haufen Vorlagen wurde 
zum erſten oder zweiten Mal im Haus 
verleſen. 


Verlaͤngen Lohnerhöhung. 


Pittsburg, 24. März. Die neue 
Lohnſkala der hieſigen Zweiggewerk— 
ſchaft des amalgamirten „Verbandes 
der elektriſchen und Straßenbahnange— 
ſtellten“ für das Jahr 1905 wurde heu— 
te der Pittsburg -Bahngeſellſchaft in 
aller Form unterbreitet. Sie verlangt 
Lohnerhöhung, welche vom National— 
verband gutgeheißen iſt. Ein Vertre— 
ter des letzteren iſt hier eingetroffen, 
um die Unterhandlungen mit den Ar— 
beitgebern zu leiten. Man hofft, daß 
die Sache in Güte erledigt werden 
Tann. 

Können fh wicht einigen. 

Cincinnati, 24. März. Die Ge- 
Ihmorenen, vor denen der Prozeß ge= 
gen Frederic Geiger verhandelt wur= 
de, ivelcder der Ermordung feiner Ehe- 
frau bejchuldigt ift, erflärten nach 48= 
fündiger Berathung, daß fie fich nicht 
einigen fönnten, und murden entlaf= 
fen. Die ganze Zeit über imaren! 6 
Gefhmorenen für Freilprechung, und 
6 für ein Verdift auf Mord im erjten 
Grad, mit einer Empfehlung, Gnade 
zu üben. 

PFlußdampfer aufgelaufen. 

Cairo, U, 24. März. Während 
des Sturmes gejterh Nacht ift der 
Dampfer „Sadie Zee“ auf einer Barre 
gerade unterhalb MWidliffe, Ky., auf: 
gelaufen. Die Dampfer „Ferd. He- 


told“ und „Three States“ und das 


Schleppboot „Ariabne“ 
zu Hilfe gefandt, fonnten ihn aber 
nicht abbringen. Schließlich wurden 
Pafjagiere und Fraht meggebracht. 
Man erwartet, daß ein Steigen der 
Yluth den Dampfer flott machen wird, 


Perfonenzug verunglüdt. 


Memphis, Tenn., 24. März. Ein 
mweitwärts fahrender Perfonenzug auf 
ber St. Louid- & San FFranzisfobahn 
ftieß zu Hidory Flat, unweit New Al: 
bany, Miff., mit einem Wagagon zu- 
fammen, der auf einem Geitengeleife 
ftand, und entgleifte zum Theil. Meh- 
tere Berfonen wurben fchlimm verlegt. 
aber Niemand lebensgefährlich. 


Dampfernachrichten. 


wurden ihm 


New Vork: PBarbarefia von‘ Bremen; Baltic von 

Liverpool; Corintbian von Kalifar, RN. ©. ; 
St. Vincent: Memphis, bon Tacoma 

über Zentral: und Es merite nah 
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Chicago, Freitag, den 24 März 1W5.—5 Uhr:-Ausgabe. 
Durch eigene Schuld. 


Ehwindler Whiteman fommt frei. 

Buffalo, N. Q., 24. März. Alonzo 
3. Whiteman, früheres Mitglied der 
Minnejota’rer Gtaatslegislatur und 
als einer der gefährlichiten Schwindler 
und Bauernfänger des Yahrhundert3 
befannt, wurde gejtern Abend hier von 
einer Großdiebſtahlsanklage freige— 
ſprochen, nachdem die Geſchworenen 
30 Stunden in Berathung geweſen 
waren. Er war in dieſem Fall beſchul— 
digt, 32000 auf einen betrügeriſchen 
Wechſel erlangt zu haben, welcher bei 
der Fidelith Truſt Co. dahier depo— 
nirt war. Im Ganzen war White— 
man ſchon 33 Mal des Schwindels 
angeklagt, und in nicht weniger, als 28 
Fällen, den obigen mit eingerechnet, 
wurde er auf Technikalitäten hin frei— 
geſprochen! Bei allen ſeinen Prozeſſen 
laſſen ſich ſeine Anwälte hauptſächlich 
von ſeiner eigenen Rechtskenntniß lei— 
ten. 


(Weitere Debeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— —— —— — — — 
Lokalbericht. 


Bier Mädchen blatternfrant. 


Bundesrichter Beihea. — Die verdäcdtigen 
Pennbrüder. 

Vier im Haufe 1351 Franklin Bou=- 
levard mohnende junge Mädchen, Nora 
und Hannah Waters, JeffieCroud und 
F. 8. Batten, wurden heute als blat= 
ternfrant in’3 Sfolirhofpital gebracht. 

Der 24jährige Dtto Ludwig, 1126 
Weſt 12. Straße, und die 2jährige 
Minnie Reimer, 6409 May Str., find 
heute im Blatternhofpital geftorben. 

Samuel 8. Smith, Bolizeitelegra- 
phift in South Chicago, ift vom Poli- 
zeichef D’Neill heute vor der Zipil- 
dienitbehörde angeklagt worden, meil 
er Berichterjtattern eine unmwahre Ge- 
Tchichte mitgetheilt haben joll. 

Der frühere Bundespiitriftsanmalt 
Bethea legte heute ven Amtseid als 
Bundesrichter ab und wird am Mon= 
tag fein neues Amt antreten. 

Vertreter des republifanifchen und 
des demokratiſchen Parteiausſchuſſes 
verſicherten heute vor dem Wahlrath, 
daß ſie nur das Stimmrecht ſolcher 
Leute beanſtanden wollten, bei denen 
dasſelbe mit Recht verdächtig erſcheine. 
Wahlrathsvorſitzer Carter lehnte die 
ihm von Polizeirichter Caverly Na— 
mens des demokratiſchen Ausſchuſſes 
angebotene Hilfe von zehn Schreibern 
zur Abſendung der Vorladungen ab. 
Dieſe richten ſich zumeiſt gegen die Be— 
wohner von Herbergen im Hauptge— 
ſchäftsviertel. 

Oskar Hebel, Vertreter des republi— 
kaniſchen Ausſchuſſes, erklärte, daß 
auf den Wählerliſten ſehr viele Na— 
men von Stimmgebern ſeien, welche 
als Wohnung Logirhäuſer angegeben 
hätten. In den beſchworenen Gäſte— 
liſten der Logirhausbeſitzer ſeien jene 
Namen aber nicht aufgeführt. 

Zwei Wahlclerks in der 2. Ward 
ſind heute von der Wahlbehörde abge— 
ſetzt worden, weil ſie alle Bürger, mel: 
che ſie zufällig nicht daheim antrafen, 
vor die Behörde geladen hatten, um 
ihr Wahlrecht nachzuweiſen. Die 
Clerks ſind L. Silver, 2932 State 
Str., und Henry E. Criß, 2964 Dear— 
born Str. 

Edward R. VBasconelles, der Stabt- 
fchreiberfandidat der fozialiftifchen 
Arbeiterpartei, hat heute die Wahlbe- 
hörde benachrichtigt, daß er zu derer 
handlung über den von M. Taft ge- 
gen feine Kandidatur eingereichten 
Proteft nicht fommen fönne, da er ar= 
beiten müfle, und das fei wichtiger. 

— — — — 
Verſtanden den Ruͤmmel. 


Zwei Schnapphähne plünderten einen Pro⸗ 
viſor aus. 

In R. Wilſons Apotheke, Nr. 252 
Aſhland Boulevard, wurde geſtern 
Abend gegen halb elf Uhr der Provi— 
ſor Harry Hull von zwei Banditen 
überfallen, die ihre Geſichtszüge durch 
vorgebundene Taſchentücher unkennt— 
lich gemacht hatten. Sie brachten zwei 
Schießeiſen auf ihn in Anſchlag, 
zwangen ihn, hinter den Rezeptirtiſch 
zu treten, erleichterte ihn um 845, ſeine 
goldene Uhr und Kette und plünderten 
den Kaſſenapparat um den aus 810 
beſtehenden Inhalt. Dann zertrüm— 
merten ſie ein Geldkäſtchen, das ſie dem 
offenen Geldſchrank entnommen hat— 
ten. Es enthielt weder Geld noch 
Geldeswerth. Sie ſuchten nun ohne 
weiteren Zeitverluft das Weite und 
brachten fich und ihre Beute in Sigher- 
heit. 

— — — 
Blinder Eifer. 


Charles Bender, Nr. 18 Temple 
Court, wurde heute an Jackſon Boule— 
vard und Canal Straße von einem von 
Albert Geis, Nr. 307 S. Halſted Str., 
gelenkten Fuhrwerk überfahren. Geis 
hatte auf einen durchbrennenden, vor 
einem leichten Wagen geſpannten Gaul 
Jagd gemacht und im Eifer Bender 
nicht bemerkt. 


ſurz und Neu. 


Der etwa 45 Jahre alte J. H. Ken⸗ 
nedy wurde auf dem Bahngeleife zmwi- 
fchen der Weit Bolt Str. und Eorora- 
do oe. heute früh als Leiche aufge- 
funden. Augenjcheinlich ift er von ei- 
ner Zofomotive aetöbtet worden. Die 
Reiche liegt in der County-Todtenhalle, 
Näheres über ihn ift nicht befannt. 
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Zins den Bolizeigerihten. 


Angeblicher Derfucdh, in’s Countygefängnig 
einzubrechen. 


Frank Graham und Frank Ludwig, 
angeklagt, einen Verfuh gemacht zu 
haben, in das Countygefängniß einzus 
brechen, um Frank Sagen, welcher ver: 
dächtig ijt an der Ermordung des De: 
teftives James Keefe betheiligt zu fein, 
aus demfelben zu befreien, verzichteten 
auf ein Verhör und wurden von Rich- 
ter PBrindiville unter je $1000 Bürg- 
Ihaft an das Kriminalgericht veriwie- 
fen. James O'Brien, al3 ein Freund 
bon Gagen ebenfalls verhaftet, wurde 
wegen Mangels an Bemweijen freige- 
lafjen. Der Hilfsfchließer ONeill er- 
zählte, wie er den Strid entdeckte, wel- 
her an dem eifernen Gitter por einem 
Yenjter nabe der Zelle Gagens befeitigt 
mar, und daß er die beiden Häftlinge 
in der Nähe umherlungernd fand. Er 
holte jich Hilfe und machte die Beiden 
dinafelt. Der Scliefer Whitman 
fragte die Beiden dann aus, und fie 
beritrictten fi) in Widerfprüche. An 
den Knien von Qudwigs Beinfleidern 
waren mweihe Trleden, ala wäre er an 
der Mauer des Gefängniffes emporge- 
Hlettert. Der Strict murde vorgelegt. 
Un demfelben befanden fie” mehrere 
Teben Zeug, welche nach einer mifro- 
ftopifchen Unterfuhung aus demfelben 
Stoff beitanden, wie mehrere Stüde 
Zeug im Befite der Verhafteten. 

Stanley PBapuralsti, 8337- Supe- 
rior Avenue, hat fi beim Richter 
Callaban bejchwert, daß feine Frau 
ihn mit heißem Wafjer befchüttet hat, 
und daß ihr anderthalbjähriges Kind 
bei der Gelegenheit verbrübt morben 
ift. Der Mann wünfchte aber nicht, 
daß feine Frau verhaftet werde. Der 
Yriedensrichter jandte Beamte -des 
Sugendgerichts aus, um dielfngelegen- 
heit näher zu unterfuchen. 

Leutnant Mar Danner von der W. 
Norih Avenue-Bezirfamahe glaubt, 
daß er in der Perfon von Frank Krü- 
ger einen dritten von den Banditen er- 
milcht hat, melde am Sonnabend 
Abend in die Rieger’fche Wirthichaft, 
811 N. Robey Str., eindrangen und 
dort Fri Krüger ermordeten. Danner 
behauptet, nachweifen zu fönnen, daß 
Yranf Krüger zehn Minuten vor dem 
Morde und zwanzig Minuten nad 
demjelben mit Nabolsti und Lawrence 
zufammen war. Der Gefangene wur- 
de dem Richter Wilcor vom Logan 
Square-Bolizeigericht vorgeführt, ber 
fein Verhör auf Antrag der Polizei 
auf den 31. März verfchob. 

Nicholas Badiſta und Joſeph Fa— 
lamo, welche von 40 Landsleuten an— 
geklagt waren, ſie um je $5 beſchwin— 
delt zu haben, wurden vom Richter 
Mayer ſtraffrei entlaſſen. Nach ihrer 
Angabe haben ſie das Geld ihrer 
Landsleute an einen Joſeph Sigaro 
abgeliefert, welcher ſie beauftragt hatte, 
40 Arbeiter anzuwerben, und ſie ha— 
ben ihm ſelber jeder 55 gegeben, weil 
er ſie als Vorleute anzuſtellen ver— 
ſprach. Sigaro iſt verſchwunden. 

—.--— ⸗— 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Charles Burke erlitt durch einen Sturz vom 
Gerüſt ſchwere Verletzungen. 


Sn der Anlage von Hammond & 
Co, 46. und Genter Xoe., fiel heute 
der SSjährige Charles Burfey von 
einem zehn Fuß über dem Fußboden 
befindlichen Gerüft und brach mehrere 
Rippen. Er wurde in einer Ambulanz 
nach feiner Wohnung, Kr. 5724 Zome 
Ave., geſchafft. 

Der 25jährige Barnett Varſhowsky 
wurde heute an Clark und Harriſon 
Straße von einer Wentworth Ave. 
Car überfahren. Der Verunglückte, 
der ſchwere Verletzungen erlitt, befin— 
det ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 3203 
WentworthAve., in ärztlicher Behand— 
lung. 

James Fiſcher, Nr. 4836 Emerald 
Ave., der vor ſechs Wochen von einem 
Hunde gebiſſen wurde, erlag heute im 
Presbyterianer-Hoſpital der Waſſer— 
ſcheu. 

Hermann Schilling, der am Mitt: 
moch Abend, iwie berichtet, in dem ihm 
als Wohnung dienenden Schuppen Nr. 
446 Superior Str. jehwer verlett auf: 
gefunden wurde, ift heute im Alerianer 
Hojpital gejtorben. Anfänglich glaubte 
die Polizei, daß der Patient von Fein- 
den mißhandelt worden fe. Nachdem 
Schilling fih aber im Hofpital erholt 
hatte, gab er an, daß er einen 
Schmwächeanfall hatte und gegen den 
Dfen fiel. Bei biefer Gelegenheit 
hatte er die Verlegungen erlitten. 

Beim Verfuh, auf das Trittbrett 
einer in Fahrt befindlichen Lofomotive 
der Chicago & Eaftern Jllinois-Bahn 
zu fpringen, glitt geftern Abend ver 
söjährige Tony Balfomati, Nr. 946 
Welt 33. Str, aus, fiel und erlitt 
lebenzgefährlihe Berlegungen. Er 
büßte das rechte Ohr ein, erlitt Haut- 
abjhürfungen an der Iinfen Schulter 
und am Rüden und murbe innerlich 
verlegt. Die Polizei Ihaffte ihn nad 
dem Brovibent-Hofpital. 


—— — — 
Opernfängerin ertrantt, 


St. Paul, 24. März. Mme. Kirk: 
by-Lunn, eine Primadonna der engli- 
jhen Großen Dper, welche  gejtern 
Abend bier die Rolle der Kundry in 
„Barfifal“ fingen follte, liegt in einem 
Hotel zu Minneapoli3 franf darnie- 


und die Aerzte fürchten, 


‚gegriffen 
| ünlerbeförbert. Unter, ber. intiage 


Erlag einer im Verlaufe einer 
Prigelei erlittenen Wunde, 


Ehön war’s dDod. 


Mariechen’s Glüdstaumel nahm ein Ende 
mit Schreden. -— Don Räubern mißhans 
deit. — Geldfchranffprenger‘ überfahen 
8550. — Schwarzer Unhold. 


Der SchanfwirtH Timothy Graney, 
Nr. 481 Alinois Str., der am 25. 
Sanuar, wie berichtet, im Verlauf einer 
Prügelei mit feiner Frau und deren 
Bruder Nicholas Eiermann nieder- 
gefchoffen wurde, ift heute im Paffa= 
vant-Hofpital der Wunde erlegen. 

Seine Frau und ihr Bruder mur=- 
den vor mehreren Tagen vom Richter 
Mayer aus der Haft entlaflen, da 
Graney in einem Schreiben an den 
Richter erklärt hatte, es jelbft verfchul- 
det zu haben, daß er niebergefnallt 
murbe. 

Mary Smith, die angeblich 13 
Sabre alt ift, aber den Eindrud eines 
jiebenjährigen Mädchens macht, folgte 
geftern Abend im Eriterion-Theater 


mit athemlofer Spannung den Bor=. 


gängen auf den weltbebeutenden Bret- 
tern, als plöglich ein großer Poliziit 
vor ihr auftauchte und fie aus dem 
Reich des Scheins in die nüchternite 
Mirklichkeit zurüdführte. Sie mußte 
‚ihn nämlich nach der Bezirkswache be— 
gleiten, wo ihr Vater und Frl. Sufie 
Sanodin, Nr. 21 Star Str., ihrer 
harrten und fie bezichtigten, auS einem 
Klaffenzimmer in der Huron Straße: 
Schule eine Frl. Canodin gehörige 
Börfe, die $71 enthielt, geftohlen zu 
haben. Mary war geftändig, meinte 
bitterlich, holte $61 aus einem Verjted 
hervor und gab das Geld der rewt- 
mäßigen Eigenthümerin zurüd. Yür 
den Reit hatte fie fich als echte Evas- 
tochter zuerft einen grellrothen Yut, 
dann ein Paar feine Handichuhe, eine 
chöne Börfe, ein Tafchentud), Jonftigen 
Zand, eine Schachtel Konfelt, einen 
Strauß Blumen und zum Schluffe 
die Theater-Einlaßfarte gekauft. 

Das Audermerk hatte fie verzehrt, 
die Blumen find verwelft und die Ein- 
laßfarte hat ihr eine furze Stunde un= 
gewohnter Herrlichfeit ‚gewährt, Die 
übrigen Sachen aber verfpradh fie heute 
mieber gegen Baar um taufchen und 
de: Erlös gleichfalls dem Frl. Cano- 
din aushändigen und auf diefe Weiſe 
ide Vergehen fo meit al3 angängig 
wieder autmadhen zu mollen. 

Frl. Canodins Schweiter ijt Klaf- 
fenlehrerin der Kleinen. Sie jtattete 
ihr gejtern in der Schule einen Befuch 
ab. Beide Schweitern entfernten jich 
für wenige Minuten aus dem Zimmer, 
in dem nur Mary und eine andere 
Schülerin verblieben. AlS fie zurüd- 
fehrten, vermißte Frl. Canodin ihre 
Börse, die fie auf dem Pulte hatte Iie- 
gen lafien. Die Mädchen hatten fich 
entfernt. Nachfragen ergaben, daß 
Mary aus der Schule nicht heimgefom- 
men war. Die Polizei wurde benad)- 
tichtigt, und die kleine Sünderin 
wurde aufgeftöbert und bingfeft ge= 
madt. Sie mill’s nie wieder thun. 
Aber jhön war e3 doch gemwefen. 

Mariechen wurde heute dem Richter 
Mayer vorgeführt, der fie dem Nus 
gendrichter übermwies, obwohl inzimi- 
fchen die Klägerin die ganze, ihr von 
dem Mädchen entiwendete Summe zu= 
rüderhalten hatte. 

Vor den Augen vieler Straßengän- 
ger, die fi} fürchteten, ihm zu Hilfe zu 
fommen, wurde geftern Abend gegen 
elf Uhr der 35jährige Harry Smith, 
Nr. 190 Eaß Str., vor der Poliklinit 
an Chicago Ave. von bier MWegelage- 
rern überfallen. Die Strolche, welche 
Gefichtsmasfen trugen und mit Re= 
volvern bewaffnet waren, fchlugen ihn 
nieder, ala er fich zur Wehre jeßte, jtie- 
Ben ihn mit Fühen und nahmen ihm 
feine goldene Uhr und $10 baares 
Geld ab. E3 gelang ihnen, unbehelligt 
zu entlommen. Später aber wurben 
als der That verdächtig der 20jährige 
Mm. Donohue und der um ein Jahr 
jüngere Daniel Donohue verhaftet 
und in der Bezirfämache an Oft Chi- 
cago Une, eingefperrt. 

Einbrecher fprenaten zu früher Mor- 
genjtunde den Geldjchrant in dem 
Laden der Futter-Großhandlung bon 


Knole & Groll, Nr. 302 Halfted Str.- 


Durch die Gewalt der Erplofion — ie 
hatten zu viel Nitroglyzerin benugt — 
wurde ein Theil des Inhalts weit um= 
hergeſchleudert. Ein Buch, zwiſchen 
beffen Seiten fich $350 in Geldſcheinen 
befanden, flog in eine Ede, wo e3 am 
Morgen unverfehrt mit feinem Baar- 
inhalt gefunden wurde. Die Raub- 
gejellen hatten nur $40 in Baargeld 
und $25 in Briefmarken erbeutet. 
Die Trödlerin Frau Fannie Coo— 
per, Nr. 37 Halfteb Str., machte Jagd 
‚auf einen Burfchen, der fi) angeblich 
ein Paar alte Beinkleider, die vor 
ihrem Laden hingen, mit -tühnem 
Griffe angeeignet und dann Yerjen- 
geld gegeben hatte. Der Außreiger 
flürmte in ein Haus und eine Treppe 
hinauf. rau Cooper immer Bhinter- 
drein. Als fie aber die Treppe bei- 
nabe erflommen hatte, wurde fie an- 
geblich von einem rrauenzimmer an- 
und unfanft mieber bin- 


ſucht, und die Ießtere 


fche Kenntnifle in der Geflügelzuct, 
‚dem Gemüfebau, dem Moltereibetrieb | von actern bis 
RE 
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tür- 
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Martin, Nr. 158 Veoria Sir., ver— 
haftet. 

Die Polizei Fahndet auf einen Moh- 
ren, der gejtern Abend mehrere aus 
dem Zmweiabureau der „Chicago Tele- 
phone Eo.“, Nr. 151 22. ©tr., tretende 
Zelephoniftinnen zu fallen und zu 
umarmen "te, Die Hilferufe der 
Mädchen hatten ihren Vorgejekten, den 
Geſchäftsführer €. E. Chapin, zur 
Stelle gebradht. Als der farbige Un- 
hold feiner anfichtiq wurde, juchte er 
fein Heil in der Fludt. E3 gelang 
ihm, ji in Sicherheit zu bringen. 

Frau Mollie Lind- Nr. 605 Holt 
Str., wurde nejtern Abend an Holt 
und Bladhamft Straße von zei 
Schnarrröhnen überfallen und um 
ihre Börfe beraubt, in der fich $15 be- 
fanden. Die Miffethäter fonnten bis- 
her nicht eingefangen werden. _ 

Die farbige Aerztin Dr. Anna Bea- 
trice Schulß, die, tie berichtet, den 
Polizei-Inſpektor Lavin und die De- 
teftives David Smith und X. Ander- 
fon auf $50,000 Schadenerfaß wegen 
angeblich ungejeglicher Verhaftung zu 
berflagen beabfichtigt, erklärte gejtern, 
daß fie außer den beiden Cheds über 
je $5, die fie angeblich den Geheimpoli- 
ziften Collins und Flynn ausftellte, 
um ji) vor Beläftiqungen durch diefe 
Häfcher zu Thügen, noch anderes wic)- 
—* Beweismaterial gegen die Polizei 

abe. 

Sie äußerte 58* wie folgt: „In— 
ſpektor Lavin hat verſucht, in einer 
ſchmachvollen Weiſe meinen guten Ruf 
zu ſchädigen, indem er mir Schlechtig— 
keiten aller Art nachſagte. Seine An— 
gabe, daß ich als Mitglied des Aerzte— 
ſtabes des Provident-Hoſpitals ent— 
laſſen wurde, iſt eine Lüge. Ich er— 
ſuche ihn, ſeine Angaben zu beweiſen. 
Wäre ich ein Mann, ſo würde ich ihm 
eine Tracht Prügel verabfolgen, da ich 
aber nur eine ſchwache Frau bin, ſo 
muß ich mich damit begnügen, das 
Publikum darüber aufzuklären, wes 
Geiſtes Kind der Ehrabſchneider iſt. 

„Er und ſeine Mannen ſpielen ſich 
als Ritter ohne Furcht und Tadel, als 
muſterhafte Beamte auf. Wenn dem 
ſo iſt, kann Inſpektor Lavin wohl er— 
klären, wie es kam, daß ein gewiſſer 
Matroſe, der in der Wirthſchaft von 
Wm. Piper betrunken angetroffen und 
ſpäter nach der von Benjamin Collins, 
einem Bruder des Poliziſten Collins, 
bugſirt wurde, um einen Wechſel über 
31000 kam; wie beſagter Wechſel ſei— 
nen Weg nach der Bezirkswache an 
Cottage Grove Ave. fand und wie die 
Beute vertheilt wurde, nachdem er 
flüfftig gemacht worden mar. 

„‚snfpeltor Capin oder feine Man- 
nen würden auch dem Publifum einen 
Dienft erweijen, wenn fie e3 darüber 
aufklärten, wie e3 fam, daß jener Mel- 
roje fo viel Chloral im Leibe hatte, 
daß es mir erjt nach fechsftündiger 
Ihmerer Mühe velang, fein Leben zu 
reiten. 

„Wenn die Herren Mujterbeamten 
diefe Fragen im zufriedenftellender 
Weife beantwortet haben, werde ich 
meitere Fragen jtellen.“ 

Die Arbeitzvermittlungsäagenten Ni- 
Holas Babitfita und Yofeph Falamo 
wurden geftern Nachmittag von einer 
Menge wüthender taliener, die fie 
angeblich um je $5 befchwindelt hatten, 
thätlich angegriffen. Sie flüchteten in 
das Erdgefhoß des Haufes Nr. 61 
Gault Court und hielten mit ihren 
Revolvern die ungemüthlichen Zanda- 
leute in Schad, bis die Polizei er- 
ſchien und die erbitterte Volksmaſſe 
mit Knüppelhieben auseinandertrieb, 
ſie aber unter ihre Fittiche nahm und 
einlochte. In der Bezirkswache traten 
22 angebliche Opfer gegen die Häft- 
linge als Kläger auf. 

—+>0 —— 
Gin Stein des Anftohes. 


Der al3 Denkmal für Dr. Samuel 
Guthrie, den Entdeder des Chloro- 
forms, bejtimmte erratifche Bloc iit 
heute auf Anordnung von Superin- 
tendent Doherty nach dem ftädtifchen 
Abladeplag geichafft worden, mo er 
bleiden Soll, -bis die Parfbehörde 
entjchieden bat, wo er feinen Aube- 
plaß finden joll. Seit Mittwoch Nad- 
mittag hatte er an Michigan Uoe., ge- 
genüber dem Yadfon Blod, auf einem 
Lajtwagen den Verkehr gehemmt. Er 
wiegt 22 Tonnen und acht Pferde wa— 
ren nöthig ihn fortzubewegen. Die 
Stadt hatte eigenmächtig, ohne Zu- 
ftimmung der PBarkbehörde, im Grant 
Parf einen Plaß für den Bloc ausge- 
verhinderte die 
Ausführung diefes Planes. 

— — ⸗ ⸗— — 
Dielt Wort. 


Dr. Anna ®. Ehulf hat ihre an an= 
derer Stelle berichtete Drohung wahr: 
gemacht und InfpektorPatrid Y.Lapin 
und die Deteftives David Smith und 
%. Anderfon wegen angeblich ungefeh- 
licher Verhaftung und Louis, Henry 2. 
und JacobWeber, von der Firmakouis 
Weber & Company an Elarf Straße 
megen angeblicher Ehrenfränfung auf 
insgefammt $100,000 Scabenerfat 
verklagt. 


Kurz und Neu. 


* Verſchiedene Profeſſoren der North⸗ 
weſtern Univerſität haben in der Nähe 
von Wheeling ein 500 Acker großes 
Landgut gekauft, das ſie mit Hilfe ih- 
rer Familien bewirthſchaften und auf 
dem ſie zugleich eine Schule für junge 
Mädchen einrichten wollen, die prakti⸗ 


Der Fleiſchtruſt“. 


Die Zeugen-Vernehmung wird 
munter fortgeſetzt. 
3 
Die wilifürligen Bradtraten. 


Die Bundes Großgefhworenen vernehmen 
weitere Zeugen. — Sie erhalten angeb» 
li viel wichtige Auskunft. 


„Die Unterfuhung über das Ges 
Ihäftsgebahren des angeblichen Fleifch- 
truft wurde heute von denBundesgroß- 
geichimorenen im Monadnod = Gebäude 
eifrig fortgefegt. Michael R. Murphy, 
Geihäftsführer der Cudahy Pading 
Eo. und angebli von verjchiedenen 
fleineren Schlächtereien, welche biefer 
angehören jollen, war der erite Zeuge. 
Obwohl die Vernehmung nur zwanzig 
Minuten dauerte, fol Murphy den 
Bundesgroßgeſchworenen viele werth— 
volle Auskunft über den Einkauf von 
Rindern, den Verkauf von Rindfleiſch 
in der verſchiedenſtenForm, die Trans— 
portkoſten, die Preiſe der Kühlwagen 
uſw. gegeben haben. Er lehnte ſpäter 
jede weitere Auskunft ab, erhielt ſeine 
Zeugengebühren und fuhr Nachmittags 
nach Omaha zurück. 

Harry Wilkins, der Geſchäftsführer 
der Rinderſchlächterei der CudahyPack— 
ing Co. in South Omaha, war der 
nächſte ezuge, und heute Nachmittag 
wurden der Viehzüchter Z. T. Swee— 
ney von Columbus, Ind., R. Ueedatz, 
Gejchäftzführer für Armour & Co. 
in Omaha, und ein Armour’fcher Ver 
fäufer in Kanfas City, NamensFzaffee, 
vernommen. Der Bundespiftriftsan- 
walt Barter in Omaha ift heute bier 
eingetroffen und hatte mit dem amti- 
renden Diftrittsanwalt E. B. Morri- 
fon und ©. 9. Bethea eine längere 
Unterredung. Barter hat in der Um= 
gegend von Omaha die Bemeife für den 
Prozeß gefammelt. 

Eine der wichtigften Fragen, meldhe 
an Murphy und Wiltins gerichtet wur= 
de, war, ob aus dem Weiten nahOma= 
ba gejandtes Nindoieh miht dort fo 
lange zurücgehalten würde, bis die Ver— 
ſender ſich bequemten, die Preiſe an— 
zunehmen, welche ihnen der Fleiſchtruſt 
zu bezahlen Willens waren. Darüber 
bat der erwähnte Diſtriktsanwalt an-⸗ 
geblich viel wichtiges Beweismaterial 
eingefammelt. Die egugen verweigern 
zum Theil fogar ihre Namen oder wo= 
rüber fie Ausfunft geben fünnen. 

Die Zeugen, welche bislang vernom= 
men hwurden, bleiben nach ihrer Ent= 
laffung unter geheimer Aufjicht von 
Bundesinipeftoren, um zu verhindern, 
daß fie über ihre NAusfagen Mitthei- 
lung maden. &3 ift den Zeugen im 
Großgefchworenenfaal ftrenge Ber: 
fchiwiegenheit zur Pflicht gemacht wor- 
den. &3 wurde trogdem befannt, daß 
die Bundes-Großgefchworenen der. Ur= 
jache auf den Grund zu gehen berfu- 
chen, meshalb neue Preisanfäge von 
allen Großfleifchern zu genau derjel- 
ben Stunde angekündigt werben, und 
die Preife ftet3 übereinftimmen. Fer— 
ner hat der riefige Unterfchied ziei- 
Shen den Preijen, welche Groß- und 
welche Kleinhändler für Fleifh dem 
angeblichen „Zruft“ zahlen müffen, zu 
vielen Fragen an Zeugen ‘Anlaß ge- 
geben. Uinter legteren find viele Gro- 
und Kleinfleifcher, und Verwaltungs— 
beamte der betheiligten Yirmen. Go 
wurden gejtern vernommen: Kohn He= 
ger, Kleinfleifcher in KRanfaz Eity; R. 
E. Howe, Armour & Co.’3 Gefchäfts- 
führer in Omaha; T. W. Kelley, 
Großhändler mitzleifhwaaren, Eedar _ 
Rapids, Ja. 

Die Rechnungen für die Beförbe- 
rung von Fleifd und anderen Teicht 
verberblihen Waaren in Küblivagen 
der Großfleifcher und der Eiſenbah— 
nen, und der gewaltige Unterfchieb in 
den Preifen werden ebenfall3 in den 
Bereich der Unterfuchung gezogen. E38 
ift das ein wunder Punkt, der fchon 
feit Jahren vielfah in Zeugenausfa- 
gen bor der Zwifchenftaatlichen Ver: 
fehrstommiffion bloßgelegt morben 
ift. 

— — — 
Segenbringendes Uebel. 


Die ledernen Riemen, welche bei 
überfüllter Car dem Paſſagier als ein⸗ 
zige Rettung vor dem Geſchick bewah⸗ 
ren, einem Mitfahrenden auf den 
Schoß geſchleudert zu werden, oder auf 
den Boden oder durch die offene Thür 
auf die Plattform zu fliegen, haben 
nad den Worten der Präfidentin ber 
Drefpmaters Protective Affociation of 
America, Frl. Elifabeth U. White, 
ihr nicht zu . unterfchägendes Gutes. 
Der genannte Verband hält eine brei= , 
tägige. Konvention im Yubitoriums 
Hotel ab, und geftern erflärte Frl. 
White, daß jede Dame fich die turneri- 
jchen Uebungen zu Nube machen foll- 
te, welche das Stehen in den Gars ums 
entgeltlih und zu jeder Tageszeit ge* 


währt. 


Das Betten, 
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Bauern, und ein näherer Bekannter 
ließ ſich lange nicht blicken. Da end⸗ 
lich kam einer vorbei, und es war ſo⸗ 
gar ein uralter Bekannter, der kleine 
Naphtali Ritterſtolz, der einſt ſein 
erſter Lehrer geweſen; er war nun 
® NEE nicht Hofmeifter mehr, fondern hielt 


TEN Mo felbft eine Eaue; das Amtuh fah noch 


immer aus wie aus grauem Fließ— 
— — aber an dem —* 
Zaun u? tigen Leib ja vorn ein ganz unmoti= 
ds 5 HING oust 5* — und er trug die 
Sr Dez Nafe hoch, wie e3 einem fo frommen, 
vom Rabbi beborzugten Schulmeifter 
Milwaukee und Ashland Ave. zuftand. Naphtali war ein eiferboller 
u . ur, Mann; der Genefende fühlte eine 
Der größte Kleider-Laden der Weitjeite. 
# „(9 1” ” „But Woch’, Sender! Wie geht e3 
Ih lere früh ahrs- An ine SE dee Su barffı bus Getet 
LU ” der Genejenden aus ganzem Herzen 
er” fprechen.” Und als Sender die Nugen 
. öffnete, jah er, wie ihm der Würbige 
: — noch freundlich zunickte! „Schon' Dich 
—J————— nur recht, daß Du bald geſund wirſt.“ 
war, dann zürnte auch der Rabbi nicht 
zu ſehr. 
Der Rabbi! Er legte die Hand an 
die Stirne und ſann. Nun empfand 
er dabei jenes Stechen in den Schlä— 
fen nicht mehr, aber er ſchüttelte doch 
den Gedanken ab. Später! — das 
der Geneſenden“ noch nicht geſprochen. 
Er erhob ſich, holte aus dem Netz über 
dem Bette fein Andachtsbuch hervor 
und jchlug das Gebet auf. Zunächſt Wohnhaus⸗ 
las er die wenigen Zeilen nur mit den —*8 
Augen und dann noch einmal flüſternd 
und endlich halblaut, mit zitternder 
die Wankenden und heileſt die Sie— 
chen! Tod und Leben kommen von 
Dir, im Tod iſt Frieden, aber 
Gnade im Leben. Danf Dir, der 
mich in Gnaden erhalten.“ 
Er blätterte in dem Büchlein, las 
da und dort, ließ es in den Schooß 


Standard 
initere 
Lampe | A 


* 


Röthe in ſeine Wangen ſteigen und 
Er vermochte nichts zu erwidern, aber 
hatte Zeit! Aber ein Anderes, woran 
Auswendige Lampe 
Stimme, indeß ihm die Thraͤnen über —— 


ſchloß die Augen. Aber wie ward ihm, 
als er die wohlbekannte Stimme hörte: 
die Gluth auf den Wangen brannte 
ftärfer. Wenn Naphtali jo freundlich‘ 
ihn Napbtali erinnert, wollte er jofort 
verrichten — er hatte ja das „Gebet 
die Wangen rannten: 
„Selobt feift Du, der Du ftüßeft 


Die Humphrey Gas Bogenlanıpe fpendet ein weiheres, helleres und troßdem wohlfeileres Licht, als 
irgend eine andere Beleuchtung. Gibt die Karben richtig, 
flacfert nicht und ift immer zum Gebrauch fertig. 

Regulär fadhymänniihe Behandlung von der 
Bas Company erhält die Gas Bogenlampe ftets fo gut, fo 
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Schneidet es aus und ſchickt es heute 


The Peoples Gas Light and Coke Co. 
Michigan Ave. und Adams Str., Chieago. 


liegen jetzt auf. 


Da⸗ 


Ihr ſolltet ſie ſofort beſichtigen und die richtigen Moden und 


Stoffe für dieſes Frühjahr und 


Sommer in Augenſchein nehmen. 


Unſere Auswahl iſt die größte in neueſten Effekten, die von irgend 


einem Laden gezeigt wird, keiner ausgenommen. 


Wir laden Euch 


ein, mit den Kleidungsſtücken, die wir verkaufen, und mit den Wer— 


then, die wir offeriren, bekannt 
wurde jedes Jahr größer — die 
in unſerem großen und feinen 
extra guten Werthe zu ſchätzen. 


zu werden. Unſere Kundſchaft 
Leute wiſſen die Vortheile, die wir 
Aſſortement offeriren und unſere 
Preiſe rangiren von 


87.50, 810, 812.50, *815, 818 
| bis zu 525. 


Unjere Ueberröde 
eſſiren. Wohlfeile Preiſe. 


Der VPojaz. 
Eine Geſchichte aus dem Oſt u. 
Don Karl Emil Franzos. 
(28. Fortfehung.) 


„fo fiebzig oder jechzig. 


will's um vierzig machen. Warum? 


Weil mein Orundjat it: „Leben und | 


feben Iaffen.“ Luifer jchindet Die 
Zeut’, und dennoch verdien’ ich mehr. 
Er fpricht mir Böfes nach, fagt Jhr? 
Das iſt nicht Schön von ihm, warum 
fchimpf’ ich nicht über ihn? Weil er 
mid erbarmt, denn feine Stube jteht 
feer, und ich fuch’ nad einem Schrei» 
ber — mit Lichtern juh ic” — und 
find’ feinen.” 

„Deshalb befommt Ihr doch nur 
dreißig Gulden. Das vom Schreiber 
glaub' ich Euch nicht — wer ſucht, der 
findet.“ 

Lächerlich! Ich ſchreib' die Ein- 
gaben zuerſt in hebräiſcher Schrift, da 
geht's raſcher, zum Abſchreiben muß 
ich alſo einen Juden haben! Gibt's 
denn hier ſo viel Juden, die deutſch 
können? Ich gut, und Luiſer ſchlecht. 
Einen von auswärts kommen laſſen? 
Das duldet Rabbi Manaſſe nicht. Wer 
ſucht, der findet? Schaffet mir einen 


Und id | 


und NRegenröcde werden Euch inter- 


Tagen läßt Dopid! die Mutter zu fie 
bitten und bietet ihr’3 an. Und Ulle 
fünnen zufrieden fein, aud) Dovidl, 
denn der ijt ja glüdlich, daß er mid) 
um die drei Gulden betrogen hat.“ 

Er irrie nur infofern, al3 Morgen= 
ftern fchon zwei Tage darauf um Frau 
Rofel jandte. Seine Ausfihten auf 
die Kolleftur waren gewachlen, nun 
ı wollte er fich den Schreiber fichern. 
Aber Frau Rofel konnte nicht abkom— 
men; e3 war der erite Tag, den Sen— 
der außer Bette zubradte, und fie 
mochte ihn nicht verlaffen. 

Regunaslos fah der Genefende im 
Lehnſtuhl am Fenſter, ließ den Blick 
über die Straße und das Stückchen 
Getreidefeld ſchweifen, das er über— 
blicken konnte und athmete tief — der 
Sonnenſchein, die warme Frühlings— 
luft chaten ihm ſo wohl — und daß 
er lebte, lebte! Noch war die dumpfe 
| Betäubung im Hirn nicht ganz ge- 

wichen; wie ein Spinnenneß lag es 

über feinen Gedanken, und mwenn er 
ih Klar machen wollte, was Alles ge- 
Ichehen, und fich ausmalen, wie e3 nun 
werden jollte, empfand er einen leifen 
| Schmerz in den Schläfen. Aber wozu 
| denfen? Lieber athmen und wieder 
athmen — tief und immer tiefer — 
und die Glieder im Sonnenfchein deh- 
nen — die Hand nad einem Blättchen 





finfen und nahm e3 wieder auf. 
bei gewahrte er, wa3 er bisher nie be= 
merkt, daß die beiden Blätter zwiſchen 
Dedel und Titelblatt zufammengeflebt 
waren. Der Klebitoff haftete nur am 
Rande, nachdem er diefen vorlichtig 
abgelöft, lag das bisher verborgene 
Blatt frei. E3 wies drei Eintraguns 
gen in hebräifier Schrift und 
Sprade. Die Tinte war vergilbt, 
aber er fonnte fie noch deutlich Tefen. 
Da ftand zunädit in großen, etwas 
unbeholfenen Schriftzüigen gejchrieben: 

„Diejes fein gedrudte und jchön 
gebundene Buch habe ih, Gender, 
Sohn des Abraham, aus der Schaar 
der Leviten, der ich ein Kaufmann 
bin in der Stabt der Verbannung, 
Komıo geheißen, am heutigen Tage 
gefauft für meinen geliebten, ein= 
zigen Sohn Mendele zu jeinem 
Techiten Geburtstage. Gottes Gnade 
ift mit mir gemejen, möge fie ber- 
doppelt über meinem Sohne walten. 
Am 5. des Monats Adar im Nahre 
5561 nad Erjchaffung der Welt.“ 
(1801.) 

Darunter war in feinen, phantaftifch 
verfchnörfelten Zügen zu lefen: 

„sch, Mendele, Sohn des Sender, 
aus der Schaar der Lepiten, der ich 
ein unftäter und habelofer Mann 
bin, jhente Dies Buch Nenem, der e3 
nad meinem Tode an meiner Bruft 
findet und mein jterblih Theil 
barmberzig der Erde zurüdgibt nach 
der Väter Weile. Wer immer es 
fei, er ift ein Glüdlicherer ala ic. 
Gottes Gnade habe ich veriirkt, | 
Dir, Unbekannter, möge fie leuchten. 
Auf der Wanderfchaft im Lande der 


CUTICURA SEIFE 


Die hervorragendfte Haut: 
Seife der Welt. 


Die angenehmfte Toiletten: 
Seife der Welt. 


far und hell, als wie im Anfang. 


Ruft uns auf und unfer Mann wird glei) zu Euch 
Ir werdet Euch wirflid wundern, wie 


kommen. 


niedrig die Koſten ſind. 


The Peoples Gas Light & Goke Co. 


Michigan Ave. und Adams Str. Telephone Central 1076. 


Verbannung, Ungarn geheigen, am 

8. des Monats Tifchri, am Vortag 

des Verſöhnungstages im Jahr 

5590 nach der Erſchaffung der 

Welt.“ (1829.) 

Darunter aber hatte diefelbe Hand 
geſetzt: 

„Am 16. des Monats Ab im 
Sahre 5592. (1831.) Den Der: 
zweifelnden richtet Er auf und be- 
qnadigt den Verurtheilten. Er hat 
mir ein Weib gegeben und feinen 
Schoo& geöffnet. Diefes Büchlein | 
fol meinem Kinde gehören — es ilt 


das Einzige, was ich ihm bermadhen | | 


fann. Mber da ich nun weiß, wie | 

gnädig der Herr ift, jo weiß ich aud), 

dab dies Büchlein meinem Kinde 
zum Segen fein wird.” 

Der Süngling la diefe Zeilen ein= 
mal und dann wieder — e3 mochte in 
feiner Stimmung liegen, daß fie ihn 
tief ergriffen. 

„Mutter,“ fragte er, „wie hat ber 
Verwandte, dem dies Büchlein Ten 
gehört hat, geheißen?” . 

„Warum fragjt Du?“ ermwiderte fie 
unbefangen, da fie feine Entdedung 
nicht ahnte, ohne von ihrer Arbeit auf- 
zubliden. 

„Am Ende mar’3 biefer Mendele 
jelbjt,“ jagte er. „Du haft wohl aud) 
das zufammengeflebte Blatt nie be- 
achtet, fieh” her, was da gejchrieben 
teht.“ 

* gerann das Blut zu Eis. Sie 
hatte das Blatt einſt ſorglich zu— 
geklebt, die Inſchrift herauszuſchnei— 


Schreiber, und ich will Euch königlich 
belohnen — zwei Gulden ſollt Ihr 


der Linde vor dem Fenſter ſtrecken, 
das Blättchen abreißen und fallen 


Verkauf größer, als die Produktion | den hatte ſie nicht über's Herz ge— 


haben oder einen, oder was „hr ver= | 


‚Jangt!“ 

„sch nehm’ Euch beim Wort. Drei 
Gulden verlang’ id. Dafür follt Ihr 
einen Schreiber haben, mie noch nie 
einer war. Er kann beifer deutjch, als 
hr und Luifer zufammen, fchreibt wie 
gebrudt, ift flug wie der Tag und ein 
treuer Menfd. Und der Rabbi wird 
niht3 dagegen haben.” 

„But, drei Gulden. 

„Rojels Pojaz.“ 

„Der?“ rief der Wintelfchreiber. In 
der That, dad mar ja ein Fluger 
Menſch, und leſen konnte er auch. Aber 
für Sender brauchte er doch nicht dem 
Marſchallik einen Vermittlerlohn zu 
zahlen. Den konnte er ſich ſelbſt ſchaf— 
fen. 

„Das ift nichts für mich,“ ſagte er. 
„Ein Sterbender! Und gottlos ift er 
aud. Und ob er fchreiben kann, weiß 
ich nicht.“ 

Der Marfchallif lächelte. „Sch hab’z 
ja nur für Eu) und Frau Rofel qut 
gemeint. Sender jelbft mill ilieber 
fort — er bat au fon maß2.... 
Reben-mwir nicht mehr darüber. Alfo 
fein Gefhäft, Neb Dopidl, weder das 
große noch das fleine. Lebt gefund!“ 

"Das große ift ja in Ordnung,” rief 
Dovidl und jprang auf ihn zu. 
„Dreihig Gulden. Abgemacht.“ 

Er hielt ihm die Hand bin, und 
Türkiſchgelb ſchlug ein. 

Als er die Thür hinter fich aefchlof- 
- fen hatte, blieb der Marfchallik ftehen 
umb lüpfte den Hut. „Reb Sig,“ jaate 
er verehrungspoll, „das habt Ihr gut 
 gemadht! Will Sender bier bleiben, 

‚nun fann ex’s und braucht ala Apothe- 
fer feinen Schmwur zu leiften. In acht 


Wer iſt's?“ 


laſſen, die Hand zur Fauſt ballen und 
ſich freuen, daß er dies Alles konnte. 
„Sie werden geſund,“ hatte ihm ge— 
ſtern der Regimentsarzt zum Abſchied 
geſagt, da er nun weiter mußte, „und 
brauchen keine ſonſtige Medizin, als 
Eſſen und Stillſitzen. Und noch eins: 
keine traurigen Gedanken!“ Der Ge— 
neſende nickte vor ſich hin, immer und 
immer wieder, und athmete und lächelte 
dann: Traurige Gedanken? Es gab 
nur ein Unglück auf der Welt: ſterben 
müſſen — und er lebte ja und wurde 
geſund. 


Am nächſten Morgen fühlte er ſich 
ſchon wieder viel kräftiger. Heute 
konnte er ſchon ein ganzes Zweiglein 

des Lindenbaumes an ſich heranziehen 
und die winzigen Knöfpchen betrachten, 
aus denen einjt die weißlich-grünen, 
duftigen Blüthen brechen follten. Ein 
Maikäfer flog ihm brummend an die 
Nafe. Schmwups! — da hatte er ihn. 
Aber nachdem er fich die glänzenden 
Ylügeldeden und bie feinen Fühlfäden 
betrachtet, legte er ihn facht auf das 
Yenfterbrett und freute fich, wie rafch 
er dabonflog. Auch der Käfer und 
Alles, Alles wollte leben und fich der 
Sonne freuen; wie er feld. Einmal 
Ihob fi eine Wolfe vor die Sonne, 
aber fie wich bald wieder. E3 mußte 
ja jchön bleiben, immer, benn Licht 
und Wärme thaten ihm wohl, und er 
mußte ja gefunb werben. 

Und darum war aud am dritten 
und vierten Tage der Himmel blau, 
und es twurbe immer jchöner auf der 
Erde. Er hatte bisher faum darauf 
geachtet, wer die Straße gezogen kam, 
nun aber jah er fi die Leute unbefan= 
gen an; e3 waren freilich faft nur 


der Well in anderen Haulfeifen. 


-— 


Ueberall verkauft, wohin die Civilt: 
fation gedrungen ift. 


Millionen der beiten Zeute der Welt 
gebrauchen Euticura-Seife, in Verbin- 
dung mit Cuticura-Salbe, dem ausges 
zeichneten Haut=Heilmittel, zur Konfer- 
birimg, Neinigung und Berichönerung | 
der gut. zur Säuberung der Kopfhaut 
bon Dorfen, Schuppen und Schinn, Jodie 
zur Hemmung des Hanrausfalles, zur 
Ermeichung, Gejchmeidige und Weiß—⸗ 
rg rother, rauber und iwunder 

ande, gegen Sautausichlag, Juden und 
Wundwerden von Säuglingen, gegen 
läſtigen Hautreig oder zu ſtarken oder 
übelriechenden Schweiß. gegen Geſchwür⸗ 
leiden und für viele hgieniſche, gi 
tiiche Bivede, die fich den Frauen, kejons 
der3 Müttern, bon jelbjt empfehlen, fos 
wie für alle Itvede der Toilette, des 
Babes und der Kinderftube. 

Cuticura » Seife verbindet bejänfti- 
ende, eriveidhende Wirkungen, die bon 

uticura. dem wunderbaren Haut-⸗Heil⸗ 
mittel herrühren, mit den reinſten aller 
Reinigungs⸗Beſtandtheile und den erfri⸗ 
——— Blumendüften. Keine andere 
—— Seife, die jemals zubereitet 
wurde, lann mit zur Sonferoizung, 
Reinigung und Berfchönerung der Haut, 
Kopfhaut, des Haares und der Hände, 
berglichen werben. Keine andere, fremde 
oder einheimifhe XToilettenfeife, iwie 
—7* ſie auch — mag, kann mit ihr 

t alle Zwede der Toilette, des Bades 
und der Kinderſtube u werden. 
So fombinirt fie in einer ‚zu einem 

eije, die mirkjamite Haut» und Ge- 
ihtshaut-Geife und die reinfte und an- 
—— en Bad» und Kinder» 

en e. 


Verlauft in der ge 
rag et Sig ae 


— 


in der 


acht. 

„Hörſt Du nicht?“ fragte er, als ſie 
ſtill blieb, und ſuchte den Kopf nach 
ihr zu wenden. 

„Doch!“ murmelte ſie. „Das Blatt 
... . was — was ſteht denn da ge— 
ſchrieben?“ 

Er las es ihr vor. 

„Der arme Mann,“ fügte er bei. 
„Eine ſo ſchöne Schrift — er mag 
nicht ungelehrt gemwefen jein.... Und 
das Büchlein mar das Einzige, was er 
feinem Kinde vermaden fonnte.... 
Haft Du ihn gefannt?“ 

Noch immer mar ihr die Kehle wie 
zugefhnürt. „Nein!“ eriwiberte fie 
endlih. „sch hab’ das Büchlein von 
einem verftorbenen Better,“ fügte fie 
dann haftig Hinzu. „Ich habe es ehr: 
lich erworben.“ 


„Ratürlih!” ermwiderte er. 


— — — — — — — — — 


| 





Lincoln 
und 
Wrightwood 
Avenue. 


zig Jahren ift dies Lebte gejchrieben, 


da wird er wohl todt fein, Gott la | 


ihn in Frieden ruhen.“ 

„Amen!“ rief Frau Rofel — ihr 
mwar’3, ala fiel- eine Zentnerlaft von 
ihrer Bruft — „Amen“ —- 

„Mir fcheint, er ahnt noch immer 
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t trat: „.a.0s00.0 
3 
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es mir” vorzurechnen 
daß ih niht gezwungen bin, Gas Bogenlampen zu inftallis 
ren, außer ich halte e8 in meinem Intercije es zu thum. 


A a. 


Meine Herren:— Ach twüinjche ein befjeres, weißeres, ftärferes 
Licht für weniger Geld. Bitte jhiden Sie mir einen Mann 


mit dem Verftehen, 


.... m n.n.n.n... „rn. ......n..n......n...n........ 
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Diefer Koupon erfpart: Eud) Geld 


Srühjahr- Zlusllellung 


der neueflen Moden für Männer. 


E 


in Frühlingshauch ſpricht den ſchweren Winkerklei— 
dern das Urtheil und gibt Anlaß zu neuen Klei— 
dern für den Menſchen wie für die Natur. 


Das 


Reſultat von monatelangen Vorbereitungen und Arbeit 
tritt morgen hier zu Tage bei der Eröffnung unſerer Früh— 
jahr-Ausſtellung von Männer- und Knaben-Anzügen und 


Ueberziehern, die beſten Erzeugniſſe 


bon Ameritas erſten 


Kleider-Fabrikanten umfaſſend, Leute die fortwährend auf 
Verbeſſerungen bedacht ſind und das Vorurtheil, das noch 


gegen fertige Kleider 


beſteht, wirkſam zerſtreuen. 


Vecachtet den Wechſel der FSacon 


wenn Ihr uns morgen befudıt. 


Jänner: Anzüge 
$10 bis 525. 


Hene Neberrörke 
$10 bis 425. 


Hinaben:Jifeider 
| $2.50 bis $10. 


find verfchieden in Schultern, Auf: 
Ihlägen, Skirt und im ganzen Aus- 
fehen von denen bom Jebten. Jahr. 
Laßt uns morgen Euch) die Neuerun- 
gen zeigen. 

zeigen biefe3 Yahr mehr Stoff ala 
legte Frühjahr gebraucht wurde. Wir 
haben die verfchiedenen Längen und 
bollftändigen Affortment? in allen 
Größen und Muftern. 


find fehr nette Kleine Erzeugniffe von 
erfahrenen Mufter-Entiwerfern. Neue 
Etons, neue Noͤrfolks, neue Jacket 
Suits, nette Stoffe für Konfirmation. 


CLOTHING 


Lincoln 
und 
Wrightwood 
Avenue. 


Co, 


Dampfer änderte feinen Kurs, ging in 
| die Nähe des Wrads, auf dem fi 2 
| Mann befanden, und verfuchte, es in 
 Schlepptau zu nehmen. E3 gelang, 
durch Wurfleinen eine Verbindung 
| Berzuftellen und eine Schlepptroffe zu 
| befeftigen: Beim Schleppen ergofien 


„Ob | nichts,” jagte fie ihrem Vertrauten, | Tich jedoch unausgefegt fchwere Seen 


aber jener Vetter? Wielleicht hat er | dem Marfchallit, ala er fich wieder bei | über das bejchädigte Fahrzeug, jo daß 


das Kind diefeg Mendele um jeinen 
einzigen Befig gebraht! Und er war 


ſchwer.“ 

Frau Roſels Haupt war tief auf die 
Bruſt geſunken. ‚Mein Herr und 
Gott,“ betete ſie, „wenn es eine Sünde 
iſt, daß er nichts von ſeinem Vater 
weiß, ſo laß nur mich dafür büßen.“ 
Sender aber fuhr nach einer Weile 
ort: 

„Mutter, Du haft ja ein frommes 
Herz, Du mirft gewiß einverftanden 
fein. Wer im Zmeifel ift, ob er nicht 
frembes Gut befigt, muß etwas zu 
frommen Sweden fpenden. ch hab’ 
das Büchlein nun jhon jo lang — und 
wo wär’ auch das Kind jene3 armen 
Mannes zu fuhen? “Uber wir wollen 
er Schul’ eine Kerze für feine Seele 
anzünden laffen. Bor mehr als zwan= 


x 7 


ihr einfand. „Aber mir ift’3 boch jehr 
bang.... Soll ich ihm nicht morgen 


wären feine Gedanfen wenigſtens vom 
erften Anzeichen abgelentt.“ 
(Hortfegung folgt.) 


— — —— — — 


Rettung von Echiffbrũchigen. 


Ein ſchweres Rettungswerk voll—⸗ 
brachte die Mannſchaft des Dampfers 
„C. Fred. Lacisz“ der Hamburg⸗Ame⸗ 
rika ⸗Linie auf ihrer legten Reife von 
Yokohama nach Kobe. Bei Kap Za- 
nabe wurde am 30, Dezember Mit- 
tags 12 Uhr bei regnerifchen, mit. Ha- 
— untermiſchtem Wetter und 


niſche 
nale 


die Japaner, das Wegſinken ihres 
| Sciffes befürchtend, fchon nach kurzer 


ı wurde jeboch- verfucht, die Leute mit 
dem Rettungsboote abzubergen, ein 
Unternehmen, da3 bei der hohen fteilen 
See an den Opfermuth und bie fee- 
männifche Tüchtigfeit der Rettungs- 
mannfchaft die höchften Anforverungen 
ſiellte. Erſt nach zweiftündiger harter 
Arbeit, die das Undurchführbare des 
Rettungsmerfes ergab, mußte der Yüh- 
rer be3 Bootes, der 1. Offizier, den Be- 

fest zur_Rüdtehr an Bord geben. 
Hier hatte man indeifen bereits einen 
neuen Rettungsplan entworfen. Da 


mwerthvoll, eine Water? Gegen wiegt Luifers neue Borladung geben? Dann Zeit die Troffe wieder losmarfen. Es 


* 


oas ToꝶBlAnsumnn 


das tiefliegende Wrack langſamer trieb 
als der Dampfer, ging dieſer lupwärts, 
ſtoppte und ließ nun, den Abſtand 
zwiſchen Wrack und Dampfer ſorgfäl— 
tig mit der Maſchine regulirend, ſei⸗ 
nen Bug am Heck des Wracks vorüber⸗ 
treiben. Auf der Back des Dampfers 
| ftanden die Leute flar bei den Wurf- 
| feinen, die, fobald man in Wurfimeite 
gefommen war, gejähleudert und bon 
den Japanern ergriffen wurden. An 
| biefen Rettungsleinen 30g man dann 
: die Schiffbrüdhigen an Borb bes deut- 
Then Schiffes, das-jegt nad 4ftündi- 
ger Unterbrechung feine Reife forijes 
gen konnte. 


— Auf dem Gerüft. „Sroßhuber— 
haft D’ nit a Pfeif’ Tabak bei Dir?“ 
— Re, Spägle.”—, Schad’! Ych hab’ 
mein’ vergeffe! Du vielleicht, Schlube- 
rer?’ — ‚Rei, Spätle, aa) nit!" Rad 
fünf Minuten—einer hat den andern 
angeblinzelt — zieht jeder feinen Ta- 
batöbeutel—und nun rauchen alle bei. 

— —— — 
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Sodbrennen.) 


Ich offerire allen Magenleidenden einen vollen 
‚Dollar werth meines Mittels frei anf Probe. 


Ih vermag einen vollen Dolar werth frei zu of: 
feriren, deun: mein Mittel ift fein gewöhnliches. 
Gewöhnlide Mittel, behandeln Symptome. Mein 
Mittel behandelt die Urfahen, welche die Symptome 
bevbeiführen. Mit einer Spymptom-Bchandlung muß 
immer fortgefahren werden — jolange die Urfache 
no& da ift. Mit meiner Behandlung mag aufgehört 
werden,. fobald fie die Urjacde bejeitigt hat; denn 
bjes ift das Ende des Leidens. 

"Sodbrennen ift cigentlih Feine Krankheit, fon: 
bern ein Symptom. 3 ift_ein Symptom, das 
aetdifie Nerven Teidend find. Nicht die gewöhnlichen 
Nerven, welche Ahr zum Gehen und Spreden und 
Handeln gebraucht—jondern die ‚automatijchen Mas 
gagperven, über welde Euer Wille keine Konttolle 


Ah babe bier nicht Raum, um zu erflären, wie 
diefe zarten, winzigen Nerven den Magen tontrols 
liren und in Thätigfeit verfegen; mie Sorgen bieje 
erihüttern und Unverbaulichteit herborrufen ; wie 
Mishandlungen fie erihöpfen und Dyspepfie hervor: 
rufen; wie Vernahläfliigung Nierenz, Gerz: und 
andere Leiden herbeiführen mag durd Sympathie. 
Ach habe nicht Nannı, um zu erklären, wie bieje 
Nerven erreiht und geftärft und aeträftigt und ge: 
fund gemacht werden fünnen dDurh ein Mittel, an 
welches ich dreißig Aahre verwandte, um es zu ber= 
vollfommmen—tekt befannt bei allen Apothetern als 
Dr. Shoop’3 Wiederherfteller (Reitorative). Ach babe 
nicht Naum, um zu erklären, wie, dieſes Mittel 
durch Pejeitinung der Arfache, Unverdaulichkeit, 
Aufftoken, Sodbrennen, E&laflofigteit, Nerpötität, 
Dyspepfie heilt. Alle diefe Sachen werden ausführ> 
li in dem Quche erflärt, welches ih Cud frei zus 
ihide, wenn Ahr fchreibt. . 

An mehr als einer Million familien ift mein 
Heilmittel befannt. E3 hat Magenleiden nicht nur 
einmal, fondern iwiederholt—immer und immer tier 
der und wieder geheilt. Doh mögt Ahr noch nicht 
dabon rehört Faben—oder wenn hr e3 nehört habt, 
mönt Ahr c3 aufneihoben oder gezmweifel® haben. 
Deshalb mahe ih Euch diefe Offerte, als Yremder, 
fo dak jede Entfhuldioung für Biveifel befeitigt 
wird. Schidt mir fein Geld—madt fein Veripredhen 
—lauft FeinRififo. Schreibt einfah und erfuht mich 
darum. Wenn Abr mein Mittel noch nicht verjucht 
habt, jhide ih Euch eine Anweifung an Euren Apo— 
tbefer für eine volle Dolfar-Flafhe—teine Probe, 
fondern eine reguläre Standard Dollar Flache, 
twelche er immer auf feinen Renalen jtehen hat. Der 
Apotheker verlangt feine Verpflichtungen. Er nimmt 
meine Anmweifung ebenfo bereitwilligft an, als ob 
Euer Dollar vor ihm läge. Er jhidt mir die Red: 
nung. 

MWerdet Abr diefe Gelegenheit wahrnehmen, um 
auf meine Koften zu erfahren, wie Ahr Euch nad: 
baltig von alfen Formen von Magenkeiden befreien 
lönnt— nit nur don dem Leiden, jondern bon ber 
Urfache, welhe dasjelbe hervorrief. Schreibt heute. 


Auch 1 über Dyspepfie. 

Auch 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Buh 4 für Frauen, 

Buh 5 für Männer. 

Bud 6 über Rheumatiss 
mus. 


Um eine freie Anteis 
fung für eine volle Dol: 
lar = Flafhe mit Ahr 
Dr. Shoop, or ®, 6 
Bacine, Wis., adreflt= 
ren. Gebt an,  teldes 
Bud Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apothelen. 


Dr Shoop's. 
Wiederherfteller 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(@stiefert von ber “"Associated Press”) 
Snland. 


„Buffalo Bill‘ Friegt Feine 
Scheidung. 

Sheridan, Wyo., 24. März. Oberſt 
William F. Cody, gemwöhnlih,Buffalo 
Bil“ genannt, ıft im Diftriftsgericht 
mit feiner Chejcheidungsflage erfolg- 
lo$ gemefen. Richter Scott erklärt, e3 
liege abfolut fein Grund vor, eine 
Skheidung zu bemilligen, und pries 
Codys Gattin boh. Codys Anwälte 
mollen nöthigenfall3 die Angelegenheit 
bis vor das Staat3obergericht bringen. 
Delaware ohne zweiten Bundes: 

fenster. 

Dover, Del, 24 März. Die 
Staatslegislatur von Delamware ift 
heimgegangen, ohne einen Bundesfena= 
tor zu wählen, und daher wird Dela- 
mare noch auf mindejtend mei Jahre 
ohne volle Vertretung im Bundesfenat 
bleiben. Wbdicds, der politifche Uhr- 
macher, ijt auf’3 Neue gefchlagen. 

Djeaudampier muß umkehren. 


Baltimore, 24. März. Der norwe— 
giſche Dampfer „Banza“, welcher ge— 
ſtern Abend von Baltimore nach Ba— 
nes, Norwegen, abgefahren war, 
mußte heute in den Hafen zurückkehren, 
da ſeine Maſchinerie etwas beſchä— 
digt iſt. 

Am Galgen. 

Montgomery, 24. März. Der Far— 
bige George Calhoun, der wegen Er— 
mordung ſeiner Gattin zum Tode ver— 
urtheilt worden war, wurde heute ge— 
hängt. Er gab ſeine Schuld zu. 

Schiffstaufe mit Petroteum! 

Topeka, Kan., 24. März. Das 
neue Schlachtſchiff „Kanſas“ ſoll, wie 
wenigſtens der Staatsgouverneur 
Hoch ankündigt, mit Kanſaſer Roh— 
petroleum getauft werden, ſtatt mit 
Champagner! 


Ausland. 


+ AQules Berne + 


Der weitberühmte phantaftifhe Roman: 
Dichter. 


Amiens ‚Franfreih, 24. März. 
Sules Verne, der vielgelefene Erzäb: 
ler — deffen Romanphantafien zum 
großen Theil nachher dur) die that- 
fählihen Erfindungsfortichritte er- 
reicht worden find—ift heute Nachmit- 
tag, 10 Minuten nad) 3 Uhr, geitor- 
ben. 

(Er wurde am 8. Februar 1828 in 
Nantes geboren. Mit feinen abenteu- 
erlich = geiftvollen Romanen hat er 
eine geradezu neue Epoche der Roman= 
fhreibung begründet; er mar eine Art 
Zufunftsmufiter der erzählenden Lite- 
ratur. Seine Verleger wurden durch 
feine Erzählung rei, mährendb jein 
eigenes Einfommen fehr mäßig blieb! 
Ein Rehtshandel mit den Verlegern 
und fogut wie völlige Erblindung ba= 
ben feine legten paar Jahre jehr ge: 
trübt.) 

Domingo-NRebellion naht! 


San Domingo, 24. März. E3 ver- 
lautet, daß in einer Situng ber i- 
minez = Parteihäuptlinge bejchloffen 
morben fei, die Anhänger des alten 
Präfidentfchaftsbewerbers Jiminez te= 
legraphifch aufzufordern, fich für einen 
Kampf vorzubereiten. Die Morales’- 
fche Regierung trifft ebenfalls Worbe- 
reitungen, einem neuen Kampf zu be= 
gegnen. 

Staat und ſeirche in Fraukreich. 

Paris, 24. März. Die Debatte über 
die Regierungsvorlage betreffs der 
Trennung von Kirche und Staat 
wurde in der franzöſiſchen Abgeord⸗ 
netenkammer foritgeſetzt. Deschanel 
(Republikaner) früherer Präſident 
des Hauſes, verwies auf die Ver. 
Staaten von Amerika als Beiſpiel für 
die günſtige Wirkung einer ſolchen 
Trennung. 


gum Auffiand in Kamerum. 


Doppelmonarchie. 
(Spezialtabelvepeihe ber „N. 9. Etaatszeitung”.) 


Berlin, 24. März. Die „National- 
zeitung“ fügt zu ihrer Meldung über 
den neuen Aufftand der Eingeborenen 
in Süd-flamerun nod) hinzu, daß aud) 
im Nordimeiten des Schubgebiet3 die 
Lage eine Höchit 
zwar Schon feit Monaten! „Warum?“ 
fragt das Blatt, „wird dies der Def- 
fentlichfeit verfchwiegen? Welche Vor- 
beugungsmaßregeln wurben getroffen, 
da der Regierung doch ficherlich Die 
heifle Lage in Kamerun mohlbefannt 
mar? Die Regierung trägt eine There 
Verantwortung bor dem Lande.“ 

Uebrigen3 hat Kolonialdireftor Dr. 


Stübel fhon am legten Samftag (mie | 


gemeldet) im Reichstag erklärt, daß aus 
Kamerun beunrubigende Nachrichten 
eingetroffen jeien. Auf Verlangen des 
Gouverneurs der Kolonie, $. po. Putt- 
famer, wurden auch zwei Kompagnien 
zur Verftärfung der dortigen Schuß 
truppe abgefandt. Man  fieht allge= 
mein mit Ungeduld einer amtlichen 
Aufklärung des Sachverhalts entgegen. 
Sn Kamerun hat etwa drei Jahre lang 
Ruhe geherrfht. Noch zu Ende 1901 
war eine jtarfe Militärerpedition 
nothmwendig, welche nach heftigen Kän- 
pfen die Bafuts und Bandeng3 unter- 
warf. 

Faſt fammtliche Blätter beurtheilen 
die Vorjtellung von Heinrich von 
Kleifts Drama „Pring von Hombug“, 
mit welcher das königliche Schaufpiel= 
haus in Berlin wieder eröffnet wurde, 
durchweg abjprechend. Sie fand aus- 
Thlieglih vor dem Kaiferpaar und 
deilen Gälten ftatt. Die Kritik lautet 
dahin, die Aufführung fei langmeilig 
und auf den Galaton gedämpft geme- 
fen, — eine höfifche, aber feine fünft- 
lerifche Affäre. Die Schluß - Apo- 
theoje mit obligater Derherrlichung 
des Herrjcherhaufes wird ala eine un 
genießbare „Hülfenfrucht“ bezeichnet, — 
eine jarkaftifche Anspielung auf Herrn 
b. Hülfen, den General = Intendanten 
ber fal. Schaufpiele. 

Den neueften Meldungen aus Wien, 
reip. aus Bubdapeft zufolge hat fich der 
Zwieſpalt zmifchen der Krone und der 
ungarifchenllnabhängigfeitspartei über 
die Armeefrage nunmehr jo zugefpißt, 
baß ein Ausgleich vollftändig ausge= 
ſchloſſen ercheint. 

Die Oppoſition hat nochmals durch 
Reſolution verkündet, daß ſie ohne Er— 
füllung ihrer Forderungen betreffs der 
Armee weder das Budgetproviſorium 
noch das Rekrutenkontingent bewilligen 
werde. Zugleich hat ſie nachdrücklich 
erklärt, daß ſie in eine bedingungsloſe 
Genehmigung des Handelsvertrages 
mit Deutſchland nicht willigen könne, 
weil dadurch die Verwirklichung der 
wirthſchaftlichen Unabhängigkeit Un— 
garns in Frage gezogen werde. Und 
ſie beſchloß, die Koalition während der 
herrſchenden Kriſe aufrecht zu erhal- 
ten, um doch noch die Krone zum Nach— 
geben zu zwingen. Dem Grafen An: 
drafiy hat die Oppofition feierlich ih- 
ren Danf für feine Dienfte ald Ber- 
mittler ziwifchen ihr und dem Kaifer: 
könig ausgeſprochen. 

Andererſeits iſt das Kabinet Tisza 
nicht gewillt, noch länger auf dem Po— 
ſten zu verbleiben, damit ihm nicht der 
Vorwurf gemacht werden könne, es 
habe die Löſung der Kriſe verhindert. 

Der einzige Ausweg ift nun, mit 
Verordnungen zu regieren, mährend 
das Parlament vertagt ift — mas aber 
verhülltem Abfolutismus gleichfommt. 


Auch Holland meldet id ! 


Im Haag, 24. März. Die Regie- 
rung der Niederlande beabficht, ent— 
meder allein oder im Verein mit ande— 
ren Mächten, welche Streitfragen mit 
der Republif Venezuela haben, ener- 
gifhe Mahnahmen zu treffen, um die 
Freilaffung von 5 holländifchen Ma=- 
trofen herbeizuführen, die jeit 7 Mo- 
naten, angeblich geſetzwidrig, in Vene— 
zuela gefangen gehalten werden. 

Man hält — für wahrſcheinlich, 
daß, im Falle ſich die Lage im fernen 
Oſten nicht weſentlich ändert, mehrere 
der holländiſchen Kriegsſchiffe in den 
holländiſch-oſtindiſchen Gewäſſern im 
Mai nach den venezolaniſchen Gewäſ— 
ſern geſandt werden mögen. 


Der Würzengel Indiens! 


London, 24. März. Im britiſchen 
Unterhaus theilte Herr Broderick, der 
Staatsſekretär für Indien, auf Befra— 
gen mit, daß in den vier Wochen, wel— 
che mit dem 28. Februar abliefen, in 
der indiſchen Präſidentſchaft Bombay 
13,475 Perſonen an der Peſt geſtor— 
ben ſeien, und im übrigen Indien in 
den vier Wochen, die am 11. März ab— 
liefen, 123,550. Die Gefammtzahl 
ber Peit-Todesfälle vom 1. Januar 
bi3 zum 28. Februar beitrug in ber 
Präfidentfchaft Bombay 28,721, und 
im übrigen Indien vom 1. Januar bis 
zum 11. März 318,078! Eine Erpe- 
bition wird abgefandt, um die Urfa- 
chen diefes großen Menfchenverluftes 
zu ermitteln. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Königin Luiſe, von New Vork nach 

Genua; Romanic, von Boſton nach Napel und 

Alexandria; Arabia von New York. (Auf einer 


Mittelmeerrundfahrt nach Liverpool.) 
Havre: La Touraine von New Vork. 
Abgegangen. 
New Vork: Main nach Bremen. 
Hamburg: Belgravia nach Baltimore. 
Queenstown: Vancouver, nah Halifar und Ports 
land; Pictorian, nah Halifar und St. John. 
Am Ligard vorbei: Mefjaba, von London nad 
New Port. 
— Republie, von Mittelmeerhäfen nach New 
ort. 


Neapel: 


Die Nerven 


werben 


beraubt dur) Raffee 


Denkt darüber nad). 


POSTUM 


FOOD KAFFEE 
ſchafft rothes Blut. 


„Wationalzeitung“ tadelt Dertufhungspos | 
Aitif.— Der Swiefpalt in der fhıwarzgelben 


ernfte jei, — und | 


** +. . 
r Laune 


| us dem Kriminatgerimt. 


Beim Eintritt in unfer 
Spar-Departement gibt Euch der. 
Polizift auf dem Yloor oder ber 
Geſchäftsführer, ver an ber linken 
Ceite feinen Sit hat, gerne alle 
gewünſchte Auskunft. 

Ueber jedem Schalter 
unſerer langen Abtheilung be— 
findet ſich ein einfaches Schild, 
welches angibt, welche Geſchäfte 
dort erledigt werden. 

Separate Schalter für die— 
jenigen, welche Spareinlagen mit 
oder ohne Metallbanken machen. 

Kleine Beträge find mill- 
fommen. Das Wichtigfte ift, den 
Anfang zu machen. 3% Zinfen 
bezahlt. 


‚RovaL Taust Co.- 


Bank 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd. 


Unter ftaatliher Auffiht und Kontroffe, 
Etablirt 1891. 30,000 Depofitoren. 
Ched-Kontos — Cpar-fiontos — Mumis 
zipal Bonds — Grundeigentdum3-Dars 

leihen — Trufteegeichäfte. 


Royal Bidherheits: Gewölbe. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Cceleſtuphiſche Notizen. 


Inland. 

— Zwei Kinder von H. Heyſell zu 
Alanſon, Mich. (bei Howard City), 
kamen im brennenden Elternhaus um. 

— Señor Aspiroz, der mexikaniſche 
Botſchafter in Waſhington, iſt ſo 
ſchwer krank, daß man an ſeinem Auf— 
fommen beinahe zweifelt. 

— Sn Brodton, Maff., war gejtern 
allgemeine Trauerfeier megen ber 
Schuhfabrif-Kataftrophe. 55 Leichen. 
mworunter nur 15 identifiziert waren, 
wurden beitattet. 

— Zu Budsport, Me, lief das 
Schiff vom Stap:i, mit welchem Kom= 
modore Peary feine neue Nordpolar- 
fahrt zu machen gedentt. 3 Zojtet 
etwa $100,000. 

— Bei einer Studentenholzerei in 
der Bergmerföfchule zu Golden City, 
Kolo., wurden Arthur %. Weinig und 
Henry B. Clapp wahrſcheinlich tödt— 
lich, und verſchiedene andere Studen— 
ten ſchlimm verletzt. 

— In New VYork begann der Pro— 
zeß gegen den Jingo-Attentäter Geß— 
ler Rouſſeau, welcher eine Höllenma— 
ſchine auf den Dampfer „Umbria“ 
geſandt und das Denkmal Friedrichs 
d. Gr. in Waſhington zu verderben ge— 
ſucht hatte. 

— Das New Vorler Bankhaus 
Kuhn, Loeb & Co. macht bekannt, daß 
die neue japaniſche Anleihe von 150 
Millionen D., zu 4 Prozent, in Zon- 
don abgefchloffen jei, und die Hälfte 
der Ausaabe in den Ber. Staaten 
genommen merbe. 

— Der 70jährige Jonathan Reed, 
melcher fchun 8 Jahre, feit dem Tode 
feiner Gattin, in deren Grabgemölbe 
auf dem Epergreen-Frievhofe in 
Brooklyn, N. Y., gewohnt hat, wurde 
bewußtlos, vom Schlage gerührt, ge- 
funden und fommt wahrfcheinlich nicht 
mit dem Leben davon. 

— Hr. Comerford, welcher auS dem 
Illinoiſer Abgeordnetenhauſe aus— 
geſchloſſen worden war, iſt ſehr ent— 
läuſcht darüber, daß die Großgeſchwo— 
renen in Springfield keine Anklage 
gegen Perſonen erhoben, welche von 
ihm der Beſtechung bezichtigt ſind. Es 
verlautet, daß gewiſſe Mitglieder die— 
ſer Grandjury von der nächſten 
Grandjury in Anklagezuſtand verſetzt 
werden ſollen! 

Ausland. & 

— Zu Roſtow, Rußland, am Don, 
iſt eine ſchlimme Finanz- und Han— 
delskriſe ausgebrochen. 

— Der frühere Nem Yorker Gou— 
verneur Odell und feine Familie mur- 
den von Papft Pius in Privataudienz 
empfangen. \ 

— . Die aftronomifche Erpedition, 
welche von D. D. Mills in New York 
nach Chile gefandt wurde, hat bereits 
20 Doppeljterne entdedt. 

— Ein Londoner Blatt läßt fich die 
Mär berichten, daß Deutjchland der 
Titrfei den Ankauf von Kriegsmaterial 
in Frantreich verboten habe! 

— Zu Wafhington Centre, Ont. 
(Kanada), ftarb Abigail Beder, mel- 
che vor 52 Jahren einen fhiffbrüchi- 
gen Schuner auf dem Eriejee ohne.jebe 
fremde Hilfe gerettet und dafür eine 
Farm und $1000 erhalten hatte. 

— Sin der italienifchen Abgeordne- 
tenfammer gab e3 eine heftige Debatte 
über die Kabinetäfrife. Der Minijter 
bes Auswärtigen Tittoni, welcher Pre- 
mierminifter werben joll, wurde in jei= 
ner Rede fo diel von ver äußeriten 
Linken unterbrochen, daß ſchließlich 
der Präſident die Sitzung aufhob. 

— Das revolutionäre Komite hat 
den Vater Johannes in Kronſtadt, 
Rußland, aufgefordert, ſeine anti— 
revolutionäre Propagenda in den 
Predigten und in feinen Schriften zu 
unterlaffen. 
traf Maßnahmen zum Schutze des 
Vaters Johannes. 

— Es wird endgiltig aus London 
mitgetheilt, daß das Abkommen zwi⸗ 
ſchen Venezuela und den deut— 
ſchen und britiſchen Bondsbeſitzern 
unterzeichnet ſei, wenigſtens ſeitens der 
Erſteren. — Die franzöſiſche Regie—⸗ 
rung glaubt, daß die venezolaniſche 
Spannung, ſoweit Frankreich in Be— 
tracht kommt, durch die Vertagung der 
gerichtlichen Entſcheidung betreffs der 
Kabelgeſellſachft gehoben ſei. 


— 
x 
& 


| Galgen zu bringen. 


Der Militärgouperneur ‘ 


Der Mortprozeß „Gallagher und Konforten“ ° 
nähert fidy feinem Ende. 
An der heutigen WVormittagsver- 
handlung des gegen „Sad“ Gallagder, 


1 Sohn Sandberg und Arel VBedeen me- 


gen angeblidher Ermordung de Kon— 
ltabler3 Julius %. Biedermann an- 
hängig gemachten Strafverfahrens | 
hielt der Vertheidiger James %. Braby 
fein Schluß-Plaidoyer zu Gunften der 
Angeflagten. 

Er bezeichnete den Erfchoifenen und 
feine beiden Gehilfen Thomas Keenan 
und Yames Butler al Naubgefellen 
und geißelte das Verhalten desStaats- 
anmwalt3 Healy und feines Affiftenten 
Dlfon, die vor feinem Mittel zurüd- 
fchredten, um die Angeklagten an den 
Die Herren ha= 

ben fich nicht entblödet, bemerkte er, 
Seenan als einen Engel hinzuftellen, 
obgleich die VBemweisaufnahme ergeben 
habe, daß er e& gemefen, der Bieber- 
mann getöbtet habe. 

Bor Beginn des Plaidoyer3 geitat- 
tete Richter MceEmwen dem Vertheidiger, 
den geftern in Blue Jsland gefundenen 
Revolver ala Bemweismaterial zur Stü- 
Bung der Ausfagen des Angeklagten 
Sandberg zu unterbreiten, demgemäß 
auch Butler eine Waffe in der Hand 
hielt, ala er von Gallagher in den Arm 
geichoffen wurde. 

Hilfsftaatsanwalt DOlfon, der den 
Finder der am Tage des Kampfes 
überfehenen Waffe, den Y >liziften Ha— 
nour von der Blue Y3lander Ort3po- 
lizei, einem Kreuzverhör unterzog, 
deutete an, daß der Revolver wahr» 
fcheinlih bon einer dem Angeklagten 
mohlgejinnten Berfon an den Yunbort 
gelegt wurde. 

| Der Pertheidiger vermwahrte Tich 
ganz entjchievden gegen diefe Auffal= 
fung und bezeichnete die verftedten 
Andeutungen des Hilfsitaatsanmaltz, 
die geeignet feien, die Vertheidigung 
in ein fchiefes Licht zu ftellen, als ei- 
| nes anftändigen Menfchen unmürdig. 
| Was nun Biedermann Und feine Ge: 
| Hilfen ambetreffe, jo betraten fie die 
| Loop-Wirthfchaft in Blue Ysland in 
| zmeifellos räuberifcher Abficht. Sie 
mären vor dem Gefet nicht befler, al3 
irgend ein maßfirter Schnapphahn. 
Sie feien mit fharfgeladenen Revol- 
vern bewaffnet und entjchloffen geme- 
fen, von diefen Waffen energifchen Ge- 
brauch zu machen und nöthigenfalls 
zur Förderung ihres Planes zu mor= 
den. Das gehe jchon daraus hervor, 
daß Biedermann fig mit gefälfchten 

Beichlagnahmebefehlen verjehen hatte 

und daß er, ehe er die Wirthichaft be= 

trat, Keenan einen Revolver reichte. 

Butler und Keenan hätten auf dem 
Zeuaenftand gelogen. Keenan fei ein 
gefährlicher, verjchlagener Burſche. 
Menn er den Revolver, den ihm Bie- 
dermann angeblich” übergeben Hatte, 
nicht genau bejchrieb und Jich weigerte 
. zuzugeben, daß die Waffe vernidelt 
war, jo gejchad es, weil er befürchtete, 
der Ermordung des Konftablers ange= 
Hagt zu werden. Aus Furt por dem 
Galgen habe er geiogen. Der Burfche, 
den die Staat3anwaltichaft ala einen 
QTugendausbund hinzuftellen beliebte, 
fei nicht meiter al3 ein allerdings 
durchtriebener Verbrecher. Wenn er ei- 
ne3 Tages einen borbedadten Mord 
verübe, jo dürfte ein Theil der Schuld 
auch auf die Herren fallen, die jett fein 
Lob fingen. 

| In feiner Anfprade an bie e⸗ 
ſchwotenen brandmarkte Hilfsſtaats— 
anwalt Olſon dieAngeklagten als ruch— 
loſe Geſellen und Gallagher als einen 
herkuliſch gebauten, gewiſſenloſen Ha— 
lunken, der allen an einen „Bravo“ ge— 
ſtellten Anforderungen genüge. Er 
wies darauf hin, daß Biedermann und 
ſeine Gehilfen jämmerlich verbläut 
wurden, während die Angeklagten ohne 
eine, Schramme davonkomen. Der 

Mord ſei von ihnen mit Vorbedacht 
i ausgeführt morden. Daß fie bie 

Wirthichaft unbemwaffnet betreten hät- 
ten, fei ein Märchen. 

Staatsanwalt Healy begann um 

zwei Uhr Nachmittags feine Schluß- 
anfpradie. Der Prozeß wird mahr- 
Icheinlich heute noch in die Hände der 
Geſchworenen gelangen. 
Die Jury, welche über den der Er— 
mordung von John Polak angeklagten 
Joſeph Kowalczyk zu Gericht ſaß, er— 
kannte heute auf Nichtſchuldig. Der 
Angeklagte war, als er den Wahr— 
ſpruch vernahm, vor Freude ſchier aus 
| dem Häuschen. Er fprang auf, eilte 
| an den verdußien Oefangenenmwärtern 
borbei zu feinen Anmälten Ihomaz 
und MWeinmann und umarmte und 
berzte fie, Lis ein Wärter dem Ge- 
fühlsausbrud) ein Ende madte. Die 
Gefhworenen waren zu der Anjımt 
gelangt, daß Komalczyf in Nothwehr 
handelte, ala er am 30. November 
1904 Bolat erjtad). 
Befürwortet Nachtarbeit. 


Der Profeſſor der griechiſchenSpra— 
che in der Northweſtern Univerſität 
redete geſtern dem nächtlichen Studium 
das Wort. Die alten Perſer, meinte 
er, hätten am frühen Morgen ihre tief— 
ſten Studien betrieben, weil ſie keine 
Mittel gehabt hätten, ſich in der Nacht 
genügend Beleuchtung zu verſchaffen, 
aber in unſerer Zeit ſei es Thatſache, 
daß die größten Forſcher, Denker und 
Dichter ihre Hauptarbeit am Abend 
verrichteten, weil da der Kopf viel kla— 
rer iſt, als am Morgen, und die Phan— 
taſie viel reger. 


— Zur Errichtung eines großen 
internationalen „Kunſtſalons“ in New 
VYork ſollen bereits nahezu 2 Millionen 
Dollars gezeichnet ſein. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Di Sort, Die — 


Beitellungen 
müffen 
bis ſpäteſtens 
Samſtag 
eingereicht ſein, 
am Tage 
des Verkaufes. 


Ein Blauer Trading Stamp mit jeden 


State, VanBurensCongress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Id Cents, die Ihr Samflag ausge. 


Seide gefütterte $20 
, Neberröde für Männer 


$20 und $22 


Ueberröcke 
für Männer — in Tan, 
einfachem Schwarz, 
Braun, Dunkelgrau und 
den grau-braunen Effek— 
ten. Extra groß und ge— 
räumig. Extra breite 
Schultern. Einige davon 


mit Seide gefüttert. Alle 


Größen, 34 bei 42. Spe— 
ziellerPreis für den acht— 
ſamen Käuſer zu 


810 


814, 815 und 818 
Cravenelles 


für Männer, jene modi— 
ſchen, langen, loſe paſ— 
ſenden Coats ſowohl für 
Regen wie für Sonnen— 
ſchein. Hübſche dunkle 
Miſchungen. Einfache 
ſchwarze und Novelty 
Effekte, durchweg pradt= 
voll gejchneidert. Größen 
34 bi3 42, f. diefen Her: 
ausforderung? = Verkauf 


810 


820 und 825 


Anzüge 

für Männer, einfachbrü— 
ſtig, doppelbrüſtig und 
engliſche Frock Facons. 
Einfache ſchwarze und 
blaue unfiniſhed Wor— 
ſteds, fancyh Cheviots, 
ſchott. Tweeds, ſchwarze 
Thibets und fancy Caſ— 
ſimeres, Größen 33 bis 
44. Der Herausforde— 
rungs-Preis beträgt 


810 


Anvergleichliche Veinkleider-Herausforderung 


54, 54.50 und 55 Beinkleider für Männer zu 


1,000 Paar Männer-Hoſen zu dem niedrigſten Preis, der jemals für Ho— 
ſen von ſolch feiner Qualität quotirt worden iſt. Hübſche geſtreifte Wor— 
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ſteds, fanch Cheviots und glatt finiſhed Caſſimeres in den neueſten und beliebte— 


ſtten Muſtern. Ein Samſtags-Verkauf, welcher neue Verkaufs-,Records“ 
| — rufen wird. 84, 4.50 und $5 Werthe, 83. 


hervor⸗ 


Eine Herausforderung -uon Sühjahrs- Kleidern für Anaben 


Eine Herausforderungg- Offerte von S3 ————— Nanln zu 
Ganz neue Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Knaben. Größen 7 bis 16 
feigraueStreifen u. Mifhungen. Hübfche brauneEffette. NeueiteFrühjahr- u. Sommer-Facons, Samftag 


Größen 7 bis 


Toppelbrüftige blaue Serge Knaben = Anzüge. 
Breis 


17. Durchiweg prächtig gejchneidert, Herausforderungs = 
für Samftag, 3.95. 

Drei = Stüde Knaben = Anzüge. NReinollene jchtwarze Clay 
MWorfted und Serges. Größen 8 bis 16. Herausforderungs- 
Verkaufspreis, 3.00. 

Frühjahr = Reefers für Kıraben. Größen 3 bis 10. Lohfar— 
bige und marineblaue Gffefte. Emblematifcher Entwurf auf 
Aermel. Herausforderungs = Verfaufäpreis, 5.00. 


Verlangt Tochterrechte. 'g 
Beanſpeucht Kohn für die Zeit ihrer 
Knectfchaft. 

Ylavia Tyelt, welche ihre angebliche 
Schmeiter auf $1145 rüdftändigen 
Lohn und auf Herausgabe eines Theils 
des Nachlaffes von Cyrus Felt verklagt 
bat, erzählte den Gefchworenen inRicdh- 
ter Dupuys Gerichtshof geitern von 
dem Hundeleben, welches jie angeblich 
auf der Yarm nahe Hamilton, SU., ge= 
führt hat. Bis zu ihrem 17 Yahre 
wurde fie ebenfo gut behandelt, jagt 
fie, ala ihre Schweiter Martha, jebt 
Frau Bromn, Nr. 6620 Drerel be. 
Dann aber ftieß ihr ein Unglüd - zu. 
Sie wurde nad) St. Louis abgefchoben, 
und als fte nach einiger Zeit zu Fuß 
zurücfehrte, ward fie nicht ala Tochter 
des Haufes, jondern al Magd behan- 
delt. Einmal ift fie dann fortgelaufen, 
aber nad) jehs Monaten wieder dur 
einen Konjtabler zurüdgeholt. Ihre 
Feunde ließen nach ihremVerſchwinden 
den Brunnen nach ihrer Leiche durchſu— 
chen, weil ſie glaubten, man habe ſie 
aus dem Wege geräumt. Bei einem Be— 
ſuch in Chicago hat nach ihrer Ausſage 
Frau Brown verſucht, ſie auf dem 
Nachhauſewege vom Theater zu verlie— 
ren. Frau Bromn behauptet, wie be- 
richtet, dat Flapia nicht ihreSschmwefter, 
fondern ein angenommenesWaifentind 
jet. 


der Südweſt⸗Ecke 


— 
Gänzlidh verwaift. 


Die traurigen Erlcbnifl: der PFleinen Maıy 
Befas. , 

Eine traurige Jugend hat die drei- 5 
zehn Jahre alte Mary Belas fomeit ’ 
gehabt, wenn ihre heute im Jugendge- 
richt Richter Mad gemachten Mitthei- 
lungen der Wahrheit entjprechen. | 
Mary wurde an der 18. Straße und 
MWabafh Ave, mo fie planlos : 


Sehr Heidjame und 


57 


| hef, ein Fünfzigcentsftüd in der Hand 
| und ein Eleines Bündel Kleider tra- 
| gend, von einem Poliziiten aufgegrif- 
i fen. Das Kind fpridht nur polnisch. 
Auf der Wache an der Harrifon Str. 
erzählte Mary einer polnifchen Frau, 
daß fie und ihr fleine3 Schmefterdden 
beim Tode des Vaters vor jechs Yah- 
ren einer armen Nachbarin, melche 


den, meil die Mutter aus dem Erlös 
des Hausgeräths nur genug löfte, um 
allein die Reife nach Amerika antreten 
zu fönnen. Das Schwefterdhen ſtarb 


bringen. 


Shroder3 Nordweitieite-Hanptguartier wird am 


Anzüge für Männer 


.50 


Obſthaändler und ihre Läden. 


ind hier zur Auswahl. Dun— 
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Extra feine zwei-Stücke Anzüge für Knaben. Größen 3 bis 
17. Feine Worſteds, Serges, Tweeds, Cheviots und f'cy Caſ— 
ſimeres. Ein endlofes Sortiment. Herausforderung «Verkaufs: 


preis, 3.00, 
Eton Kragen Knaben - Größen 3 bis 8. Plaue 
Neuefte Entwürfe — 


Serges, jchottijche Cheviot3 und Tweeds. 
Stnabenzleberröde. Helle und mittlere Schattirungen von Loh— 
forbe. Breije rangiren von $15 abwärts bis 8.50. 


Anzüge. 


Herausforderungs = Verkaufspreis, 3.95. 


BE ler$ 8 


Verkauf Nr. 78—Für eine Woche, beginnend morgen (Samſtag), endend nächſten Freitag. 


Hühſche Rniehoſen— 
Anzüge für Jinaben, 


in neuen Srühjaft-Facons. 


Reiche neue Ctoffe in neuen Muftern für das. 
Yrühjahr, doppelbrüftige Mode, für Knaben im 
Alter von 8 bis 16 Jahren, aus zuverläffi- 
gen und ertra dauerhaften ganzmwollenen fancy 
Cheviot3, Scotches und Caffimeres gemadt, in 
zahlreihen neuen Entwürfen und 
neuen ?Tarben, alles hübfche Mujter 
und nett gefchneidert, 

für 


8 


Samijtag, den 1. April, eröffnet, an 


von Milwanfee Avenue und Lincoin Straße. 


Betrachtet die neuen Frühjahrsmoden, die in Shroders's Schaufenſtern gezeigt werben. 


Eine riefige Auswabl der neueiten Erzeuanifife von 
Stoffe, neue Moden, neue Gemebe, neue Mufter umd neue Farben-Kombinatiogen; die 
Stofr: lommen aus den beiten Fabrifen und find alle in Shroder’s Werkitätten verarbeitet 
— die größten, belfiten und am bejten ventilirten Werlitätten in de Welt. Erfter Klaffe 
Berthe in Männer: und Stnabensstleidung, direlt vom Fabrilanten an den Gebrauder. 


den eriten Fabrifanten, neue 


Hochjeine neue und moderne Frühlahr- 


Anzüge für Männer 
512 515 S20 


dauerhafte Frühjahr. 
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Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. Andere Tage bis 6.30 Abends. 


m 
⸗ 
— 


SITTIERITIINIGTES | Free 
326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Congrei Sir. 


gleihgiltig, wohin fie gehe. Der Rich- | ben fie gehören. 
ter jchidte das Kind in die Chicagoer 
Snduftriefcehule; er will verfuchen, die 
Kleine in einer guten Familie unterzu- 


sm Bolt Str.-Bahnhof ließ fi 2. 
E. Cody einige Früchte einpaden und 
berjuchte dann mit einem Stüd Zei- 
tung3papier und fpäter mit einem al- 
yten Rodfnopf zu bezahlen. Er wurde 
verhaftet und nach dem Beobachtungs- 


infolge ungenügender Pflege, und vor 
| zwei Jahren fcehrieb die Mutter, zum 
| erften Mal, daß fie in Chicago fei, fich 
mieber verheirathet habe und Hoffe, 
bald ihre Kinder nehfommen zu laffen. 
Bor drei Monaten fandte die Mut- 
ter aus Highland Park das Geld, da- 
mit Mary fommen fonnte. Sie fam, 
bor vierzehn Tagen jtarb aber ihre 
Mutter, und ihr Stiefvater jagte fie 
aus dem Haufe, weil er für fünf eige- 
ne Kinder zu jorgen hatt. Go er: 
zählte da3 arme Mädchen unter berz- 
zerreißendem Schluchzen. “Die Mutter 
mar nur drei Tage frant. Als, Mary 
tom Kuhmelten ind Haus fam, mar 
fie tobt. Yhr Stiefvater fol Mary 
auch mihhandbelt haben. Der Mann 
heißt Joſeph Laſa und ift ein Kohlen- 
fahrer. 

Das Kind erklärte, ver Gtifpater 
babe es häufig mißhandelt. Schlieklich 
midelte er Mary3 Kleider in eine Zei- 
tung, jeßte fie auf einen Zug und gab 
ihr fünfzig Cent. Erf 


” 


jelbft elf Kinder hatte, übergeben wur— 


Un der Ede von Orleans Str. und 
Chicago Ave. hat U. Champolis einen 
Dbjtladen, und um Käufer anzuloden, 
find auf dem Bürgerfteig eine Menge 
Yrüchte fehr einladend zur Schau ge— 
legt. Heute Morgen jtellten fich „Ier= 
ty“ und „Yerry“, beide finnbärtig und 
Nr. 141 Chicago Ave. wohnhaft, vor 
dem Laden ein und griffen herzhaft zu. 
E3 jchmedte ihnen fo gut, daß ed eine 
Luft war, ihnen zuzufehen, und bald 
war eine Menge von Gaffern verfam- 
melt, deren Heiterkeit endlich auch den 
Bejiger ded Ladens neugierig machte. 
Als er fah, was vorging, juchte er 
feine ungebetenen Gäjte zu vertreiben, 
mas aber feine leichte Arbeit war, denn 
faum hatte er einen der Trreibeuter ver- 
jagt, wenn der andere Thon mieber 
meiter jchmaufte. Keiner der Gaffer 
half ihm, und er mußte die Hilfe der 
Bolizei in AUnfpruch nehmen, ehe er 
Ruhe befam. Die Uebelthäter wurden 
unter dem Jubelgefchrei der Zufchauer 


# 


bojpitaf geführt, von mo man ihn [pä- 
ter nad) Dunning fhaffte. 


—— 


| 
| 
| Die Negerfrage in Dat Part. 


Die feine Welt von Dat Park ift in 

, ziemlicher Aufregung und VBerlegenheit, 
| Herporgerufen durch einen Ball ihrer 
farbigen Kutfcher, welchen diefe geftern 
in Rafama Hall, dem vornehmen ge- 
| mietheten Klubhaufe des „NafamaDa- 
| mentlubs“ abgehalten haben. Kann 
| man bon den Damen verlangen, daß 
fie fich je wieder heimifch fühlen jollen 

| in den auf folde Weife entweihten 
| Räumen? Aber anbererfeit3, muß man 
| nicht befürchten, daf die Herren Kut- 
ſcher fich beleidigt fühlen und ihren 
| Dienjt fündigen, falls ihnen bad ge- 
tingfte tabelnde Wörtchen zu Obren 
fommt? Und was wäre Dat Part 

ftatili- 


ohne feine ebenholzglänzenden, 
Der einzige Ausineg ift 


| hen futfchirenden Neger? U 


cher Gedante! 


agte ihr, fie 
bürfe nicht aufüdlehren. Es fei ihm imieber in ben Ziegenftall gefpetrt, in bas Miethen eines neuen 
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eis jeber Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 a 
eis der Sonntagpoft 2 Gen 
xt, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
toaten, portoftei......... F —— 
Viur Senntagpot ............. ————————— — 


Entered at the Postoflice et Chicayo, Ill, æas 
second ciass matter. 
— — — —— 

Folgerichtige Entwicklung. 


Wozu die Erdbebenrepubliken eigent⸗ 
lich auf der Welt ſind, iſt den größten 
Philoſophen bisher ein Geheimniß ge— 
weſen. Der Senator Cullom, Vorſitzen⸗ 
der des Ausſchuſſes für auswärtige 
Angelegenheiten, hat aber endlich des 
Räthſels Löſung gefunden. Nach einer 
Zuſammenkunft mit dem Präſidenten, 
in der vermuthlich die neueſten Ver— 
wicklungen in San Domingo beſpro— 
chen worden waren, erklärte er grim— 
mig, daß es offenbar der, einzige Zweck 
ihres Daſeins iſt, den Ver. Staaten 
bon Amerika „Trubel zu machen“. 
Deshalb wünſchte er „beinahe“, daß ſie 
wieder auf den Meeresgrund zurück— 
ſinken möchten, aus dem ſie durch vul— 
kaniſche Kräfte emporgehoben worden 
ſind, aber da ein ſolcher Wunſch am 
Ende doch zu unmenſchlich und un— 
diplomatiſch wäre, ſo ſchwächte er ihn 
dahin ab, daß die beſagten Trubel— 
macher im Intereſſe der allgemeinen 
Ziviliſation „von der Landkarte ver— 
ſchwinden“ möchten. Mit eitlen Wün— 
ſchen und Träumen begnügt ſich jedoch 
kein amerikaniſcher Staatsmann. Herr 
Cullom ſpann alſo ſeinenGedanken fol— 
gendermaßen fort: „Wenn unſer Land 
dort hinuntergehen und die Sache in 
die Hand nehmen könnte, ſo würden 
wir dem Trubel an der Oberfläche ein 
Ende machen, aber der revolutionäre 
Geiſt würde immer noch unter der 
Oberfläche kochen. Doch ſelbſt das 
würde mit der Zeit aufhören, 
durch Feſtigkeit würden wir dieſe Leute 
bald überzeugen, daß ſie artig ſein 
müſſen.“ 

Alſo werden wir wahrſcheinlich 
„hinuntergehen“ und „dieſe Leute“ 
durch Feſtigkeit zur Ruhe bringen! 
Wenn ſie ſich den fremden Schulmei— 
ſter nicht gefallen laſſen wollen, weil 
ſie ihn ja gar nicht gerufen und ange— 
ſtellt haben, ſo wird er ihnen beweiſen, 
daß ſie der Zuchtruthe dringend be— 
dürfen. Er wird es erſt mit der ſanf— 
ten Ueberredung verſuchen, die in den 
unvergleichlichen amerikaniſchen Volks— 
ſchulen als das einzige Erziehungs— 
mittel gilt, aber wenn ſie auf ihrer 
Widerſetzlichkeit beharren, ſo wird er 
nicht zögern, ihnen ſozuſagen die Ho— 

ſen ſtraff zu ſpannen. Auf keinen 
Fall wird er die internationale Fen— 
ſtereinwerferei noch viel länger dulden. 
Können ſich die Schweſterrepubliken 
durchaus nicht anſtändig benehmen, ſo 
werden ſie eben von, der Landkarte ver⸗ 
ſchwinden, d. h. ihre politiſche Selbſt— 
ſtändigkeit verlieren und als „Beſitzun— 
gen“ den Ver. Staaten von Amerika 
angegliedert werden. Iſt es vorläufig 
auch nur auf San Domingo abgeſehen, 
jo wird nach und nach wohl jede ar 
publif daran fommen, die den Be 
Staaten „Trubel macht.“ 


Allerdings fTönnen die Schmweiter- 
republifen einmwenden, daß eigentlich 
nit fie den Mer. Staaten Berle- 
genheiten bereiten, jondern daß letztere 
jelbjt die Sorgen heraufbeſchworen 
haben, die ihnen jegt jo unbequem 
find. Im Grunde genommen geht e3 
Doch die grofe Nepublif gar nichts an, 
wenn die kleinen und fleinjten Repus 
blifen in Unannehinlichkeiten mit euro= 
pätfchen Mächten geraten und von 
diefen zur Verantwortung gezogen 
mwerden. Sie mijchen fid) ja auch nicht 
ein, wenn jich der Sultan von Marot- 
fo, der Schah von Berfien oder der 
Emir von Afaghanijtan eine „Strafer= 
pedition” zuzieht, und daß San Do: 
mingo oder Venezuela auf der weitlis 
hen Erbhälfte liegt, macht doch Ticher- 
lieh feinen Unterfchied. Weder haben 
die Europäer jemals die Ver. Staa— 
ten erfucht, faule Schulden für fie ein- 
zutreiben oder an ihrer Stelle da3 
Räacheramt zu übernehmen, noch ba= 
ben die Erdbebenrepublifen die große 
Schimwejter gebeten, jie gegen die Folgen 
ihrer Händelfuht zu jchüben. Der 
Srubel ift aljo nur dadurd entitan= 
ben, daß die Ver. Staaten unaufges 
ſordert ſich der „bedrängten“ Schwe— 
ſtern angenommen und den Europäern 
verboten haben, ſich ſelbſt zu ihrem 
Rechte zu verhelfen. Dann erſt haben 
die Europäer unſere Regierung darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſie ſelbſt für 
die Befriedigung ihrer Forderungen 
ſorgen müſſe, wenn ſie nicht dulden 
wolle, daß eine amerikaniſche Repu— 
blif „vergewaltigt“ werde, Die Berech- 
tigung biefes Anfpruches haben bie 
Ber. Staaten „im Prinzip“ anerfen- 
nen müfjen, aber jo jchön und erhaben 
der Grundfat fein mag, auf fo große 
Schwierigkeiten ſtößt ſeine Verwirk— 
lichung. Denn für gütliche Vorſtellun— 
gen und Ermahnungen haben die uns 
ruhigen Schweitern fein Verſtändniß. 
Alſo wird ſchließlich wirklich nichts 
übrig bleiben, als daß wir ſelbſt hin— 
untergehen und dieſe Leute durch Fe— 
ftigfeit überzeugen, daß ſie artig ſein 
müſſen. 

Somit führt die Rooſeveltdoktrin, 
wie jet ſogar der Senator Cullom zu— 

geben muß folgerichtig nicht nur zur 
Su herrſchaft der Ver. Staaten 
über bie „Irubelmacher”, fondern jo- 
gar zut Rmangsherrichaft oder linter: 
gene. Das hat wohl auch der Prä- 
ibent jchon längit erfannt, und eben 
öwegen rebet er bei jeber Gelegenheit 
Bon ber Nothivendiagfeit einer bedeu- 
» denden Slottenvergrößerung. Um alle 
„turbulenten“ mittel- und jübameri- 
fanifchen Republifen gewaltfam zu 
unterwerfen und nieberzubalten, wer⸗ 
den bie Ver. Staaten freilich eine fehr 
arte Seemacht entfalten müffen, Die 
* iſt jehßt aus dem Sacke. 


denn‘ 
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Landpoſtdienſt und Zandfiraken. 


Nah dem foeben” in Wafhington 
veröffentlichten amtlichen Bericht 
waren am 1, März bes laufenden 
Jahres im ganzen Lande inägefammi 
29,998 Zandpoftrouten im Betrieb, 
bon denen 2450 auf Ylinois entfielen. 

Illinois iſt im Landpoſtdienſt ber 


„Bännerſtaat“, — an zweiter Stelle 


kommt Ohio mit 2161 ,Poſtrouten,“ 
dann folgen Jowa mit 2048, Michigan 
mit 1591 uſw. — und die Bürger des 
Staates haben alle Urfache, fih dar- 
über zu freuen und für diefen Pojt- 
fegen dankbar‘ zu fein — umſomehr, 
als fie fich werden jagen müflen, daß 
er eigentlich ganz unverdient ift: eine 
Art Gnadengeſchenk, das den Bürgern 
des Staates in den Schooß fiel, ohne 
daß ſie etwas dazu thaten. 

Jede Landpoſtroute koſtet der Bun— 
desregierung durchſchnittlich 3300 das 
Jahr; das heißt ihre Ausgaben ſind 
um ſo viel größer, als die Einnahmen, 
ſo daß der Staat Illinois durch den 
Landpoſtdienſt im Jahre etwa $735,- 
000 Bundesgelder erhält. Die Berufs⸗ 
politifer und folche „Konftituenten”, die 
die oornehmfte Aufgabe der Yllinoifer 
Delegatior in Wafhington in der Be- 
Thaffung von möglichft viel „Paſtete“ 
oder „Schmweinefleifh”" und möglichit 
vielen Wemtern und Nemtchen für die 
Getreuen zu Haufe fehen, merben, 
menn fie da3 hören, meinen, jo ganz 
unverdient fei jener Segen doch nicht, 
denn er fei doch wohl der Thatjache 
zu danken, daß man bier in $llinois 
in der Auswahl feiner Vertreter in 
Mafhington vorfihtig war,-und Leute 
binjchidte, die e3 verjtanden, den Un- 
Jprüchen des Staates Geltung zu ber- 
jhaffen. Sie merden meinen, der 
Kredit für den Segen gebühre in eriter 
Reihe den Senatoren und Repräfen- 
tanten des Gtaates in Wafhington, 
und damit mittelbar den Bürgern 
Telbit,. da diefe feine fähigen Leute ja 
ausmählten. 

Das märe ja ganz fchon, und die 
Herren Vertreter würden jich’3 jeben= 


falls auc) ganz gern gefallen — 


aber ſtimmen würde es nicht. „Doch 
der Segen kommt von Oben,“ — ſo 
heißt es zwar auch hier, aber das 
„Oben“ iſt hier weniger „Waſhington“ 
als das gütige Geſchick, das unſeren 
Staat von einem Ende zum anderen ſo 
fruchtbar und beſiedlungsfähig machte, 
ſeine Oberfläche ſo ſchön ausglättete, 
daß dem Verkehr wenige oder gar keine 
Hinderniſſe geboten ſind, und dem 
Boden eine Beſchaffenheit gab, die das 
völlige Verſinken der ſogenannten 
Straßen unmöglich macht. Das Letz— 
tere iſt ein Hauptpunkt. Wäre das 
nicht, dann würde Illinois im Land— 
poſtdienſte allen anderen Vortheilen 
zum Trotze vielleicht doch unter dem 
Nachtrab zu finden ſein, ſtatt an der 
Spitze, denn das Poſtdepartement hat 
die Regel aufgeſtellt: Der Landpoſt— 
dienſt wird nur da eingeführt, wo halb⸗ 
wegs befahrbare Straßen zu finden 
ſind. Es hoffte damit zum Bau und 
zur Inſtandhaltung guter Landſtraßen 
zu ermuntern, aber wenn man nach 
einer allerdings ziemlich oberfläch— 
lichen Kenntniß der Illinoiſer Land— 
ſtraßen in der Nähe von Chicago und 
kürzlichen Geſinnungsäußerungen ver— 
ſchiedener Farmerverſammlungen ur— 
theilen darf, dann ſind unſere intelli— 
genten Illinoiſer Farmer dafür ebenſo 
wenig zu haben, wie ihre Nachbarn in 
Indiana undJowa. Daß es in Indiana 
damit ſehr ſdlecht beſtellt iſt, erfährt 
man aus dem Bericht. Indiana beſitzt 
danach verhältnißmäßig wenige Land— 
poſtrouten, weil von allen ſeinen Ge— 
ſuchen um Einführung des Landpoft- 
dienftes mehr al3 20 Prozent zurüd- 
gemwiejfen merden mußten wegen ber 
„Bodenlofigkeit“ der Straßen in den 
betreffenden Bezirken, und daß es in 
Soma troß feiner großen Zahl von 
Landpoftrouten mit den „Landftraßen“ 
jehr hapert, erfuhr man — mwer’3 nicht 
Thon ipußte — durch eine Notiz, die 
biefer Tage durch die Blätter ging. 


Danad) befchloß eine Bahn, welche 
in Jowa ſehr ſtark intereſſirt iſt, am 
10. April, einen Sonderzug auszuſchi— 
cken, um von dieſem aus den Jowa'ern 
in Wort und Schrift das Evangelium 
der quten Landſtraßen prebigen zu 
lafien. Diefer Zug wird eine IInmaffe 
„Landitraßen-Literatur” mit fi) füh- 
ren, und mehrere redegewandte Män- 
ner, die den Farmern den. großen 
Vortheil guter Landſtraßen klar ma— 
chen und die Literatur unter ſie verthei— 
len ſollen. Die Bahn will ſich's ein 
nettes Stück Geld koſten laſſen, den 
Farmern die Augen zu öffnen, damit 
ſie ihren eigenen Vortheil erkennen 
können, denn ſie fühlt ſich durch das 
Fehlen guter Straßen ſelbſt arg ge— 
ſchädigt. Regelmäßig im Frühjahr, 
und auch ſonſt, wenn einmal längere 
Zeit „naſſes Wetter“ herrſchte, werden 
die jogenanntenomwaer „Landjtraßen“ 
völlig grundlos, fo daß ſchwerbeladene 
Fuhrwerke ſchlechterdings nicht durch— 
kommen können und der Farmer nichts 
zur Bahn bringen kann. So erhält 
die Bahn mitunter Wochenlang ſo gut 
wie gar keine Frachten, um dann, wenn 
das Wetter trocken und die „Straßen“ 
etwas abgetrocknet und wieder befahr⸗ 
bar ſind, mit Frachtgut ſo über— 
ſchwemmt zu werden, daß ſie nicht ge— 
nug Wagen beſchaffen kann und eine 
Stauung eintritt. So erleidet die 
Bahn empfindliche Verluſte und ſie hat 
außerdem noch den Zorn der Farmer 
in den Kauf zu nehmen. Denn das 
plötzliche maſſenhafte Angebot drückt 
natürlich die Preiſe und die übergroße 
Inanſpruchnahme der Bahn hat viel 
Zeitverluſt und nicht ſelten ſchweren 
Waarenverluſt (wo ſich's um leicht ver⸗ 
derbliche Produkte handelt) zur Folge 
und dafür macht der intelligente Far—⸗ 
mer dann felbitverftändlich allemal bie 
niederträchtige und immer auf ben 
Ruin der Farmer abzielende Bahn vers 
antwortlich. 

Es mag ſein, daß es jener Bahn ge⸗ 
lingt, die are dabon zu überzeugen, 
daß fie durchaus nicht danach jtrebt, 
den Aft abaufägen, auf dem fie fi 
bezw. au8 reiner Niebertracht pasgußm 


umzubringen, das ihr goldene Eier * fcheidung dem Volfe —— von 
Soll das Refe- 


beſchränkten, 


men anfertigen, 


bie. Sade nicht: haben, ‚menn n bie Bahn, 
| von den Farmern erwartet, in bie ei- 


gene Tafche zu greifen für den Zand- 


ſtraßenbau. 


ir Amerifaner find zwar das in⸗ 


telfigentefte Wolf der Welt und berfyar: | 


mer ift unferes Volfes befter Theil, 
aber über feine Nafenjpige hinausfe- 
ben fann er doch nicht, das zeigt fein 
Berhalten in der Straßenbaufrage. 


Nefereundum⸗fälſchung. 


Von der hieſigen „Sozialiſtiſchen 
Partei“ wird gegen die „Sozialiſtiſche 
Arbeiterpartei” die Bejchuldigung der 
Falfhung erhoben. ebe der beiden 
Parteien hat für bie beborjtehende 
Stadtmahl ihre Kanbidatenlijte auf- 
geftellt. Die Lifte der „Sogialijten” 
fommt, gleich den „Tickets“ der beiden 
großen Parteien, ohne "Weiteres auf 
den amtlichen Stimmzettel, diemweil in 
der verfloffenen Herbitwahl das „io- 
zialiftifche” Votum den dazu gejeglich 
erforderlichen Prozentfa der Ge: 
fammtjtimmenzahl erreicht hat. Die 
„Sozialiftifchen Arbeiter” haben“ diefen 
Prozentfag noh nicht erreicht. Sie 
müffen deshalb noch thun, mas bie 
Andern nicht mehr nöthig haben: näm= 
lich ihre Kandidaten „im Betition3- 
mege” vorfchlagen. 

Die erforderlichen Petitionen find 
bon Seiten der „Sozialiftifchen Arbei- 
terpartei” auch rechtzeitig eingereicht 
morden und die Zahl der Unterjchrif- 
ten genügt den gejehlichen Anforde- 
rungen. Die „Sozialiftifche Partei” 
aber jagt „Stop!“ und mill die Be- 
titionen nicht gelten laffen. Die dar- 
auf jtehenden 9000 Namen, fo wird 
behauptet, feien nicht, wie das Gefeh 
e3 verlangt, von eben fo vielen berech- 
tigten Wählern gejchrieben, jondern 
jeien von einem halben Dutend Leute 
zu Papier gebracht worden. Abwech— 
felnd mit Tinte und Bleiftift habe je- 
der der feh8 Macher immer je fünf 
Namen gefchrieben, wie jich das leicht 
durch eine Prüfung der Handichriften 
feſtſtellen laſſe. 

Wenn dies wahr iſt, ſo würde hier 
eine ungewöhnlich plumpe Fälſchung 
vorliegen. Ob es wahr iſt, muß bis 
auf Weiteres dahin geſtellt bleiben. 
Für die feindlichen ſozialiſtiſchen Brü— 
der mag die Sache ihre Wichtigkeit 
haben, das große Publikum wird dar— 
über nicht in Aufregung gerathen. 
Man könnte darüber ruhig zur Tages— 
ordnung übergehen, wäre es nicht des 
Umſtandes wegen, daß derartige Kla— 
gen beſtändig wiederkehren und natur— 
gemäß immer häufiger werden, je häu— 
figer die Petitions-Gelegenheiten und 
die Petitions-Anläſſe werden. 

So lange die Petitionen ſich auf 
die Empfehlung von Wahlkandidaten 
hatte die Sache weiter 
keine Gefahr. Eine Partei mehr oder 
weniger auf dem Stimmzettel, ein 
halb Dutzend Namen mehr oder weni— 
ger — was macht's aus? Wer für die 
Petitionskandidaten nicht ſtimmen 
will, braucht nicht für ſie zu ſtimmen. 
Anders geſtaltet ſich die Sache, wo 
ie neuzeitliche3 politifches Allheil- 
mittel, da3 berühmte Referendum in’3 
Spiel fommt. 

Seit Jahren haben mir das Ber: 
gnügen, bei jeder Wahl neben dem 
altgemohnten Kandidaten-Stimmzet- 
tel noch Einen zmweiten Zettel zu erhal- 
ten, auf dem allerhand mehr oder me 
niger interejjante Fragen ung borge- 
legt werben, deren Beantwortung den 
„Örfentlihen Willen“ fund thun fol, 
Man ift zwar nicht gezwungen zu ant-= 
mworten; die Mehrheit thut’3 auch in 
der Regel nicht; aber wenn auch nur 
eine Minderheit ftimmt, fo ift laut des 
Referendum-Prinzips dieſe Minder- 
heit das Volk und ihr Wille der Volks— 
wille, was dann mitunter zu ſehr 
ſchnurrigen Verwicklungen führt. 

Jedwede dieſer Referendums-Fra— 
gen wird auf dem Petitionswege vor 
die Wähler gebracht. Sobald die er— 
forderliche Anzahl Unterſchriften da— 
für beigebracht iſt, muß die verlangte 
Frage auf den Stimmzettel geſetzt 
„werden. Wie aber die Unterfchriften 
zuſammengebracht merden, darnad) 
fragt fein Menjd. Dder wenn Einer 
fragt, erhält er feine Antwort darauf. 
Noch gegen jede der bisherigen Refe- 
renbums-Betitionen iſt jtarfer Ver- 
dacht laut geworden. Von allen hörte 
man, daß fie auf ähnliche Weile zu 
Stande gebracht worden, mwie jeht an- 
geblich die Petition der Sozialiftifchen 
Arbeiterpartei. Niemals ift e3 zu ei- 
nerMiderlegung der Verbächtigung ge= 
fommen, Als die legte Petition gegen 
die neue Straßenbahn-Drdinang hor 
den Stadtrath gebradht wurde, erhob 
fih der Einwand, daß ein großer 
Theil der Unterfchriften einfah aus 
dem ftädtifchen Adregbuche abgefchrie- 
ben war. Die.Befchuldigung murbe 
nicht widerlegt, fie wurde nicht einmal 
unterfudt! Die Stadt Hatte fein 
Geld, die Echtheit von mehr ala 100,- 
000 Unterfchriften zu prüfen, Dabei 
blieb’2. * z 


Nun läßt fich ja ftreiten darüber, ob 
das Referendum „an jich“ eine wün— 
ſchenswerthe politiide Einrichtung ift 
oder nit. Bang unbeftreitbar aber 
ift, daß es fo, mie e8 bier gehand- 
habt wird, einfach lächerlich wird. Soll 
e3 von Werth fein und foll feinen Ent— 
fheidungen Anerkennung gezollt mer- 
den, dann barf doch Flärlich auch feine 
Anrufung nicht länger fo mie jeßt je- 
dem Betrug und Schwindel preisge- 
geben werben. Schon deshalb nicht, 
weil die Zahl der zur Volfsabftim- 
mung zu ftellenden ragen doch immer 
nur eine befchräntte fein fanny ba3 
„Public Boliey“-Gefeg beichränft fie 
auf drei bei jever Wahl. Wie bie 
Sade liegt, kann zu irgend melchem 
felbftifchem Zmede irgend ein halb 
Dutzend Leute in irgend einem Hinter- 
jimmer eine Schwindel-Betition mit 
erbichteten oder abgeſchriebenen Na— 
und fann daburd 
nicht bloß dem Volfe beliebige brei 
» Fragen vorlegen, fonbern fann dadurch 
zugleich auch die Abftimmung über jede 
andere yrage verhindern, deren Ent: 


legt, aber viel — tann man in” Ruben. gr fönnte." ; 


| zenbum = vi, zum m Bella 
werben, dann m 

ſcheffen a er y gefehliche —— 
bindlichkeit haben, ſo a ed von vorn⸗ 
herein mit gefeglihen Schugmehren 
umgeben werben. E3 muß die Anfer- 
tigung der Petitionen nicht minder 
überwacht werben, ‚wie bie Abftim- 
mung felbjt. E3 müffen gegen bie 
Falfhung.der Petitionen und gegen 
unberechtigtes Unterfchreiben diejelben 
Vorkehrungen getroffen werben, mie 
gegen faljche Regiftration und betrüge- 
riihe Stimmenabgabe. Insbeſondere 
ift Died von Nöthen, wenn e3 bei ber 
Abftimmung nicht bloß um jog. afa- 
bemifche Fragen, fondern um die An- 
nahme oder Verwerfuna, bie Förde— 
rung oder Hintertreibung wirklicher 
Gefegmaßregeln fich hanbelt. 

&3 wird das zwar fehr umjtändlich 
fein und wird ein Heibengeld often, 
wenn man zur Verhinderung der Be- 
titionenfälſchung denſelben koſtſpieli— 
gen Apparat aufbieten muß, wie jetzt 
gegen Regiſtrations- und Wahlfälſ 
ung; aber es wird geſchehen müſſen, 
falls das Referendum etwas Beſſeres 
ſein ſoll als ein Spott und Hohn auf 
die Grundſätze der Volksregierung. 


— 


Lokalbericht. 


Vom Felde der Arbeit. 


Muſiker wollen ihrer Ausbeutung durch 
Unternehmer einen Riegel vorfchieben. 


Um ber allzu großen Ausbeutung 
der Mitglieder des Chicagoer Mufiter- 
Verbandes durch gewiffenlofe Veran- 
ftalter von Vergnügungen einen Riegel 
borzufchieben, beabfichtigt der Ber- 
band3 = Präfident T. %. Kennedy auf 
Grund einer Lifte ſämmtlicher Thea— 
ter, Konzertfäle und Hallen der Stadt, 
unter Berüdfichtigung ihres refp. 
Rauminhalts die Mindeftzahl der 
Mufiter feftzuftellen, die in den betref- 
fenden Zofalen fpielen dürfen, 

Die Beamten des Verbandes erflä- 

ren, daß die Unternehmer jich der 
Dienfte von drei oder vier Mufifern 
Jichern, von denen fie dann verlangen, 
in einer Halle zu fpielen, die 2000— 
3000 Berfonen faßt. Das müfle an 
der3 werden. 
» Die Verhandlungen zmwifchen den 
Zimmerleuten und dem Meifter- und 
Unternehmer=Berband wurden gejtern 
abgebrochen. Die Union wird fich be= 
mühen, die einzelnen Arbeitgeber zur 
Unterzeichnung de3 Uebereinfommenz, 
über deffen Annahme jeit mehreren 
MWochen. verhandelt wurde, zu bewegen. 
Sollte ihnen tas nicht gelingen, To 
wollen jie am 3, April jtreifen. Die 
Arbeitgeber wollten ihnen die verlang- 
ten Löhne zahlen, meigerten fich aber, 
die Verpflichtung einzugehen, aus- 
Thlieglih von Unionleuten zugerichte- 
tes Material zu verwenden, bezw. den 
Zimmerleuten zur Bearbeitung oder 
zum Einfegen und Einrichten zu über- 
geben. 

An ihrer auf nächften Sonntag an= 
beraumten Situng wird fich die Ehi- 
cago Federation of Labor mit dem 
Streit der Gemandmader befaflen. 
Die Fuhrleute haben bejchlöffen, an ei- 
nen Shympathieftreif zu geben, nenn 
die Gemandmacher oder andere Gemerf- 
fchaften fich verpflichten, ihnen Streif- 
löhnung zu zahlen. 

Der Aahresfonvent der National 
Metal Trades Mifociation findet 
im Bantettfaal des Auditorium = Ho- 
telg, und zwar Hinter verjchloffenen 
Ihüren ftatt: Er gelangt heute Wbend 
zum Abichlup. 

[er — 


Allgemeine Shwäde. 


Menn die Nerven nicht mehr au3= 
halten, man leicht müde wird, überall 
Schmerzen bat u. f. m., fo find das 
Anzeichen von einer tief eingewurzelten 
Störung und follte jofort etwas dage- 
gen aejchehen. Dr. Pujhel’3 Behand: 
lung ift die beite in ver Welt für Blut 
und Nerven und heilt auch Verdau— 
ung3befchwerden, Mißbrauch und 
Herz: und Nierenleiden. 24m3,24ap 

_— — 
Neue eleitrifhe Rahnen. 

Bloomington und Decatur, melche 
44 Meilen von einander entfernt lie- 
gen, follen durch eine eleftrifche Bahn 
verbunden werden. Die zu biefem 
Zmed gebildete Bloomington, Clinton 
& Decatur Interburban Traction 
Co. ift geftern in Springfield mit 
einem Aktienkapital von $250,000 in- 
forporirt worden. Zu den Kapitali- 
ften, melche das neue lnternehmen 
gründen, gehören folgende Herren von 
Chicago: Jerome %. Danforth, Char=- 
les R. Ogden, William Smith, R. ©. 
Buchanan und U. Stewart Hayes. E3 
ift die Abficht, allmählich ein großes 
Neb von eleftrifhen Bahnen im mitt- 
leren Ylinois auszubauen, 


* Su je $100 Strafe verurtheilt 
wurden von Friedensrichter Hurleh 
Frau Victoria Charonska und ein 
Frl. Koſſakowska aus Evanſton, weil 
ſie den Konſtabler MeInerney in ber 
Ausübung ſeiner Amtspflichten behin⸗ 
dert hatten, indem ſie ihn mit heißem 
Waſſer übergoſſen. 

* Unter einer Ordnungsſtrafe von 
850 in die Bridewell geſchickt wurde 
geſtern vom Kadi Mayer auf der 
Nordſeite ein gewiſſer Gabriel Ma—⸗ 
cias, weil er ſeiner Mutter ihren Trau⸗ 
ring entwendet und denſelben in Feuer⸗ 
waſſer umgeſetzt hatte, 

* Ein gewiſſer John Warren, 
ſich unter der Anklage des Unfugs in 
Haft befand, iſt in der ihm angewieſe⸗ 
nen Zelle ves®olizeigefängnifles an der 
Desplaines Str. geftorben. Ald Todes⸗ 
urfache wird ein Herzleiden angegeben. 
Warren war 40 Jahre alt und wohnte 
Nr. 241 Jadjon Boulevard. 

Tobes- Anzeige 
<husnelda Loge Nr. 1, D. d. 9. Schw. 
Den "Schweltern hiermit die traurige Nach 

richt, das Schweſter 

Marie Meter 
Ks au ift. eng et —* *2 u an 
534* 


Dheim. Die 
In fi 30, 
——8 —— ifem, 


ber. 


Männer:Ucherröde und Regenröde— unfer „Leaber”, 
trifft. Gemacht aug Covert3, in Hübfhen Schattirungen von Dlive, Tan, Stahlgrau, Braun 
und fancy Mifhungen. In den neueiten 36 und 40 Zoll Längen — ferner eine große Aus— 
wahl in Regen-Röden—eine ausgezeichnete Partie, 
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North Ave, und Larrahee Str. 
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Tadellos paſſende 


Ueb 


erröcke 


Ude. 


Regenröcke 


Die große und reichhaltige Auswahl von Kleidungsſtücken, die wir zeigen, garantirt Euch ohne große Um— 
ſtände ein tadelloſes Paſſen in unſerem Laden. Nur ſelten ſind wir genöthigt, Umänderungen vorzunehmen. Ganz 
gleich wie groß oder ſtark Ihr gebaut ſein mögt, wir können Euch befriedigen. Die ſaiſongemäßen Moden und die 
Dauerhaftigkeit unſerer Stoffe und Zuthaten haben uns unſeren Ruf erworben und wir verſichern Euch, daß die 
Kleidungsſtücke in dieſer Saiſon nichts zu wünſchen übrig laſſen. Wir laden Euch zu frühzeitiger Beſichtigung ein. 


welcher alle a 


Andere gute Werthe bis zu 825. 


Etwas Neues— Unſere 81 Hüte 


Fragt nach denſelben — probirt ſie an — ſeht wie gut ſie gemacht ſind, 
und Ihr werdet zugeben müſſen, daß es große Hut-Werthe 
ſind. Die allerneueſten Facons und Schattirungen in weichen 8 1 


ſowohl wie ſteifen Hüten. Der größte Hut— 


Bargain in Chi— 
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Tode3- Anzeige 


Sreunden und Belannten zur trauris 
gen Nachricht, daß unjer geliebten Gatte 
und Bater . 

Friedrich Zarnt 
am 22. März, Vormittags 11, Ude, im 
Alter von 73 Dabren jelig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung es 
ftatt am Saunen. den 26. März, Nach 
mittags 1 Uhr 30 Min., bdom Trauer 
baufe 145 Vedder GStr., nad _der 
deutihen M. E. stirde, Eipbouen Abe, 
und Cleveland Abe., von da nah dem 
Graceland Gottesader. Um itille Theil- 
nahme bitten Die frauernden Hinter: 
bliebenen: 
Marie Zarnt, Gattüıt. 
Fred Zarnt und Fred und Dtto 
Baurger, Söhne, nebit Ber= 
wandten. difa 


Tode83- Anzeige 


Sreunden umb Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Mutter 
Mrs, A, Neuleaur 
im Alter don 50 Jahren geitern Im Et. 
Elifabetd-Hoipital ‘geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Samftag, den 
25. März, um 9 Ubr VBorm., bom 90: 
fpital nad dem Gt. Bonifazius Friedhof. 
Um ftilfe Iheilnahme bittet der trau« 
ernde Sohn: 
Frant A. Neulenur, 405 n North 
nue. 


Todes-Anzeige. 


Germania Hebammen Aſſ. Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dag Kollegin 
Meſſer 
am 22. März 1905 gejtorben tit, Die Veerdigung 
findet itatt Sonntag, den 26. März, 12% Übr, 
nad dem Waldheim Friedhof. Die Beamten ıı. 
Mitglieder find eriucdht, fih um 12 Uhr im 
Trauerbaufe, 451 W. 23. Place,  einzufinden, 
um der verfiorbenen Kollegin die lebte Ehre au 
ermweifen. 
& Wiedemann, PBräfidentin. 
. Hollitein, Selretärin, 52 
Grand Abe, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Verwandten zur Nachricht, daß 
mein lieber Gatte 
John Flory 
geftern Abend um 8 Uhr geſtorben iſt. Beerdi— 
aung findet ftatt Samitag Nachmittag um 2 
Uhr, dom ZTrauerhaufe, 3609 ©. Halited Str., 
nad Dalmoods. 
Wilhlemine For geb. Mlüfiendorf, Gattin 
Hugo, Leo, Meta, Kinder. 
Katharina MRolzem, Schweiter. 
Edith Florhy, Schwiegertochter. 


Sohn Trotien Flory, Entel. dofr 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ri dab unfere liebe Mutter und Echwieger- 


mutter 
Katharina Weber 
am Donnerfing, den 23. März, im Alter bon 77 
Sabren fanft tm Herrn enti plafen tft. Die Des 
erdiaung findet ftatt am GSainitag, den 25. 
März, um balb 10 Uhr VBorm., dom XTrauers 
baufe, 1122 Wellington Etr., nacı der ©t. Als 
pbonfusfirde und bon da nad dem St. Yonifa= 
zius Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten: 
Jacob und Peter Weber, Söhne. 
Geannt. Garrie und Elizabeth 


dfre Weber, Schwiegertöchter. 


Tpde83- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unier 
lieber Bater 
Fred Herbit 
im Alter bon 44 
r 


am Montag, den 20. 
—— ſanft im 


Jahren in t Cprings 

Herrn entichlafen iit. Bu findet 

ftatt am Sonntag, den 2 a3 12 

Ubr, dom Tranerbaufe, 508 2 od er nad) | 

Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten "Die 
— — 

ary Herbſt geb, Bedmann, Gattin. 
Barter, Emifte, Arthur Herb , Kinder, 
nebjt Berwandten. fla 


je ee 


Sode8- Anzeige. 


Nortäweit Frauen-Verein. 

Den Beamten 3 Sehen die traurige 

Nachricht, daß Schwelte 
m. Seins 

405 W. Rat Ade., en ift. Die Beerdi- 

gune N findet jtatt am tag Morgen um_9 

om &t. Glijabeth- 01 ital nad dey St. 

Bonifaatus 1 Friedhof. Die Beamten find effucht, 

yunlt 8% Uhr in —* Vereinshalle zu erſcheinen, 

um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 


erweiſen. 
GSaroline Kranie, Bräfidentin. 
Dura Wied, Celr, 


Todes-Anseige. 


Lady Pfundheller Hive Nr. 197 8. O. T. M. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Lady Commander 
Marie Meſſer 
—— iſt. Die —— A am 
onntag, den 26. Mär 12 a h 
vom Zrauerhauje, 451 2 x e Be: 
amten find erjucht, jich um er Ubr 30 in ber 
ne gu verfammeln, um der ESchmweiter 
die legte Ehre z.. erweiſen. 
Auna Gverhardt, Ladh Lieut, Comm. 
Hannah PBiundheller, Record Keeper, 


Epded- Anzeige. 

Teutonuia Frauen ·Vereins 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 

Naächricht, daß Schweſter 
Alwina Reufeaur 

gran ift. Beerdigung findet Set! am Sam 
a Digceze u er 2 bom St. Eilaabeths⸗ 
nd erfudt, um balb 9 


——— — i6 ie verlag, 


um —— 
rien. 


TodesS- Anzeige. 


Sremmden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unjere bielgeliebte Gattin u. Mutter 


Ida Pomerening 


im Alter don 30 Sabren und 6 Monaten am 


I 64 Sabren, 


; tag, den 26. 


— 


Donneritag, den 23. März. Abends 7 Uhr, nach 
[hmeren Leiden Selig entihlafen ift. Die Beer: 
igung findet ftatt am Sonntag Nachmittag um 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 54 Winemac Mpe., 
nad der St. Philipps-Kirche, von da nach deni 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Ferdinand Pomerening, Gatte. 

Etto, Erih und Elia, Kinder. 

Sriedrih Felska, Vater 

Diaria Anderitrum, Schmefter. 

Wilhelm, Guitav, Richard ımd Neinhold, 
Brüder, nebjt Verwandten und Bes 
Tannten. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß umfere liebe Gattin, Mutter nd 
Schwiegermutter 

Auguſta Franke 
am 23. März, Abends um 10 Uhr, im Alter bon 

5 Monaten und 23 Tagen geltor- 
Die Beerdigung Findet ftatt En onn⸗ 

März, um 1 Uhr, vom, Trauer—⸗ 
hauſe, 918 W. 13. Ste... nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Carl Franke, Gatte. 

DScar, Hedwig und Hugo, Kinder, 
Mina und Bertha, Schwiegertöchter. 
Xonis Hornburg, Schwiegerjohn. 


ben iit. 


Tode3:- Anzeige. 
Lady Waihington Loge Nr. 769, 8. & 2. vf 9, 


Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nahricht, dab unfer Bruder 
John Flory, 

3609 S. Halſted Str., am Mitwoch Abend, den 
22, März, aeitorben” it und am Sonnabend, 
den 25. März, auf dem Dalmood Friedhof bes 
erdigt wird, Die Beamten und Mitglieder wol» 
len ji um 1 Uhr 30 Me. in der Logenballe eins 
finden, um dem beritorbenen Bruder die lette 
Ehre zu erweijen. Sn DO. M. M.: 

Mary Bolesti, Proteltor, 

Fris Schol;, Selretär. 


Tode8- Anzeige. 
Allen Berwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Frau, Mutter und 


Gros mutter 
Sulia Jacobus 

nad ſchwerem Leiden im Alter ‚bon 54 Sabren 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Reerdigung 
findet ftatt Sonntag, den 26. März, Vormittags 
10 Ubr, vom Trauerhaufe, 7717 Emerald Ave., 
nad dem Foreithome Friedhof. Um jtille <beil- 
nabme bitten die Hinterbliebenen: 


Hermann Tacobus, Gatte. 

Ida Keenen, Garsline Jacobus, Töchter 

Srig, Hans, Carl, Clarence Jacobus, 
Söhne, frfa 


Todes Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere Mutter und Großmutter 
Sophia Marquardt 

am Mitwodh, den 22. März, janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, um 1 Uhr Nahm., dom Zrauerbaufe, 
854 Auguita Etr., nad dem Concordia {sried- 
bof. Um ftile Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Gert, m Minne und Wilhelm Marquardt, 


Fritz — Schwiegerſohn, nebſt En—⸗ 
leln und Berwandten. 


Todes- Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau und 
unfere liebe Mutter 

Aunigunde Maier 
am Mittwodh, den 22. März, im Alter bon 31 
Rabren und 7 Monaten nah ichwerem Leiden 
fanft entf&lafen it. Die Beerdigun findet 
tatt am Sonntag, den 26. März, um Bats mei 
hr Nach, dom Trauerbaufe, 229 Ordard 
Str., nah dem St. Zulas $riedhof. Um ftille, 
Theilnahme bitten bie trauernden SHinterdlie- 


benen: frfa 
Nikolaus Maier, Gatte, nebit Kindern. 
—— —— — — — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanten „die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter tte und unſer lie⸗ 


ber Bruder 
Guſtav Schmidt 

im Alter bon 35 Jahren am 24. März geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
der 27.März, um 12 Uhr Mittar? bom Trauer: 
baufe, 883 W. 21, Etr,, nad dem Foreft Home 
Friedhof. 

Emma Schmidt, Gat 

Carl, Sohn, nebſt an. und Geſchwiſtern. 


Geſtorben: George Does, am 22. März, 69 
Dort alt, geliebter Gatte don Marı Doe3 und 
ater bon Iheodore, Artbur, red, Edward, 
Otto, Martha und Mrs. Edward G. Heliener. 
Beerbigung bom Trauerbaufe, 93 LeMobne 
Samitag, den 25. März, um 2 Uhr Nadı- 
mittags, nah dem Waldheim Friedhof. def 


Geftorben: Am Donneritar Morgen farb un- 
ere liebe Mutter Alwing Dtts, im Alter bon 
2 Jahren. Beerdigung auf Graceland, bom 
Zrauerbaufe, 682 Burjin am Sonnabend, 
den 25. wärs, balb 2 U Sophie Heuermann, 
Karl Otto, Emilie Kringel, Kinder. dir 


Geftorben: Hermain Karmann, am 23. März, 
geliebter Gatte von Emma Karmann (geb. Bar: 
tel3) Vater bon —— Mildred un Herman 
5, Bruder von Sohn €. Hugo R. und Mrs. 

. 3. Gtebens. Beerdigung vom Zromerbaufe, 

39 ©. Homan Abe., Sonntag, den 26. März, 
Uhr Nachm., nach Waldheim. 


Geftörden: Hermann E. Sommerfeld, am_23. 
März. Beerdigung bom Trauerbaufe, 2133 Gid» 
diny Str., Iefferion Barl, am Sonntag, den 26. 
März, um 2 Uhr Nadım., mit Kutichen nad 
Union Ridge. Eolumbus3, Obio Zeitungen bitte 
zu lopiren. 


Geftorben: Matihiad Schmitt, am 24. März 

1905, 71 Sabre art. geliebter Satte bon Helen 

Schmitt : Blau, in feiner Spehuuos, 1339 
— S ——— fpäter 


Rene Anfints-Poftarten von Ghicags. 
—— ——— 


Sue EEBTEE. 


welche nicht ihresgleichen findet, zu... . 


ndern über- 


10 


Todes: Anzeige. 
sreunden und PVBelannten die traurige Nadis 
richt, dab umfere liebe Mutter 
{ Mina Müller, 


nah furzem Leiden am 23. März fanft entfchla» 
ien it, Destbianng fin det statt am Sontag, ven 
26. März, 1 Uber Nadm., vom Trauerbauje, 
1069 Kimbal Ade., nach dem Waldheim Fried» 
bof. Um stille Ipeilnahme bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen: 
Alwina Schneider, Ulrifa Bork, Bertha 
Leutner u. Emilie e umer u. Emitie Sqwiqt, Kinder. Kinder. 


Waldheim. 


Sinsiges deutſcher Ionfeffionslofer Friedhof von 
Ehicago. Durh Metropolwan-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
chönen Sriedbof auf eiofhlagssahlungen u has 
en. —D Dilies: Dat Bart—Telepbone 273 Welt.— 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicagoive. Tel. 751 Weit. 
„ nz raah, Ser, acob Ecdhwab, Fupt. 
0i 


THE RIENZI, 


Ede Direrjey, Clark und Epanfton Ave, 


BF KONZERT Wu 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momifs® EMIL GASCH. 


Zentral⸗Komite 


der deutſch-amerikaniſchen Demo— 


kraten von Coot County. 
Hauptquartier: 106 Dit Nandolph Str, 
"m. Jungs Halle. 
Die Mitglieder der deutihen Wardsfllubs3 und 
alle uniere Freunde werden erfucht, behufs In—⸗ 
formation ır. f. w. bei uns boripreden au wollen. 


Kohlen °3 


Royal Nut 
Beite Indiana Nut 
Beſte Judiana Lump.......... descasägueeen 
Indiana Blod 
Holding Zump.. —X— 
Beſte Nr. 2 Hard Aut Rohe. 
Cemi-Hartlohle, Lump und Egg.. 
Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


Room 506-509 Atwood Bidg: 
Nordweit-Ede Clart und Madijon Str. 


Beitel: per Poit oder — nein 2668, 
ob,e0dE 


THEODORE STENSLAND, 
Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave. State Bank, 


fann täglich von 9 Uhr Born, 6id 4 Uhr Nadım. 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Lomfultirt mer» 
den über allgemeine Rehtsfaden und beionders 
über die Regelung bon Schabenerjasfällen, Na» 
Iafjenihaiten und Grundeigenthumsgeicdäjte, 


Office in der Bank. 


Ecke Milwauker m und Garpenter Str, 
24mz, im 


Nur Heites Mal; und deutihe Hopfen! 


Beinfles Brafl: Bier 


Erport, 24 Ylafhen, abgeliefert 
Malt Tonic, 24 Ylafben, abgeliefert.. 
Dean beftelle mittelft einer voſtiar e 


COLUMBUS BREWING CO. 


Zel. Monroe 1872. Cornell und Noble Str, 
17ms,imz 


Hämorrhoiden 


rajd) und gründlich geheilt ohne Dperatiom, 
ohne Schmerzen, ohne Abhaltugn bon der Arbeit. 
Keine Zahlung im Borans, 
Hödit erfolgreiche brieflide Behandlung für 
alle Kroniihen Krankheiten. 
Dr. Buhers, 562 Wondiward Ave, 


Detroit, Mid. 
m324,momifrfon* 5 


Nur für Damen. 


Dr. 9. G. Haymandd monatliher R 
bat hunderte Eeforgte Frauen glüdlig gema 
ne merzen, feine fohr, feine Abhaltun— 
der Wrheit. Linderung in drei bis Bi 

t nie Miberfolg gehabt. Preis $2.00 

edienung. Zu baben nur in der Dffice ober Der 

oft von der Dr. R. G.Rapmond Remedp 

[F OR Adams EStr, Zimmer 22, smelter 
Ioor. enüber der Fair. Etunden bon D-ü. 
enntaas 12 Bern, Omy,1id 


ulater 
Rets 
bo# 
en. 
ame zur 


N. WATRY & CO., 
29 Dit Raudolph Str. 
Brig gläjer er 
uud Augen 
Kodak, Gameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 
a u Rendeiin ze 





jaben wir einen Srrthum begangen? 

Benn wir nicht manchmal Fehler 
möhten, wären wir viel zu gut für das 
Klidergeſchäft. 

Venn wir nicht Alles aufbieten wür— 
dei, diefe Jrrthümer richtig zu Stellen, 
märg mir viel zu fchlecht für ein Ge- 
ichaf erſter Klaſſe. 

Wnn Sie das Opfer eines ſolchen 
warn — laſſen Sie's uns wiſſen. 


F. M. ATWOOD, 


Küte und Sn > maaren. 
| Roaers & Go. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Lokalbericht. 
des Kindes Sehkraft. 


rer Erhaltung in den Schulen 
| wenig Beachtung gejchenft. 


Wintlagen gegen MacQueaty. 


I 
I 


Die Derfhmelzung der. Straßenbahnen. — 
Eine Abnahme der Derbrehen in den 
ftatiftifhen Ausweifen berehnet.— Umbau 
der alten oder Neubau einer Stadthalle? 


N 


Infolge des jchlechten Lichtes im 
den Zimmern der Jones-Schule an der 
Harrifon Str. und dem Plymouth BI. 
haben viele jene Schule bejuchenden 
Kinder ſchwache Augen befommen, er= 
Härte Schulrathsmitglied Thompfon | 
in einer Situng des zuftändigen Aus- 
Tchuffes, und auf feinen Antrag wurde 
beichloffen, elektrifches Licht ftatt Gas 
zu brennen; befanntlich will derSchul- 
rath da3 Gebäude abbrechen, um Plat 
für die geplante Handelshochichule zu 
ſchaffen. 

Herr Thompſon hat mit ſeiner Be— 
merkung ein außerordentlich wichti— 
ges, aber bislang mißachtetes Thema 
geſtreift: Den Schutz der Sehkraft der 
Schulkinder. Hier könnte ſehr Er— 
ſprießliches geleiſtet werden, wenn den 
einzelnen Lehrkräften aufgegeben 
würde, darauf zu achten, daß die Kin— 
der beim Leſen und Schreiben nicht zu 
nahe ſehen. Durch dieſe üble Ge— 
wohnheit leiden jahraus, jahrein Tau— 
ſende von Kinder Schaden an ihren 
Augen, weit mehr, als durch ungenü⸗ 
gendes Licht, obwohl es auch damit in 
vielen Schulen hapert. 

Der gleiche Ausſchuß beſchloß, dem 
Schulrath zu empfehlen, auf dem ge— 
genwärtig von der Irving Park— 
Schule am 41. Court, nahe der Byron 
Str., eine Hochſchule mit einem Ko— 
ſtenaufwande von 8250,000 zu er— 
bauen, ferner an der 113. Str., zwi— 
ſchen Watt und Morſe Ave., Pullman, 
eine Schule zum Preiſe von $175,000. 

Gegen Supt. MacQueary von der 
Zwangsſchule ſollen vor dem Schul— 
rathsausſchuß für Gebäude und 
Grundſtücke in der auf heute zu ſpäter 
Nachmittagsſtunde anberaumten Sitz— 
ung Anklagen erhoben werden. Mac— 
Queary ſcheint einflußreiche Gönner 
zu beſitzen, denn bislang iſt jeder der— 
artige Schritt vergeblich — 

* * 


Unter der Oberfläche ſind, wie ver- 
lautet, eifrige Unterhandlungen im 
Gange, die auf eine gründliche Be— 
triebsberſchmelzung der Union Trac— 
er und der Chicago City Railway 

fowie auf eine Vereinigung der 
— Intereſſen gegenüber der 
Bürgerſchaft oder deren Vertreter in 
der Stadthalle auslaufen. Damit 
wird eine Reiſe des Hauptbahnan— 
walts Gurley nach New York in Zu: 
ſammenhang gebracht. Es wird von 
gewiſſer Seite abermals verſichert, 
daß es ſich um eine Verbeſſerung des 
Betriebs der Straßenbahnen handele. 

* x * 


Dr. 3. H. Wines, der frühere Ge- 
fretär der Staat3-Wohlthätigfeitsbe- 
börde und Hilfsdireftor der lebten 
Boltazählung im Lande, gilt für einen 
ber beiten Statiftifer. Dr. Wines hat 
nun auf der hiefigen Polizei ftatiftifche 
Erhebungen über die Zunahme der 
Berhaftungen und Beitrafungen in 
ber Zeit von 1880 bis 1900 angeitellt, 
und er zieht aus den Ergebniffen jei- 
ner Berechnungen den Schluß, daß die 
Zahl der Verbrechen nicht in folchem 
Maße zunimmt mie die der Einmoh- 
ner. Während die Benölferung fich in 
jener Zeit verbreifacht hat, ift die 
Zahl kleinerer Verbrechen um 66 Pro- 
zent gefallen, und die fchwererer um 
die Hälfte. Die gleiche Beobachtung 
mache man überall im Lande Er 
führt die Ihatfache auf die Verbrei- 
tung der Bildung, die Vorbeugungs- 
maßnahmen der Staat3- und privaten 
Mobhlthätigkeitseinrichtungen, die Ver: 
befferung ber Strafgejege und ber 
Gefängniffe, den beiferen Polizei- 
dienft und andere zufammenmirfenbe 
Umftänbe zurüd. Gtatiftifche Erhe- 
bungen in ben Kriminalgerichten und 
über bie Zahl ber Veruriheilungen zu 
Zuchthaus und Beſſerungsanſtalten 
beweiſen, laut Dr. Wines, das Gleiche. 
Peſſimiſtiſche Anſchauungen in dieſen 
Beziehungen ſtützten ſich nicht auf 
Thatſachen. 


Chicago führt der genannte 


—— folgende Ausiweife über 


| 


| 


| durch „Ionics 


Bevölkerung, Berhaftungen und Be- 
ftrafungen an: 

Dem 

Krimnals 

gericht 

Geld» überant: 

er mwortet. 


1800. :.2.-...1,090.859 62,230 20'530 3 
3... 1.008,55 7049 16,336 Bord 

E3 famen jomit im Xahre 1880 
auf je 10,000 Einwohner 487 Verhaf- 
tungen; dabon wurden 284 mit Gelb- 
ftrafen geahndet und 42 führten zu 
Prozefien im Kriminalgericht. Zehn 
Sabre fpäter famen auf 10,000 Ein- 
mohner 566 Berhaftungen; -69 Ber- 
haftete mußten Gelditrafen zahlen, 
und 21 famen vor ba3 Sriminalge- 
richt. Im Yahre 1900 waren die Zif- 
fern in obiger Reihenfolge: 415, 96 
und 21. 


ae. 


——— 
1808 — 503,185 


Verhaftet. 
24,480 


* * * 


Die Architekten Richard E. Schmidt, 
Geo. Beaumont und Wm. YJolabird | 
find von dem zuftändigen vom Bür— 
germeilter ernannten Neubau = Aus: 
Ihuß beauftragt worden, eine grünbd- 
liche Unterfuchung der Stadthalle bor= 
zunehmen, um fejtzuftellen, ob das Ge- 
bäude nicht durch Anlage eines neuen 
Röhrenſyſtems, einer neuen Heizanlage 
und gemwifje bauliche Veränderungen 
nicht in einen allen vernünftigen An- 
Iprüchen genügenden Zuftand verjeht 
und gleichzeitig dem jehigen Raum: 
mangel ein Ende gemacht werben fann. 
Auch follen diefe Architekten über die 
Koften folder Veränderungen und 
Neuanlagen berichten, fomwie Pläne für 
einen Neubau entwerfen. in ber 
Stadthalle fragt man fich, meshalb 
diefe Aufgaben nit dem Bauamt 
übertragen werben. 

Während des ftarfen Negens floß 
das Wafler durch das Dach des alten 
Countygebäudes, fo daß man es in 
den Abtheilungen der Zivildienftbe- 
börde und des Vermeffers mit Eimern 
herausfchöpfen mußte. 

* * * 

Rauchinſpektor Schubert hat den 
Korporationsanwalt um ein Gutach— 
ten darüber erſucht, ob er Fabriken 
und andere Gebäude ſchließen darf, 
wenn deren Feuerungsanlagen einen 
Rauchgemeinſchaden verurſachen. 

* * * 

Das Unterhaus der Legislatur hat 
die Zivildienftreform = Vorlage auf 
| den Gejchäftsfalender aejebt, und 
| Walter 8, Fifher von der Legislative 
DBoters’ League glaubt jett, daß fie in 
ihrer urfprünglichen Form zum Gefeb 
erhoben werden wird. 

* * * 


Baukommiſſär Williams erklärt, 
daß die Beſitzer der Koſt- und Logir— 
häuſer und Hotels den Vorſchriften 
der Bauordnung jetzt nachkämen, und 
daß er die Häuſer daher nicht ſchlie— 
ßen werde. 

Zollhausverwalter Nixon will im 
neuen Poſtgebäude ein modernes Spei— 
ſehaus für die Regierungsangeſtellten 
einrichten; ein ſolches beſteht auch im 
gegenwärtigen Poſtbau. Bislang hieß 
es immer, im neuen Poſtgebäude werde 
gleich von vornherein Raummangel 
herrſchen. 

— — — — 

* Eine auf Zahlung von 825,000 
lautende Schadenerſatzklage hat ein 
Frl. Gracia Goldſmith gegen Präſi— 
dent Becker von der L. A. Becker Co. 
angeſtrengt. Der Klagegrund wird 
vorläufig noch geheim gehalten. 


* Sn der Fullerton Halle des Krunit- 
Snjtituts hält morgen Nachınittag Dr. 
N. Dearborn, Hilft3urator der orni- 
thologifchen Abtheilung des Field-Mu= 
jeums, einen Vortrag über Vogelfunde. 
Eintritt frei. 


Sehr viel Aunfinn 


Ucher „Biutreiniger“ und „Tonicd.“ 


Seder Tropfen Blut, jeder Knochen, 
Nerp oder Sehne im Körper fann nur 
in einer Art erneuert werden und dies 
ift durch richtige Verdauung gefunder 
Speifen. &3 aqibt feine andere Art und 
die dee, daß eine Medizin allein das 
Blut reinigen oder neue Sehnen und 
ftarfe Nerven erzeugt, ift lächerlich, und | 
ift ebenfo vernünftig ala die, daß Iin- 
verdaulichteit und Dys pebfia eine 
Keim-Kranfheit ift, oder dem anderen 
Irrthum, daß ein fchmacher Magen, 
ber das Eſſen nicht zu verdauen ver— 
mag, dazu gezwungen werden kann, in— 
dem man die Eingeweide durch Pillen 
und Abführmittel reizt und entzündet. 

Stuarts Dyspepſia Tablets heilen 
Unverdaulichkeit, ſauren Magen, Gaſe 
und Blähungen nach den Mahlzeiten, 
weil ſie die Verdauungs-Elemente 
liefern, an welchen es jedem ſchwachen 
Magen fehlt, und wenn dieſer Mangel 


an Pepſin und Diaſtaſe nicht gehoben 


wird, ſo iſt es nutzlos, den Magen 
“„„Pillen“ und „Abführ⸗ 
mittel“ zu kuriren zu verſuchen, denn 
dieſe haben abſolut keine Verdauungs⸗ 
kraft, und die einzige Wirkung, die ſie 
ausüben, iſt, daß ſie zeitweilige Anre— 
gung verſchaffen. 


Ein Gran des Hauptbeſtandtheiles 
in Stuart's Dyspepſia Tablets ver— 


daut 3000 Gran Fleiſch, Eier und an— 
dere Speiſen, und Verſuche die man 
anſtellte, zeigten, daß ſie dies in einer 
Glasflafche bei richtiger Tem-eratur 
thaten, aber jelbitverjtändlich find fie 
im Magen viel wirffamer. 

€3 gibt vielleicht fein Mittel, das fo 
allgemein gebraucht wird, ala Stuarts 
Tablet3, denn nicht nur Krane und 
Leidende gebrauchen fie, fondern aud 
gefunde Leute nehmen ie bei jeber 
Mahlzeit ein, um qute Verdauung und 
Afftmilirung der Speifen zu erzielen. 

Leute, die jich guter Gefundheit er- 
freuen, nehmen Stuart’3 Tablet3 eben- 
fo regelmäßig als ihre Mahlzeiten ein, 


denn fie wollen gefund bleiben, vorzu= 


beugen ift immer beffer ala beilen, und 
Stuart's Tablets bewirken beides; ſie 
verhindern Unverdaulichkeit und beilen 
fie, wenn borhanben. Der regelmäßige 
Gebraud) von ein ober zwei ber Tablets 


nad den Buben wird ihre Vo hugeſell 
ge und Wirkſamkeit —* ——— 


ben, als fen: — 


wohin er vor zehn Tagen 


— grauen Wölfe. 


Ein ent Fteſſen“ für den 
Bürgermeiſter⸗Kandidat Harlan. 


Sunne ſpricht trotz Heiſerkeit. 


Er behauptet von Neuem, ſein Sieg bedeute 
einen Preisſturz der Straßenbahn⸗Aktien. 
— Ebbe in der republikaniſchen Wahlkaſſe. 
— Sozialiften abgemiefen. 


Der republifanifche Bürgermeifter- 
fandidat Harlan jegte geftern Abend 
in der erjten Ward, alfo in den Jagd- 
gründen. von „Hinky Dint“ Kenna, 
feine Zerlegung der amtlichen Ihätig- 
feit diefes Stabtvater3 fort. Er fdil- 
derte die Erhebung von Blutgeld für 
den Schuß des Lafter3, wie fie in jener 
Ward angeblich üblich ift, und ftellte 
dann wieder eine Menge Fragen an 
Richter Dunne darüber, meshalb die- 
jer gerade Hinty Dint und nicht bie 
übrigen grauen Wölfe zur Wiederwahl 
empfohlen habe. Schließlich griff er 
Bürgermeijter Harrifon an, der dem 
Polizeichef die Verantmwortlichkeit für 
mande Zuftände aufzubürden verfuche. 
Er werde feine Auaen der Mikmwirth- 
ihaft gegenüber nicht verfchließen, 
jollte er Bürgermeifter werben, und 
jeden gleichmäßig und ehrlih behan- 
deln. Der Bürgermeifter fönne jedoch) 
nicht Die Bürgerfchaft in die Höhe zie- 
ben, jondern diefe müffe ihn unter- 
ftügen und anfpornen, ihr eine ge 
Thäftliche ehrliche Verwaltung zu ge= 
ben. Eine Verftadtlihung öffentlicher 
Nubanftalten fege ein mirfliches Zi— 
pilbienftiyftem voraus, und diefes jei 
erit dann vollfommen, menn die In- 
ehrlichfeit bei der Ausgabe öffentlicher 
Fonds aufhöre. Es ſollten ſofort in 
allen ſtädtiſchen Verwaltungszweigen 
gründliche Reformen eingeführt wer— 
den. Daß dies nicht längſt geſchehen 
ſei, liege an der Saumſeligkeit der 
Stimmgeber, welche den alten Schlen— 
drian geduldet haben. Eine nichtpoli— 
tiſche Verwaltung bedeutet gerechte 
Verausgabung der Steuergelder, beſ— 
ſeren Polizei- und Feuerſchutz, reinere 
und beſſer gepflaſterte Straßen, mehr 
Parks und Spielplätze, reine Luft zum 
Athmen und reines Waſſer zum Trin— 
ken. Eine ſolche Verwaltung bedeutet 
die Unterdrückung des Raub- und des 
Hoodlum-Geſindels, eine gehörige 
Bau- und Keſſelinſpektion, den Ver— 
hältniſſen entſprechende beſſere Ver— 
kehrseinrichtungen, die Ausmerzung 
politiſcher Einflüſſe aus der Verwal— 
tung der Polizei und der Schulen, die 
Wiederherſtellung des Seehandels. 

Aehnlich lauteten die anderen Reden 
des Herrn Harlan; die Verſammlun— 
gen waren ſtark beſucht, und der Bei— 
fall ein rieſiger. 

Trotz Abrathens ſeiner Aerzte ſprach 
Richter Dunne geſtern Abend in drei 
demokratiſchen Verſammlungen, ſeine 
Stimme war aber ſo ſchwach, daß ſie 
nur in der nächſten Umgebung ver— 
ſtändlich war. Er beſtritt, jemals ge— 
ſagt oder geſchrieben zu haben, daß er 
hundert Millionen Dollars für die 
Straßenbahnanlagen bezahlen wolle. 
Die Aktien derſelben hätten zur Zeit 
einen Börſenwerth von $81,180,000, 
ſeien aber gewaltig geſunken und, ſoll— 
te er ſiegen, würden ſie zu dreißig 
Millionen Dollars erhältlich ſein. Auch 
Richter Dunnes Verſammlungen in 
der Garfield- und Lincoln-Turnhalle 
und in Ravenswood waren gut beſucht. 

* * * 


Die republifantiche und bie demo- 
fratifche Partei werden am Montag 
ihre Zenfusaufnahme der Stimmgeber 
beginnen. Morgen Abend werden 
die Lijten fertig, und Montag und 
Dienftag werden „verdächtige” Stimm- 
geber aufgefordert werden, am Mitt- 
mod) oder Donnerjtag vor der Wahl- 
behörbe ihre Stimmberechtigung nad): 

| zumeijen. 

Die Wahlbehörde Hat die Forbe- 

rung der fozialtftifchen Barteileitung, 
der fozialiftifchen Kandidatenlifte die 
dritte Rubrik auf dem Wahlzettel ein- 
zuräumen, weil die Partei die driit- 
jtärffte fei, abgelehnt. Die Prohibitio- 
nijten behalten jene Rubrif. Der fo- 
zialiftifchen Arbeiterpartei wird bon 
der joziakftiihen Parteileitung vor: 
geworfen, dat die 9000 Unterfchriften 
auf deren Gefuch um Einreihuna ihrer 
Kandidatenlifte von jech® Leuten ge- 
Ichrieben worden feien. eder berjel- 
ben habe abwechlelnd fünf Namen, 
bald mit Vleiftift bald mit Tinte, ge- 
joprieben. Auch protejtirt die foziali- 
| ftifche Parteileitung dagegen, daß ber 
| Stadtrathäfandidat Wm. Johnfon in 
| der 33. Ward al3 unabhängiger jozia- 
Iiftifcher Kandidat aufgeführt merbe, 
da er aus der Partei ausgefchlofjen 
‚ worden Jei. 

Der befannte Konjtabler Louis 
Greenberg unterftüßt jegt in Palos 
Park, zwanzig Meilen von Chicago, 
in aller 
Stille gezogen ift, die Konjtabler-Kan- 
bidatur eines gewiffen Gray, von dem 
eö heißt, daß er im Falle feiner Er- 
mählung nur einen Strohmann für 
Greenberg abgeben würde. In Palos 


Bart befteht nun eine Verbefferungage- 


felfchaft, und die hat den in Chicago 
politiſch ſo gründlich abgewandelten 
Burſchen auf's Korn genommen. 

* * * 

Dunne⸗-Klubs ſind gegründet wor— 
den unter Anzeigenagenten, Geſchäfts— 
leuten an der S. Halſted und an der 
22. Straße. 

Die Elektrikergewerkſchaft Nr. 154 
hat Richter Dunne und F. W. Blocki 
indoſſirt. 

Vorſitzer Selfridge vom New Chi⸗ 
cago⸗Komite erklärt, daß die Wahlgel⸗ 
der nahezu erſchopfi ſeien. Der Aus⸗ 
ſchuß erhalte aber von den Straßen- 


ften und Beſitzern ande⸗ 
Nutzbarkeiten leine Bei⸗ 


Prãmien werden ſich 
©. & 9. grüne 
Stampa beffer ala 


alle anderen ermeifen. 


„S. & 9.” grüne 
Stampa 
ı frei _bei jedem Ein- 


Trading 


kauf. Baar, Konto 
oder O. O. D. 


—J 


Negligee-Hemden, in neuen hellen loh— 
farbigen Schattirungen, mit fancy mer— 
cerjzed Seide Fronts, hübſche neue loſe 


Neue Frühjahrs:Facon in Negligee-Hem— 
den, helfe und dunkle Percales, hübjche Ef: 
B fette in Streifen, Dot3s und Figuren, 


mit jeparaten Manichetten, — Manjchetten, regulärer $1 
T5t = Werthe, C C 


Werth, ſpeziell füt 

Samſtag 
Moderne Halstrachten für Männer, von feinen importirten Seidenſtoffen gemacht, 
forreft in der Facon und perfett in der Herftaffung, all die neuejten Yrühjahrs- gaconz 
in all den neuejten Farben repräjentirend, und zur Hälfte der regulären reife, 
jpeziell für morgen zu nur 450 und 


Mittelichiveres Balbriggan = Unterzeug 
für Frühjahr, Unterhojen mit XWilas= 
Bands verjehen, doppelter Sik und jpe= 


ziel gut gemacht, 59e Qualität 39c 


ſpeziell 


815 Ueberzieher und RE 10.50 
in hübfchen dunklen fancy Worftebs, fchmarzen Ihibets und vielen feinen Yancies. Ganz 
1 0.50 
jahr3-ITracht, unfer Preis... 
Die feinften, eleganteften Stoffe und Farben, mit all den neuejten Verbeflerungen und in ber feinjten Ya= 
con und Schneiderarbeit. 
512 Anzüge, Zopcoat3 und Gravenette3, 6.50 
$3 und 3.50 Be und ER — ſpe⸗ 
j — 1. 56 las Yrühjahrs = Bargain r "u 
in der Yacon, und durchweg feine Schneiderarbeit, eine große Auswahl, jo gut wie die 
pel⸗ und einfachknöpfig, Norfolt Yacon, mit 
neuen Rough Riders, neueryarben u. fchlichte 
ten blauen und jchwarzen, ne 
AR. the, Tpeziell für 3.75 und. 
„0 Star und 
ge3 u. viele fanch Novelties, völlig } Erfparniß, 7.50 bis 
Preis; jämmtl. import. Stoffe, hell» u. dunfelfarbig; jchlichte, plaited u. cor= 
1.25 
ben, die richtige Schivere für den Früh: 


w ET —Z7AND COMP, 
STATE AND VAN BUREN-STS. 
Neue Frühjahrs kurze und Knielängen-Ueberzieher. Neue Modelle find verjhieden, elegante Noveltieg und 
ſchlichte Coberts und Oxfords und fehwarze Vicunas, fein gefchneibert. Regenröde, Auswahl von 30 Facong, 
verfchieden von irgend melchen $1O Kleidunggftüden, beiler wie irgend melde ‘zu $12, fo 
gut wie irgend welche Die zu ER verkauft werben, — 33 bis 46, die moderne Früh— 
825 Anzüge, Neberzieher und Negenröde, 17.50 
Zu unferem fpeziellen Preis von 17.50 offeriren twir unfer ganzes Sortiment von den allerbejten Yabrifan- 
hr könnt feine befferen Kleider kaufen, und die Erfparnig am biefer 
fpeziellen Partie in groß. — — und Extra⸗Sorten. —— reguläre 825 —* 17. 50 
en . 
Der Reft der mittelfchweren Anzüge, echte Prieftley Cravnettes und hübfche Weberröde — un— 
ſere Frühjahrs = Räumung von jämmlichen Partien ber —— be on, fommen en — 
zieller Preis jetzt. 
Elegante Frühjahrs-Kleider für Knaben 
Anzüge für Jünglinge, Alter 14 bis 20, doppel- und einfachknöpfig, in feinen fanch 
beiten $12.00- Sortimente, Rn PER m * — * — be⸗ 
trägt nur. ee —— 8. 75 
Yngüge für tleine — 3 bi3 10, 
Plaid- oder Anider-Hofen und Jchlichte An- I ; u. 
züge mit oder ohne Weiten — die feinften | Stoffe von ausgezeichneter Qualität—neue, 
elegante, moderne Jdeen inStyles u. Trims 
regul. $7.50 Bartien, Auswahl 
Bulter- und Matrojen- Reefers und Ueberröde, Alter 3 bi3 16, 
nd 
‚II 
sgrübjahrstrachten in Männer AusftattungSwaaren 
Moderne „Hadney“-Hemden— dies ift unjere befte Partie; „1905#; feine befieresBaffen, 
ded Bıurjen; reiche Mufter und Farben; feite oder loje Manjchetten; jpeziell.. 
eines und fchiweres Derby geripptes 
jahrsanfang, unjere reguläre 69c= 
Qualität, für mir 


ten. 
für weniger al3 der Koftenpreis des Tuches beträgt . 
5 * und —— Den — — 
Worſteds, modernen Scotches und blau und ſchwarz, eine ſehr feine Qualität, hochelegant 
Anzüge für Knaben, Alter 7 bi3 17, dop= e 
Bujter Brown, Ruflian, Matrojen und die 
Kopitäten der Saifon und die zuverläßig- 
mings, gewöhnliche $5 Mer: z 85 
ll die neuen Farben in Covert und Vnetian, ſchlichteSer— 
all die neuen F ſchlich 2,85 
Facon, Arbeit und Ausftattung in auf Beftellung gemachten Hemden zum Doppelten 
Palbriggan = Unterzeug, in vielen Far— 
ET REINE SEEN FE TESTER. 


Ausſtattungen 
für Knaben. 


Hoſenträger, 


— BON @ 


— a r RUSTNESS ALTEIE 


947-949- 951 MILWAUKEE AVE. 
Ihr Mütter 


die Ihr noch nicht unjer Kinder-Stleider-D Departement bejucht habt während des Verkaufs 
in der vergangenen Woche, habt ntorgen nody eine Gelegenheit, Kleider für die feinen 
Knaben weit unter den regulären Preiſen zu kaufen. Viele Partien von Frühjahrs⸗ 
Ktleidern ſind ſo in Größen vergriffen, daß wir beſchloſſen haben, ſie morgen zu einem 
bedeutend herabgeſetzten Preiſe zu offeriren. 


Unſer Knaben⸗Departement 


iſt heute das größte ſeiner Art in der Stadt. Wir verkaufen mehr Knaben-Anzüge, als irgend ein anderes Geſchäft in Chicago, und der 
einzige Grund dafür iſt, daß unſere Waaren gut gemacht und billig markirt ſind, und unſere Auswahl iſt beinahe unbegrenzt, und jede 
Mutter findet für ihren Knaben hier, was ſie braucht, ganz gleich, was ihr Geſchmack iſt. Unſere Verkäufer ſind nie kurz oder hitzköpfig, 
und es iſt ein Vergnügen für uns, Euch die Waaren zu zeigen und Euch zufrieden zu ſtellen. Falls Ihr dieſes Departement noch nicht 
beſucht habt, kommt einmal herein und befichtigt €, und menn hr einer unferer requlären Kunden feid, werdet Ihr morgen viel ntereflan- 
tes für Eu finden. Eine neue Abtheilung diefes Departements bildet unfer Lager von Eoatz für Mädchen. 


Damen-Schude. 


Speziell — 150 Paar Ton: 
gola Kid oder Patentleder Welt 
od. handgewendete Damen-Schuhe 
— alle Größen von 23 bi 6 — 
von unferen $3.00-Bartien; ein 
Paar für jeden Käufer — zu 


51.39 


82.00 Knöpf- Schuhe für 
Danıen 


l5c Knaben = 


35: Ainaben = Kappen, 


50° Knaben = Hemden, etivas 
beſchmutzt 
50e Knaben-Waiſts — Grö— 


RER ER ae ee 19€ 


Irgend ein $1.00 fteifer Knaben-Yut 


oder hellfarbiger Fedora, 
19€ 


81.50 Satin Galf 


ben-Schuhe 50c Sinaben = Kappen, Odbd3 


UND OR: Einen seen 


50c Negligee - Hemden, 
Größen, hübiche Mufter 


300 Knaben-Anzüge mit langen Hofen, Alter 14 bis 
Worfteds, Gafjimeres und Tiveeds — einzelne 
Größen bon unferen„$8.75 und $10 Partien, 

oder mittelfihwere Sorten, fehr pafiend für 
Frübiabrsgebraud, folange Borrath reicht 


500 Paar KnadensKnichojen — hübjche Dunfelge 


ftreifte Mufter — Größen 4 bis 16 — | Ic 


die 35c = Qualität, — 


Spezie ff — Norfoif-Anzüge für Kinder, eben— 
falls einige Beitee-Anzüge, Größen 3, 
4, 5, 6—morgen Vormittag 

Nur ein Anzug für jeden Kunden. 


Spezielle Qualität blaue Serge Knaben. 
Anzüge, 16 Unzen reine Wolle, echte Far⸗ 
ben, Anzüge und Hofen gefüttert, gutge— 
machte Anzüge, an denen wir Euch $1.50 
das Stück fparen Fönnen. 


2 Stüde 8. & R. jpesiell 
353.00 


5 Stüde 8. & R. fpeziell 


$53.50 


An den nenen Moden, die von Knaben und 
Mädchen getragen werden, fparen wir Euch 
die Hälfte der Preife der Mädchen» Mläntel- 
oder Department-fäden — roth, tan und 
fancy Alifchungen, Preife aufw. von 


4.50 


I Kıaben-Unzüge mit fangen Hojen, jchwar- 
zes Chibet — $7.50-Werthe — einfach oder 
doppelbrüftig — morgen zu 


55.95 


2:Stücte Knaben - Anzüge — blaue oder 
fchwarze Cheviots — Gröjen 8 bis 16 —jo - 
wie einige große Sorten von hellaeftreiften 
Caffimere, werth $5.50 und $4.00— morgen 


51.50 


3:Stüce Knaben- Anzüge — alle Größen — 
hübjche dunfelgeftreifte Worfteds und Caſ— 
fimeres, $4- und $5-Waaren— Auswahl 


453.00 


tifche Ausfhußp über eine außerge- | Str. und Commercial Une; 57. Str. 


— reiche Kaſſe. und Roſalie Court; Teutonia-Turn- 
* * * halle, 53. Str. und Aſhland Ave.; 
„orig Berfammlungen heute | Globe-Halle, 63. Str. und Afhland 
—* —— Halle, 528 nn 

— —— Arcade Hall, 6428 | Str. Yu uberner Deneen wird in 
Ein Ga * be; Sn gas, | ale den beiden legigenannten Reden 


Anbere—272 31. Str.; Rebner, der | Fofter und Oft Ravenswood 
unabhängige bemofratifche Stabt- Ae.; Freitag Abend, Schmwa 
rathafandidat Arthur Domner. incoln und ilfon Abe, u. 

Wm. €. Kuefter, der unabhängige 
Stadtrathätandibat in der 26. Ward, 
wird in folgenden —— 
Bes ba halten: 

Beders Halle 


Halle, Monroe und Sangamon Str. | Donnerftag Abend, Farragut Sal 
> Halle, 
.m 


* Als ein Borbeugunigämittel 
——— nimm Gun ae 


in Xpotelen Haben tom — 





a| und Handiwerfslehrbuben fieft man 


alfenthalden mit ber Zigarette im 
fa Mufd, und das Ausfpuden auf den 


ee at Fußfteigen — Irottoit® auf gut 
\ BE : i Deutſch — wird in einer Weife unge- 
j | x R Panlina Str. ftraft betrieben, daß Herr Polizeichef 
| MM DMNeill feine ganzeMannfchaft aufbie= 
—— — Ba kn ten müßte, um die Zumiderhandelnden 


nn e * ——— art ee 
g ; ion. ündi i i : en bier ni ode, und e3 fcheint fait, * 
Außerordentliche ee — die beſten Partien von —* Sie Sie Genohn. WET 73 F5 MADISON ST. | 
| „ T t Der je = | 
Chas. 3, Bella Co. 65. Wiß,, Heberihuß- Pager Berei für alles Ameritanifde von brüc — DÖCR TO HAYMARKET THEATER 
von Hochjeinen EEE Ey 5 | 
” v f Al 
Frühjahrs- Anzügen 


ben importirt. In dem fonft fo rüd- 
Samitag, 


| Dergefüllige redit-Laden 


der Zigarette auffteht und zu Bette 

geht, geht man jet den jugendlichen 

Raucdern diefer Giftnudeln fcharf an 

den Kragen. Die dortige Regierung tjt 
Ein Kredit-Konto bei der „PBeoples” bringt Privilegien und Vortheile mit fich, mie fie von feinem anderen Fre 
ditladen auf Erden gegeben werden. E3 trifft Vorkehrungen für Nothfälle — gewährt Frift — Hilft Euch übel 
Zeiten des Migefhids und fordert feine Zahlungen wenn Zhr frank oder befchäftigungslos feid. Bedingungen 
auf $100 Einfauf nur $5.00 per Monat. J 


a 
Steilag- und Sanllag: 
Spesinliläten 


übermäßigen Gebrauch von Tabak in 
Form von Zigaretten zurüdzuführen 
jei, und erläßt deshalb ein Verbot des 
Verkaufs von Zigaretten an Perfonen 
unter 17 Yahren, bei einer Strafdroh- 
ung bon $25 in jedem Falle. Allzu 
jtreng wird diefe Verordnung mohl 
nicht ausgeführt werden, denn der jun 
ge König Alphonfo raudht auch wie 
ein Schornftein, und was dem König 
billig, ijt dem edlen Spanier recht. 
Freie Geſchenke. 

Mit jedem Einkauf in Peoples wird eine 
werthvolle Prämie abſolut frei ver— 
ſchenkt. Dieſe Prämien werden Euch ſofort 
verabreiht—fein langes Warten—teine lim: 
ftände—feine Trading Stamp = IInanncehm= 
lichkeiten. Linjere Prämien übertreffen an 
Werth jene, welche mit irgend einem anderen 
Prämien: oder Trading Stamp-Plan in 
Chicago gegeben werden. Hunderte befuchten 
täglih während der Testen Woche unjer 


— oe — 
‚Eines Radfabrers Werkzeugfad ift, unbollitän- 
dia ohne eine Slafhe von Dr. Thomas Eclectric 

großes und prädhtiges Prämien Departement. 
Alle waren enthufiaftiic in ihrem Lob. Die 
Schönheit der Artikel, ihre Dauerhaftigfeit 


Dil. Seilt Schnitt:, Ctoß-,. Stihwunden, Ver: 
und ihr großer Werth waren der Grund der 


nn 


% 


für Männer und junge Dänntr, und bringen dasielbe morgen, um 


830 Borm.,. zum Berfanf. 


Pellad3 Kleider bedürfen Teiner Einführung in Chicago. Chba3. 9. Bella Co. 
iind Wholefale-Fabrifanten von großem Auf. Jedes Kleidungsftüd ift von den 
beiten erfahrenen Union Scmeidern gemaht — Union Label in jedem Anzug. — BE 
Cie find bhanpd-finifhed und baben die neuen diebesfiheren und Gicerbeits-Ta= 
ichen. Reder Anzug ift in den neuelten extremen jowie unauffälligeren Muftern 
diejer Gaijon; einfad)- oder doppelknöpfig. 


Wir Hatten die erite Auswahl 


und fuchten 59 der beiten Sacons-aus. Erite und beite Auswahl zu einer 
riefigen Herabfetung. Die unten angegebenen PBreife genügen nicht allein, 
um Euch eine Idee bon der Grobartigfeit diejes Verlaufs zu geben. Ein 
Blid auf die Kleider felbit, ihr feines Ausfeber, Eleganz und aute Ar- 
beit ijt_nötbhia. Kommt Samitag und jpart von $2.50 bis $7.50 an Eurem 
neuen Frühjahr-Unzug. 


59.00 Anzüge für Männer zu... 53.95 
$12.50 Anzüge für Männer zu .. 87.50 
SIS.DD Anzüge für Männer zu . $12.50 
522.50 Anzüge für Männer zu. $15.00 


$7.50 Anzüge für junge Männer zu $5.00 





renfungen. König über Schmerzen. difr 





Lokalbericht. 


Die Große Oper. 


„Parfifal” » Aufführung wiederholt.—,,Die 
Fledermaus.“ 


Heute Abend: „La Giocanda“, morgen 


Reinwollene 
Kniehoſen 

für Knaben, 
unfinifhed 

Worſteds — 
62 Dutzend 
im Ganzen, 





Pf. 





Go:Cart Special — Frühjahr-Entwürfe 
—hübjhe Gart3, 3 Entwürfe, mit dem 





WR 


EEE 


4 bis 14 
Sabre — $1 
SHofen, zu 


— — 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguſt Boedlin. 


Pfandhauskunden. — Dr. 
Stille über die Amerikaner. — Herr Prof. 
Münſterberg. — Friedensgerüchte. — Eng— 
liſche Vorſicht. — Rauchverordnungen. — Zi⸗ 
garettenverbot. 

Mit dem Karneval iſt es in dieſem 
Jahre nach dem einſtimmigen Urtheil 
aller Sachverſtändigen und der darü— 
ber berichtenden Zeitungen nicht weit 
her geweſen. In Betracht kommen ja ei— 
gentlich nur ſüddeutſche Städte und im 
Beſonderen Köln, Koblenz und Mainz, 
in denen von Alters her in dieſer Zeit 
ein tolles Faſchingstreiben üblich war; 
aber auch dort wird der heitere Mum— 
menſchanz immer ſchaler und an ſeine 
Stelle tritt ein wüſter Radau, der nur 
zu oft in Rohheit ausartet. „Die rei— 
chen Leute machen nicht mehr mit,“ 
berichtet ein Kölner Blatt, „und die 
kleinen Leute haben nicht die Mittel, 
dem Karneval einen vornehmen An— 
ſtrich zu geben.“ So ſieht man vor— 
nehmlich ärmliche und verlumpte Mas— 
fen auf den Straßen, der Schrecken 
der anſtändigen Leute, die ſich unmas— 
kirt auf die Straße wagen. Ein Uebri— 
ges that noch die Polizei, um den im 
vorigen Jahre vorgekommenen Roh— 
heiten einen Damm entgegenzuſetzen; 
ſie verbot die berüchtigten ſogenannten 
Bälle, auf denen ſich das Laſter in der 
ſcheußlichſtenWeiſe breit macht, und die 
Pfandhäuſer, welche in ſtädtiſcher Ver— 
waltung ſtehen, machten zum Schre— 
cken aller Lumpe bekannt, daß in die— 
ſem Jahre keine Betten und ſonſtiger 
nothwendiger Hausrath zum Verſatz 
angenommen würden! Das war ein 
harter Schlag für die gewiſſenloſen 
Männer und Weiber, die nach altem 
Herkommen ihre ganze fahrende Habe 
zu verſetzen pflegen, um einmal drei 
Tage lang gehörig auszutollen; denn 
die Pfandonkel nehmen ſolches Gerüm— 
pel nicht an, oder geben doch nur bei 
unerſchwinglichen Zinſen ſo wenig da— 
für, daß es ſich nicht der Mühe 
lohnt, darauf einen Pump anzulegen. 

Die ſtädtiſchen Pfandhäuſer ſind 
gegenüber den Gepflogenheiten der pri— 
baten „Onkels“ ein Segen für in Noth 
Gerathene. Sie berechnen nur verhält— 
nißmäßig geringe Zinſen, verlängern 
die Einlöſungsfriſt ohne beſondere Ko— 
ſten und wenn das Pfand am Ende 
verſteigert wird, erhält der Eigenthü— 
mer den ſich ergebenden Ueberſchuß 
heraus. Für amerikaniſche Städte wä— 
ren ſolche ſtädtiſche Pfandleihen auch 
ſehr zu empfehlen, würde dadurch doch 
ſo manchem gewiſſenloſen „Drei-Ku— 
gelnmann“ das ſchmutzige Handwerk 
gelegt. Doch ein waſchechter Amerika— 
ner wird nie zugeben, daß man etwas 
von den rückſtändigen Europäern, die 
Engländer ausgenommen, lernen kann, 
und mit Genugthuung wird ſo man— 
cher dieſer engliſch-amerikaniſchen Pa— 
tent⸗Amerikaner auf die in das Eng— 
liſche überſetzte Schilderung von ame— 
rikaniſchen Stadttypen verwieſen, die 
ſoeben in Dr. Böhnerts Vierteljahrs— 
ſchrift „Die Alkoholfrage“ veröffent- 
licht wurde. Sie rührt von jenem Dr. 
W. A. Stille in Hannover her, über 
deſſen unverſchämte Angriffe auf die 
Deutſch-⸗Amerikaner ich ſchon einmal 
Gelegenheit hatte, zu berichten. "Dr. 
Stille ift fein Arzt, fondern einer 
jener Schulgelehrten, der fich unter ber 
Firma eines Doktors der Philofophie 
berufen fühlt, die Deutfch-Amerifaner 
zu verunglimpfen, die „Yantees“ aber 
als eine Mufterklaffe von Normals 
menjchen über die Maafen zu preifen. 
Er war aud) einmal in den Bereinig- 
ten Staaten, in St. Louiß nament- 
lich wo er eingehende Studien über den 
Freilunch und daS Lagerbier gemacht 
hat, das die Deutich-Amerifaner dur) 
die Bank in aufßerordentliher Menge 
Hinter die Binde zu gießen pflegen. 

Dr. Stille vergleicht in feinem neue- 
fer Aufjah die Städte der Union, 

je ,„bormwiegendb oder ganz bon 

- Deutfchen und deren Ablümmlingen 

bemohnt find, mit gleihgroßen Städ- 

" jen, wo „faft nur Anglo-Amerita- 


Der Karneval. — 
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ner wohnen“, und findet, daß der Un- 
terichied außerordentlich groß und für 
uns „Deutfche befehämend ift“. 


msn der deutjchsamerifanijchen Stadt ift 
immer der Mittelpuntt des aufßergejchäftlis 
chen Lebens der Bierpalaft. Dort trifft man 
zu allen Tageszeiten Leute aus den ver- 
Ichiedenften Gejellichaftstreifen, jo jedoch, 
dap Die arbeitenden, weniger bemittelten 
Leute meiftens andere Lofale aufjuchen, ivo 
das Pier in größeren Gläjern ausgejchenft 
wird und Wo der freie Lunch weniger fein 
und lururiös ift, während das feine Bier: 
lofal mit ausgejuchten Delifatejjen zum 
freien Imbiß mehr den Gejchäftsleuten und 
dem wohlhabenden Pubfifum dient. Abends 
gibt e3 dort, wie in allen Bierlofalen, ein re: 
ges Leben. Stammftuben und Stammeden 
nad) befanntem deutjchen Mufter, Häufig auch 
gibt 5 Mujil, namentlih Sonn= 
tags. Nn einer jolchen Stadt fehlt nicht der 
Turnverein, der Kegeltfub, der Statflub, der 
Shütendund, der Männerchor. Auch ein 
Liebhabertheater ift manchmal da. Und in 
allen diejen Vereinen und Klubs und Zus 
jammenfünften ift das Bier Trumpf umd 
Hauptjache. 

Und nun betrahten wir unjern deutichen 
Landsmann jelbjt, der unter diejfer Umges 
bung lebt. Meijt zeigen ji) an ihm jchon 
früh Die Zeichen de3 jogenannten Wohl: 
lebens. Sein geiftiger Horizont ift bejchräntt 
und jeine Anjichten vom Yeben und dejjen 
Werth gehen nur auf äußere Dinge: Gut 
erien und trinfen, namentlich ein gutes Glas 
Dier oder Mein, wenn e8 die Mittel erlau: 
ben, gelegentlih Mujit und Theater, dazu 
der Stammtijch mit Sartenjpiel, das tft jo 
ziemlich die Summe feines Dafeins. Unjer 
Yandsmann jtedt tief in dem baren Mate: 
rialismus des Lebens, jeine Seele ift üDde 
und leer.“ 

Und nun zu der anglosamerifani- 
Then Stadt! 

„Wie anders jieht e8 in dem „Yanfee= 
toron® aus! Zunächft das äußere Anjehen. 
Ueberali jieht man die Anzeichen von Wohl: 
fand und Komfort. Es ficht aus, als gäbe 
es hier gar Fein Proletariat. Sieht man 
einen jhmusigen Arbeiter, jo ift er jicherlich 
ein geborener Ausländer, ein Italiener, Ir— 
länder, Deutjdher. Findet man über 
haupt ein Trinflofal, fo wird e3 doc von 
teinem Menjchen betreten, der etwas auf 
fih hält.“ 

„Der gebildete Amerikaner ift intelligent 
und liebenswürdig im Umgange, ein heite= 
rer, heller Kopf. Und tmollte ic) don der 
Intelligenz und dem Geift der amerifani- 
jhen Frauenwelt reden, jo würde das zu 
weit führen. Nur eins jei hierzu gejagt: 
Nirgends in der ganzen Melt findet man 
in Umerifa einen jo unjchuldigen, feinen 
und Doch Fameradicaftlihen Umgang der 
Geschlechter miteinander.“ 

Wo eine folche ideale, reine Yantee- 
ftadt zu finden ift, wird nicht gejagt; 
mwahrjcheinlich weiß e3 der Derfaffer 
felbft nicht. 

Herr Dr. Stille bezieht fich bei fei- 
nen Ausführungen auf unferen be- 
rühmten Prof. Dr. Münfterberg, der in 
feinem inhaltreichen Buche „Die Ame- 
rifaner“ die erjtaunliche Armuth ver 
Deutſch-Amerikaner an geiftigen Pro- 
duftionen Jehildert. Nach diefem Ge— 
währsmann ſchickt der Deutſch-Ameri— 
kaner ſeine Kinder meiſt nur auf die 
Elementarſchule. Fragen wir z. B. 
wie viele Abkömmlinge von Deutſchen 
im Kongreß der Vereinigten Staaten 
Sitz und Stimme haben, oder gehabt 
haben, wie viele von ihnen alſo zu 
der inneren Entwickelung der Geſchichte 
des Landes beigetragen haben, ſo iſt 
die Antwort ebenſo beſchämend.“ 

Ich will es getroſt dem Leſer über— 
laſſen, ſich auf die obigen Behauptun— 
gen der beiden deutſchen Gelehrten und 
Kenner amerikaniſch-deutſchen Lebens 
einen Vers zu machen; wir wiſſen alle, 
was wir von ſolchen theils dummen, 
theils böswilligen Entſtellungen zu 
halten haben und wir wollen uns nicht 
darüber ärgern. Aber unſerem Be— 
dauern dürfen wir Ausdruck geben, 
daß gebildete Deutſche ſich der trauri— 
gen Aufgabe unterzogen haben, die vie⸗ 
len Millionen Deutſch-Amerikaner, die 
an der Entwickelung und der Größe 
der Vereinigten Staaten einen, ſelbſt 
bon vielen hervorragenden Anglo— 
Amerikanern hoch anerk annten gewal⸗ 
tigen Antheil haben, in ſo ſchmachvol⸗ 
ler Weiſe als verſoffenen, jedes idealen 
Strebens baren Volksbeſtandtheil zu 
brandmarken. Ebenſo bedauerlich iſt 
es, daß die deutſchländiſche Preſſe von 
ſolchen ſchmutzigen Ergüſſen mit Be— 
hagen an hervorragender Stelle Kennt⸗ 
niß nimmt und zwar ohne ein Wort 


des Wohlwollens für die beſchimpften 


Inh. 


Stammesgenofjen, die fhon fo oft 
und noch zulegt gelegentlich der Deut- 
Ichenhege während des Krieges gegen 
Spanien für ihr altes Vaterland mie 
ein Mann eingetreten find und dadurd 
einen Krieg zwijchen den Ber. Staaten 
und Deutjchland vereitelt haben. 


Die Gerüchte von einem baldigen 
Hrieden ziwifchen $apan und Rußland 
werden, troß aller Ableugnungen von 
St. Petersburg aus, in der europäi- 
ſchen Preſſe als ausſichtsvoll aufrecht— 
erhalten. Man warte nur noch auf 
einen Sieg oder eine ſchwere Nieder— 
lage Kuropatkins, um einen Vorwand 
zu Friedensverhandlungen zu haben. 
Wie der Friede aber zu Stande kom— 
men ſoll, darüber ſchweigen ſich die 
Zeitungsſtrategen in Berlin, Paris 
und London aus. So viel iſt ſicher, daß 
Rußland auf allen Linien geſchlagen 
ſein muß, ehe es zu einem Frieden mit 
Japan bereit iſt, und zu ſchimpflichen 
Bedingungen wird ſich die heutige Re— 
gierung des Zaren nicht verſtehen, da— 
rauf darf man ſich verlaſſen. Den 
Engländern iſt es natürlich um eine 
gründliche Demüthigung der Ruſſen 
zu thun, aber ſie geben ſich keiner 
Täuſchung hin, daß die Ruſſen, mag 
es nun kommen, wie es will, zu guter 
Letzt mit ihnen anbinden werden. 
Aus dieſem Grunde wurden nach einem 
Plan des Lord Kitchener im engliſchen 
Staatshaushalt beſondere Kredite zur 
Reorganiſation des indiſchen Heeres 
vorgeſehen, um einem etwaigen Ein— 
fall der Ruſſen in Afghaniſtan und in 
Indien die Spitze bieten zu können. 
Wenn Rußland mit Japan Frieden 
ſchließt, ſtehen ihm gegen 350,000 
Mann für dieſen Zweck zur Verfü— 
gung, denen England zur Zeit nur 
etwa 250,000 Mann entgegenſtellen 
könnte, von denen nicht weniger als 
157,000 Indier ſind, auf die kein be— 
ſonderer Verlaß iſt, da ſie die engliſche 
Herrſchaft im Herzen zum Teufel wün— 
ſchen. Wie ich ſchon früher einmal be— 
merkte, herrſcht im ruſſiſchen Heer eine 
große Erbitterung gegen England, 
das man mit Recht für den unglückſeli— 
gen Krieg mit Japan verantwortlich 
macht. Wenn nun auch kaum zu er— 
warten iſt, daß die Ruſſen bei den ge— 
genwärtigen ſchlimmen Zuſtänden im 
eigenen Lande daran denken können, in 
einen neuen Krieg zu ziehen, ſo wird 
dennoch der Tag kommen, wo ſie mit 
England abrechnen werden. Und da 
die Engländer das wiſſen, treffen ſie 
bei Zeiten ihre Vorbereitungen. 

Wie wohl bekannt ſein dürfte, müſ— 
ſen die Schornſteine der Fabriken in 
Deutſchland mitRauchverbrennern ver— 
ſehen ſein, und wer dagegen verfehlt, 
wird nicht nur mit Geld- oder Haft— 
ſtrafen belegt, ſondern die betreffende 
Fabrik kann auch bei hartnäckigem 
Widerſtand polizeilich geſchloſſen wer— 
den. Aus Geldſtrafen machen ſich die 
Fabrikherren nicht viel, aber wenn ſie 
eingelocht und ihre Betriebe geſchloſ— 
ſen werden können, bekommt die Ge— 
ſchichte doch einen anderen Anſtrich. 
In Deutſchland thut man übrigens in 
dieſer Beziehung auch nur das, was 
man muß, und ich bin überzeugt, daß 
der Rauchunfug auch bei Ihnen aufhö— 
ren würde, wenn man das gute deut— 
ſche Beiſpiel befolgte. „Es wird ge— 
beten“, gilt auch hier nichts beim ge— 
ehrten Publikum. Zum Beiſpiel bringt 
jeder Hundebeſitzer ſeinen Köter mit in 
die Speiſewirthſchaften und in die 
Kneipe, und geraucht wird überall, wo 
es nicht bei Strafe verboten iſt. Auch 
in den Eiſenbahn-Speiſewagen, was 
wegen der Enge des Raumes den Nicht⸗ 
rauchern ſehr läſtig iſt. Eiſenbahnmi— 
niſter Budde hat nun verfügt, daß das 
Rauchen in dieſen Wagen bei Strafe 
verboten iſt, und ich gebe Ihnen mein 
Wort darauf, es wird fernerhin un— 
terlaſſen werden. Das Rauchen wird 
hier jetzt auch von Schuljungen in be- 
ängſtigender Weiſe betrieben und zwar 
ſind es die Bee Bi: 
garetten, die immer mehr bei Yung 
und Alt in Mode fommen. Gymna= 


3 


Kabetten, Hanl 


Wachmittag: „Die Hugenotten“. 


Wie am Dienftag Abend bei der er= 
ften, fo waren auch geftern bei ber 
zweiten „Barfifal“-Aufführung der 
hohen Preife ungeachtet die meiten 
Räume des Auditorium bi3 auf den 
legten Platz beſetzt. Die Beſetzung der 
Rollen, bis auf die der „Kundry“ und 
des „Titurel“, war die gleiche wie am 
Dienſtag Abend, die Vorſtellung aber 
ging weſentlich glatter von ſtatten, als 
am Dienſtag. Nicht nur arbeitete der 
Bühnenapparat diesmal ohne ernſt— 
liche Störung, ſondern Kapellmeiſter 
Hertz ließ im Allgemeinen auch die 
Tempi etwas raſcher nehmen. Frau 
Olive Fremſtad, die an Stelle von 
Frau Nordica die „Kundry“ ſang, er— 
zielte mit dieſer Rolle einen womöglich 
noch größeren Erfolg, als ihre be— 
rühmtere Kollegin. Am Schluß des 
zweiten Aktes war ein großer Theil 
des Publikums von der Leiſtung der 
Sängerin ſo hingeriſſen, daß er trotz 
des entrüſteten Ziſchens einzelner Be— 
ſucher, welcher auf ſtrenger Feierlichkeit 
beſtanden, die Sängerin hervorrief. 
Frau Fremſted leiſtete, faſt wider Er— 
warten, dieſer Aufforderung Folge. 
Herr Mühlmann zeigte ſich auch in 
der Rolle des „Titurel“ als der takt— 
feſte Sänger und tüchtige Darſtel— 
ler, als welchen ihn das Publikum nun 
ſchon ſeit Jahren ſchätzen gelernt hat. 
Ueber die Leiſtungen der Herren Burg— 
ſtaller „„Parſifal“), Van Rooy („Am— 
fortas“), Goritz („Klingsor“), und 
Blaß („Gurnemanz“) zu berichten, 
hieße die Bemerkungen vom Mittwoch 
wiederholen, was keinen rechten Zweck 
hat. 

* * * 

Ssedem alten Deutfchen, der in fei- 
ner Jugend in der Heimath einmal 
eine Aufführung der „Fledermaus“ 
durch tüchtige Kräfte beigemohnt hat, 
und der gejtern im Auditorium mar, 
muß das Herz aufgegangen fein bei 
der wundervollen Zeijtung, welche ge— 
boten wurde. m Großen und Gan= 
zen, wie im Einzelnen, war die Dar: 
ftellung faft-tadellog. Frau Sembrich 
fpielte und fang die „Rofalinde“ zum 
Entzüden. Rücdhaltlos gab fie- fi 
dem pridelnden Geifte ihrer Rolle hin 
und erntete bei jedem Abgang enthu= 
Ttaftifchen Beifall. Ihre Glanznum= 
mer war die ungariihe Arie „Hei: 
math3flänge”, welche fie auf dem Teite 
des Fürſten Orlofsky vorträgt. Ihre 
herrliche Stimme kam hier zur vollen 
Geltung, und ſie ſang mit ſolcher Luſt, 
daß das entzückte Publikum nicht 
genug bekommen konnte — ſie mußte 
den Schluß zweimal wiederholen. Ro— 


Merkt Dieses 


Man kann fi nicht des 
Lebens erfreuen, wenn man 
mit 


Leberleiden 


geplagt it. Mann kann je 
doch Unwohlfein mit Wobhls 
fein vertaufchen durch bie 
Unwendung von 


Dr. Auguft Königs 


Hamburger 
Tropfen. 


Elegante Drefiers, große Size, in "bodz 
fein polirtem Golden Dat Finifh. Dicfe 
Drejiers find ertra gut gemadt, haben 
ſchön geichnigten Spiegelrahbmen und 
großen geichliffenen Spiegel. uw 
Su e offe e s 

* Verfauf Wer * «do 


3 2 
Spezielles. 
3:Stüde Parlor = Suits, ein neuer und 
jehr hübjcher Entwurf, gemacdt in polir- 
tem Mahogany Finish, gepoiitert in der 
zuverläjiigiten Weiſe in hübſchen gemu— 
ſterten importirten Velours. Wir offe— 

riren ſie dieſe Woche zu dem 
anziehenden Preis von 

Sanitäre Stahl -Couch, automatiſche 
Schlöſſer, beide Seite zu heben u. ſenken, 
hat ſpeziellen Couch-Stoff und macht ein 
ſehr bequemes Bett — 5 


Große elegante Couches, tiefe Tufted 
Tops, ſchwere Eichen-Geſtelle, Stahl-Con— 
ſtruction, Bezüge von feinſten 3 35 
import. Velours. Spez. zu... >> 
Kombination Bücherſchrank und Pult, 
ein ſehr hübſches Muſter, großer Schreib— 
tiſch, geräumige Abtheilungen, ſchwerer 
Beveled Spiegel von faney Facon und 
hübjche Schnigereien. Spe— 10 95 
ziell in diefem Verfauf 290 
Maſſive Sideboards, die ſchwere ſtarke 
Sorte, hreit, tief und prächtig, mit ſchwe— 
ren geſchnitzten Verzierungen, großer 
franz Bevel Spiegel u. gefütterte Schub— 
lade für Silberzeug. S m 
Verlauf diefe Woche zu 

China Elojet3, in jolidem Oaf, die hüb- 
ichen Bentsend Entwürfe, mit Glas von 
doppelter Stärke: jie jind ertra gut ge= 


macht und ausgeftattet — i3 w 9 
+) 


Nug:- Spezialitäten. 


Mendbare Art -Rugs, Ihr hättet nie erwartet 
jo viel an Werth für 2.85 zu befommen, 6x9 


Fuß. ES jind über 25 verihiedene g „ 
Mufter zum auswählen, > ed 


9x12 Empire Brufiel! NRugs für 13.75. 63 
ift ficher eine jpezielle Offerte. Ihr jolltet die 
Michtigkeit würdigen, da folhe Werthe unter 
aewöhnlichen Umitänden nicht zu erhalten find. 
Dies ift ein hochfeiner Rug, der_yabrifant ift 
befannt wegen jeiner Vorzüge in Qualität, und 


darunter befinden fich Die ſchön— i3 75 
«dd 


ften Mufter, die er jeit Jahren 
produzirte 
Feine Smyrna Nugs joeben angefommen, über 
5 Mufter, in Größe 4x7 Fuß, ie 
find zum Verfauf jebt zu Dem 5. 50 
nomenal niedrigen Preis von 


Arminfter Nugs, Größe Ix12 Fuß, Nugs bon 
wunderbarer Schönheit, neue Wufter, werden 
morgen zum eriten Mal 
zeigt, große Spezialität 


falindes fede Zofe „Adele“ murbe bon 
Frl. Alten dargeftellt, welche fü: bie 
Rolle wie gejehaffen ift. Der erjte 
Eindrud, den das niedlihe Kammer: 
fätchen machte, war ein äußert gefäl- 
liger, und derſelbe ſteigerte ſich zur Be⸗ 
wunderung durch ihre vortrefflichen 
geſanglichen Leiſtungen im zweiten 
Akt. Ihre Anmuth und Schalkhaftig— 
keit gipfelten in ihren unvergleichlichen 
Lachtrillern, welche die Zuhörer bezau— 
berten. Die Rolle des „Fürſten Or— 
lofski“ lag in den Händen von Frl. 
Weed, welche ſich ihrer Aufgabe mit 
gutem Anſtand erledigte. Herr Dip— 
pel war ein muſterhafter „Ei— 
ſenſtein“, ganz der leichtſinnige, ele— 
gante Wiener, ein Schwerenöther, dem 
man feine Streiche um ſeiner Liebens— 
würdigkeit willen gerne verzeiht. Auch 
geſanglich ſtand er durchaus auf der 
Höhe ſeiner Rolle. Der „Dr. Falke“ 
des Herrn Greder mar ein muftergilti- 
ger, gutmüthiger Intrigant, und Herr 
Gori ala „Gefängnißpdireftor” mußte 
feine fomifche Rolle fd drollig und oh 
ne jede Annäherung an niedrige Ko- 
mit durchguführen, daß auch ihm reich- 
lich Beifall zu Theil wurde. Herrn 
Bayers „Froſch“ erregte’ viel Heiter- 
feit, und auch Herr Reif al3 „Alfred“ 
und Herr Muehlmann als „Blind“ 
machten ihre Sadıe gut. Das Orche- 
fter, unter der Leitung von Herrn Na= 
han Franto, gab fich feiner Aufgabe 
mit Leib und Seele hin und mob den 
Rahmen um das Ganze mit vollendeter 
Sicherheit und Anmuth. 


> * * * 


Tür heute Abend ift „La Giocanda” 
zur Aufführung angefeßt, mit folgen= 
der Befegung: 


Frau Nordica 
Frau Homer 
....HcL. Waller 
Earufo 


....Hert Giraldoni 
— ...HOert Vol Plancon 
Dirigent: Herr Arthur Vigna. 


Begeiſterung. 


Seht die Tauſende von Heſchenken, aus 
geflellt in unferem großen Prämien=Dept. 


— 


Ur 
SS. Bat 42 — 


G 


Gijernes Bett, pofitiv die größten Werthe, 
die jeit Jahren in irgend einem Verfauf 
in Chicago offerirt wurden. Dieje Betten 
jind von majjiven Proportionen, voller 
Breite, jchiverer Bafed-on Enamel, in ir: 
gend einer gewünjchten yarbe. 

Spez. dieje Woche zu 


(Scetra prächtiges eijernes Bett, jehr hüb- 
jeher Entiwurf, jehr mafjives Tubing, ein 
wunderbar ftarfes Bett—hält für Lebens⸗ 
zeit. Die Betten jind emallirt in einer 
Nteichhaltigfeit von Farben. — 

Auswahl 


Chiffoniers, große 5-Schubladen Sorte, 
gemacht in polirtem Golden Dat Finijh. 
Diejes Chiffonier repräjentirt einen gro— 
Ben Kontrakt, in welften uns auferges 
wöhnliche Preis = Konzejjionen gemacht 
wurden. Wir offeriren Ddieje hübjchen 


Chiffoniers dieſe Woche 3 35 
—8 


Ertenſion-Tiſche, in ſolidem Oak, große 
und maſſive ſchwere Pfeiler-Beine, maſ— 
ſive Platte. Dieſe Tiſche haben eine präch— 
tige Politur. Ihr werdet zugeben, daß 


es wunderbare Bargain ſind 2 95 
20 


Große Familien-Ranges, garantirt von 
uns, daß ſie dauerhaft und zufriedenſtel— 
lend ſind. Sie ſind gemacht von einem 
berühmten Range-Fabrikanten und er 
unterſtützt uns in unſerer weitgehenden 


Garantie. Speziell 9. > 


Der befannte Lincoln Stahl Range, in_ der 
ganzen Welt anerfannt als der feinfte Stahl 
Range, der je bergeftellt wurde. Gemadt von 
falt gerolltem Stahl, mit jeh3 Löchern, hohem 
Märme-Elojet, große Size Non-Warpable Bad- 
ofen, dauerhafte Feueriwände, garantirt für 2 
Kabre. Diefer große Range auf ® w 
feine Abzahlungen zu dem jehr . +») 
niedrigen Preis von 


zwar werben die Rollen dabei vertheilt 
fein wie folgt: 


Valentine 
Urbain 


Frau DeMcechi 
Sl. Waller 

1. Ebrendame Frl. auer neiſter 
2. Ehrendame Frl. Mulford 
Margarethe von VBalvis.......... Frau Sembrich 
— „Herr Saleza 
....Herr Blancon 
...Herr Gournet 
Der Graf don Nevers... Herr Ecotti 
Hugenottiiher Coldat. ..Hirr Jacques Bars 
— Herr Giaccone 
Herr Begue 
dert Roifi 
„Bl. Egener 

Dirigent: Herr Arthur Vigne. 

Morgen Abend gelangt, mit einer 
Aufführung der „Meifterfinger”, das 


Gajtfpiel der großen Oper zum Ab— 


ſchluß. 


Rheumatismus 

in jeder Form, frii oder alt, ift heilbar durch bie 
a. 2. &. RheumatiSmussfräuterfur. Erfolg ga: 
tantirt! (Padet portofrei 50 Gt3.) Unjere jümmts 
lien Naturheilmittel heilen in unfhädlicher Weife, 
wo andere Mittel verjagen. Ausführl. Yuh und 
engniife ‚frei. In Wpothetin ober direft von M. 
. Brauns & Co. 156 Belmsnt Une, Ino,eod,bin 


Berfehrs:tinfälle. 


Syn Maple Bart wurde geftern Frau 
H. F. Freeman aus Elgin, Ill. durch 
einen Frachtzug der Northweſtern— 
Bahn überfahren und getödtet. Frau 
Freeman war eben erſt in Maple Park 
angekommen, wo ſie ihre Tochter, 
Frau Harris, zu beſuchen gedachte. 
Zum Schutz gegen den Regen hatte ſie 
ihren Schirm aufgeſpannt, und ſo be— 
merkte ſie beim Kreuzen der Geleiſe 
nicht, daß ein Zug ſich der Kreuzungs⸗ 
ftelle näherte. 

Durd) die Entgleifung einiger Gü- 
terwagen in ber Nähe von Lombard 
wurde gejtern Abend uuf der North- 
meitern-Babn eine Betriebsitscdung 
bon zmweiftündiger Dauer verurfadht. 

Der GHTjährige Jacob Grunner, 
wohnhaft Nr. 125 Cornelia Str., 
wurde geftern Abend auf der FKreu- 
zung bon Mihigan Str. und Afhland 


Der Graf von Saint Bris.. 


Mauredert 


Avenue durch einen Straßenbahniwa= 


CASTORIA Ausiumpudihe. 


 %o Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
a RE — — 


- > * 


neuen Patent verſtellbaren Schlaf-At⸗ 
tahment— die beften im der Welt. Gum: 
mitReifen und viele Verbejjerungen. — 
Kauft Eure Cart jegt und feid fertig für 
die frühen Frühjahrsiage. — 4 7 
Speziel z ie 


43immer 
möblirt für. ded 


Kredit-Bedingungen nur 


SA pro Monat 


Alles von neueftem Entwurf und von Der zu: 
verläjjigften Dmalität. Der mädhtigfte Werth 
in der Möblirung vbn Zimmern, der i offerirt 
wurde. 3 ift eine ermwielene Thatjahe, daß 
dies der einzige Laden in Chicago ift, der folhe 
Offerte bietet, «welche die Artikel aufzählt, die 
fie einichlicht. Wir möbliren die Zimmer doll: 
ftändig und fagen Eu, Mas mir geben, 
Bringt dieje Lifte mit. 
Barlor. 

Schöner 3:Stüd Parlor Suit, Mahagonisfyis 
niih, fjortirte Bezüge don jchwerem Belour. 

Verfiicher Art NRug, iwendbar, elegante Ents 
mwürfe und Farben. 

Gin Paar Schöne Spigen-Gardinen in berichies 
denen Gffetten, dauerhaft und wajcheht. 

‚ Mahagoni: Finifh Zenter Tiſch, hochfein Pos 


irt. 
Flegantes Bild, Gilt:Rahmen, viele Sujets 
zum auswählen. ä n 
Feine „arlorlampe, jertirte Dekorationen, 


Schlafzimmer. 

Schweres Eifen:Bett, volle Größe. 

Moden Wire Spring, feines Geflecht. 

Girie 40-Pid.-Matrage, gutes Tid, Union⸗Fa⸗ 
Brifat, Produkt unfer eigerten Werkftatt. 

Zwei Feder-Kiſſen, extra ſchweres Tiding. 
Ein große Size Komforter, ſortitte Farben. 

Ein ſchöner Dreſſer, geſchliffener franzöſiſcher 
Spiegel, doppelte Swell Front, Schubladen ſind 
ſchön Finiſhed. 

Ein ſolid eichener Rohrſitz-Stuhl. Bracearm. 

Ein ſolid eich. Schaukler, ſtark u. dauerhaft. 

Ein Paar Spitzen-Gardinen, volle Länge, 
tnopflochgeſteppter Rand, neueſte Entwürfe. 


Speiſe zimmer. 

Ein ſolid eichener Ausziehtiſch, 
und gut gemadt. e 

Vier folid eihene Rohrfigftühle, Brace:Acm, 
gut Finifhed, durchiveg zuderläjlig. 

Ein elegantes Fruht Bild, große Size, in 
feinem Gold: oder jhwarzem Rahmen. 

Ein Schöner Art Rug, wendbar, Taujende zur 
Auswahl in verjchiedenen Shades uPnd Farben, 
ganz hochmoderne Entwürfe. 

Küche. 

Ein Kochofen, ertra fchwere Caſtings, vollſtän⸗ 
dig garantirt als erfter Klajie Badofen, durch 
tweg Anti-Warp-Konfteuttion, brennt Hart: oder 
MWeichtohlen, Eotes oder Holz, gemadht von ei- 
nem der älteften und zuverläſſigſten Ofen-Fa— 
brifanten in den Bereinigten Staaten. 

Vier Längen gutes Ofenrohr, ein Ellbogen, 
alles vollftändig aufgefckt. 

Gin ftarf gebauter Küchentifh, enthaltend 
Schublade, Finifded Seiten und Beine. 

Zwei Hartholz Küchenftähle von jhönem Ent: 
wurf, vollitändig Finiſhed, die unverwüſtliche 
Sorte. 


ſchön polirt 


gen niedergerannt und hat dabei fehwe: 
re Verlegungen erlitten. 

Der bei Rofeland anfäflige Land— 
wirth Adolf Walters fiel gejtern nahe 
der 42. Straße von einem Zuge ber 
Meftern Indiana-Bahn, ift aber mit 
unbedeutenden Hautabjhürfungen ba- 
bongefommen. 

Ein Opfer feined Berufes murbe 
geftern Abend in der Nähe der W. 59. 
und Leabitt Str. der Meichenfteller 
Reuben Rounds. Der Mann mar 25 
Sabre alt und wohnte in Matioon, 


— — — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Nach dem ſoeben veröffentlichten 
34. Jahresbericht des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungs-Ver— 
eins bon Chicago hat der Verein im 
Sabre 1904 an Kranten-Unterftügun- 
gen $10,503.05 und an Sterbegelbern 
$12,015.90 verausgabt. Die Einnah- 
men der Kranfenfaffe beliefen fi auf 
$20,587.87, und e3 murbe ein Weber- 
fhuß von $6338.64 erzielt. Die Ge- 
fammt-Beftände betragen $24,087.64 
und Schulden find feine vorhanden, 
Geit dem 1. Yuni 1874 hat der Ber 
ein $198,104.83 an Unterftüßungen 
in Krantheitsfällen ausgezahlt. Am 
1. Zanuar diefes Jahres zählte ber 
Verein 1765 Mitglieder. Die glän- 
zende finanzielle Lage des Verbandes 
ift daraus erfichtlih, dak fchon jeit 
mehreren Jahren aus ben Ueberfchüf- 
fen der Krantentaffe ein Theil ber 
Sterbetafjen-Beiträge gededt merben 
fonnte. ‘m verfloffenen Jahre be— 
trug die jo überwiefeneSumme $4000. 
Der Berein jegt fi aus 18 Seltionen 
zufammen. j 


— €3 ift nit nötbig, fi im 
Schahfpiel bes Leben? glei matt 
fegen zu lafjen; fajt immer gibt e8 — 
noch einen Zug. ge 


Dee 
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Lebensverficherungen 
Altersiparfafien 
Sicherjte Geldanlagen 


verkauft von der 


‚EQUITABLE von NEW YORK 


Hefammtvermögen über 410 Millionen Dollars. 


Aeherſchuße. 


,„ er 80 Millionen Dollars. 


Es Loftet Ahnen fein Gintrittögeld, feine Gebühren für die nöthige ng 


Unterſuchung, 


alſo die Abſicht haben, ſich in a Se 6 bis 1 
Sie jich fofort nähere Austunft über die jegt ftatts 


Kenn anzufchließen, jo lajien 


und die Zahlungen werden Ihnen ſehr leicht gemacht. 


Wenn S 
12 Monaten einer guten Eperberz 


indenden Aufnahmen kommen, fowie den Preis einer Polize für Ihr Alter und 
Zahlungs: Bedingungen, indem ‚Sie den untenjtehenden Koupon einjenden, 


Max Schuchardt, 


General-Agent, 


Bedentung der Bolizen. 


Die Lebensverfiherungs = 


wird nach 15 oder 20 Jahren mit Zinjen (Dividenden) 
Volizen Endoiwment tragen oft 4 bis 44 Prozent Dividenden. 

feine Polize ausläuft, fo befommen jeine Hinterbliebenen 1000 
Selbft iwenn Jemand in dem erften Jahre ftirbt, wird die Polize voll 
Man kann wöchentlich, monatlich oder jährlich jeine Zahlungen machen, 


ausbezahlt. 
ausbezahlt. 
je nah Wunijc. 


Die Verfiherungs + 


Polizen find Sparbücher; daS darauf einbezahlte Geld 


zurüdgezahlt. Die beiten 
Stirbt Jemand, ehe 
Dollar oder mehr 


Polize Yann nah Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbes 


zahlt oder in eine voll bezahlte Lebensverficherungs = Polize umgewandelt werden; 
ebenfo ift man nach 3 Jahren zum vollen Betrage der Polize für weitere 4 bis 5 
Aahre verfihert, ohne dak man noch einen Gent zu zahlen braucht. 


Marum jeder Mann eine Faldje 
Polize haben fallte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächften 15 oder 20 Jahren pajjiren Tann. 


Rebensverficherungd = 
u Geld, Weil «8 
en ſich 
noch beſtehen wird. 


die einzige 


Sie mögen durch irgend welche Urſache im Geſchäft Alles verlieren, 
doch das 


les kann Ihnen genommen werden, 


Zahlungen ſind keine unnöthigen 
zuverläjjige 
0J8 unsicher erwiefen und Niemand Tann jagen, 


Ausgaben, jondern er: 
Verfiherung if. Logen ha= 
twie lange feine Loge 


Al: 


an einer Lebens = Verficherung 


einbezahlte Geld ann Niemand angreifen, denn e8 gehört der Familie, Ihrer rau 


und Kindern. 


Wenn Sie noch keine derartige Verſicherung haben, 


oder Sie wollen Ihre 


jetzige Verſicherung erhöhen, ſo ſchreiben Sie ſofort nach den Bedingungen und ſchi— 
cden den Koubon an den deutſchen General-Agenten. 


Max Schuchardt, 


General-Agent, 


Foupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Zlödg. Chicago, ZU, 


Bitte, jchiden 


Ohne 
irgend· 
welche 
Verbind⸗ 
lichkeit. 


Ich bin geboren am 
Mein Name iſt 


Ich wohne 


Sie mir genaue Information über Verſicherung 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Die Geſellſchaft wird in eine gegenſeitige Geſellſchaft verwandelt, 
Beſitzer ihre eigenen Intereſſen kontrolliren. 


durch bie Polizen = 


Sofalberidht. 


Bon den Eifenbahnen. 


Kohlendiebe verurfachen den Eifenbahnen 
zahlreiche Pleine Derlufte. 


Eifenbahnbeamte Tlagen über die 
oroße Zahl von Dieben, < meijtens 
Frauen und Kinder, welche jahraus 
jahrein gewerb3mäßig fleine Mengen 
Kohle von den Wagen ihrer Kohlen 
züge ftehlen. Sobald feine Wächter 
in der Nähe find, Flettern Die Diebe 
auf die Wagen, ftoßen und werfen ei= 
nige Kohlenftücde herab neben die Ge- 
leife und fchleppen fie fort, jobald der 
Zug fi) in Bewegung jebt. Meiftens 
find e3 Weiber und Kinder aus ber 
ärmlichen Nachbarfchaft der Schienen= 
ftränge, aber jelbjt Angejtellte der 
Bahnen jollen es nicht verjchmähen, 
fi auf Koften der Gefellfchaften mit 
Heizmaterial zu verfehen. In man= 
chen Fallen beanügen ji die Diebe 
niht damit, für eigenen Gebrauch 
Kohlen zu maufen, fondern verfau- 
fen fie zu etwas niebrigerem Preife 
ale die Kohlenhändler. Innerhalb 
ver legten zehn Iage find 250 folche 
Diebe durch Deteftived aufgeariffen 
worden, und die Bahngefellfhaften 
werben fpjtematifch vorgehen, um die= 
fem Unmefen ein Ende zu machen. 

Der Union Bahnhof erweift jich mit 
jedem Jahre mehr als zu Klein für die 
Bemältiqung des ich in ihm zufam- 
men drängenden Verkehrs. Die Ge- 
fammtzahl der dort eingelaufenen und 
außgelaufenen Züge betrug im leßten 
Sahre 88,034, um 2604 mehr al3 im 
Vorjahre. Der arößte Theil diefer 
Vermehrung fommt auf Rechnung ber 
neu eingelegten PVörftabtzüge der 
Pennſylvania⸗ Bahn An Fahrkarten 
wurden im Jahre 1904 732,704 ver⸗ 
kauft, um 33,694 mehr als im Jahre 
1903. Die Geſammteinnahmen be— 
trugen $3,308,805, gegen $3,182,041 
im Vorjahre. Im Nahre 1903 mwurben 
1,747,573 ©epädjtüde gehandhabt, im 
Sahre. 1904 um 85,770 mehr. Der 
Berwaltungsrath " der Bahnhof3-Ge- 
jeltichaft wird bald Mittel fchaffen 
müffen ber immer machfenden Ver: 
tehrafluth neue Wege zu öffnen. 


Billiges Eis. 


Die Kniderboder und Confumerz’ 
ce Companies haben, durch den MWett- 
bewerb ber unabhängigen Eiälieferan- 
ten gezwungen, den Preis von Ei3 um 
5 Eent3 ben Zentner herabgefett. Al- 
lem Anfcheine nach werden auch die 
Preife mährend der Sommermonate 
nicht wieber erhöht werben. { 


Seit über fehaig Jahren, 


Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
tt jehzig Jahren von Millionen Müttern beim 
ben ihrer Kinder mit beftem Erfolge angewandt. 
't berubigt bas Rind, ermweicht das Bahnfleiic, 
ilft Die Schmerzen, it Minds Kolit und if das 
ee Mittel für Ubmweichen. Merkauft nom Upotde⸗ 
u in ber ganzen Melt. Verlangt 


ee —— — thi 
u. Underes, — le dt. 


wo⸗ 


Tmngfrſaſon wv 


Zu Waſſer geworden. 


Eisvorräthe der Firma Swift & Company 
durch Feuer zerſtört. 


Aus unbekannter Urſache geriethen 
geſtern Abend zwei große, Swift de 
Co. gehörende Eishäuſer an der 134. 
Str. und Lake Calumet in Brand. 
Noch ehe die Feuerwehr die Brand— 
ſtätte erreichte, ſtürzten die leichtgebau— 
ten Häuſer ein. Ihr Werth wurde auf 
886,000 geſchätzt, und das Eis, womit 
ſie gefüllt waren, hatte einen Verkaufs— 
werth von $60,000, 

Im Kellergeſchoß des Logirhauſes 
Nr. 427 W. Adams Str. brach geſtern 
Nachmittag ein Feuer aus, welches 
8700 Schaden anrichtete. Es entſtand 
wahrſcheinlich durch Ueberheizung, 
wurde bald von Frau Connell, der Ei— 
genthümerin, entdeckt und wurde ohne 
große Mühe gelöſcht. Die Inſaſſen 
des Hauſes wurden durch den Brand 
vertrieben, jedoch kam Niemand zu 
Schaden. 

Durch einen falſchen Feueralarm 
wurden die Gäſte des Baltimore Ca— 
fés, Nr. 17 Quincy Str., geſtern 
Abend erſchreckt. Auch im Majeſtic 
und Great Northern Hotel herrſchte 
gelinde Aufregung, die ſich jedoch bald 
legte, da die herbeigerufene Feuerwehr 
von Flammen und Rauch keine Spur 
entdecken konnte. Wahrſcheinlich Hat 
jemand ſich durch eine Dampfwolke 
aus einem Dampfrohr täuſchen laſſen 
und den Alarm abgegeben. 


Bittere Pille. 


Mandel Aronſon hatte einer ihm 
vom Kriminalgericht zugegangenen 
Zeugenvorladung nicht Folge zu müſ— 
ſen geglaubt, weil in derſelben ſein 
Vorname nicht richtig (Mondel) ge— 
ſchrieben worden war. Er brachte ge— 
ſtern dieſe Ausrede bei dem Richler 
Tuthill vor, der ſie aber nicht gelten 
ließ, fondern den Zeugen wegen „Miß- 
adıtung des Gerichtshofes“ zu dreißig⸗ 
tägiger Haft verfnurtte. Diefe Map- 
regelung erfolgte in dem Prozeßverfah⸗ 
ren gegen „Patſy“ King, ein bekanni— 
lich hochangefehenes Mitglied der ehr- 
famen Spielerzunft Chicagos, 


— —e — — 
N 


Kurs und Neu, 


* Megen Uebertretung des Gefehes 
zur Einfohräntung der Kinderarbeit 
zu Geldftrafen verurtheilt wurden ge- 
ftern: Henry Schoenenberger, 439 MW. 
Chicago Are; U. ©. Walton, 334 
Dearborn Str.; 9.2. Does, 329 31. 
©tr.; 2 Rufetos, 470 W. Chicago 
Ave; M. Carpenter, 450 W. Kinzie 
Straße. 

* Ein thätliher Angriff, beffen er 
fih auf einen Fahrgaft Namens Sa: 
muel Lewis jhuldig gemacht, mit dem 
er ber Umfteigefrage wegen in Streit 
gerathen war, trug gejtern dem Stra= 
Benbahnihaffner Robert rping eine 
Orbnungsftrafe im Betrage von. $25 
ein, 


(Die -VBreife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide unb Sen. 
———— 
Winterweigen 2, totb, $1.15-$1.17; 
Nr. 3, roth, $1. br: 14; Nr. 2, bart, $1,13— 
$1.15; Nr. 8, hart, $1. Ö4-$1.1 12. 
— ——— Nr. 1, 1541.17; 
1.08—$1.15; Rr, 3, hart, $1.05—-$1.13 
9 IT ATi: Nr. 2, weih, IU— 
; 2, gelb, 8a —48l%c Nr. 3 3, Ale; 
— "weiß, AT AHE; Nr, 8 gelb, T4— 
48c; r. 4, 46471 * 
Safer, Me 2 * 2, 
Bat: Hr 3, u 


Nr, 


mweib, 32; Nr. 
31—31%t; * Standard, 
34-3 Mac. 


Mehl: Winter⸗ Patents, $5.0-—$5.10 das ah; 
„Straight“, $4.80-$4.9; Dlinnejota ard 
— Patents, $5.20—$5.40; bejondere Mar: 
en, $6.2 

Heu (Verlauf auf den Geleiien— Beſtes Timothy, 
$12.50—$13. 50; N ‚. $11.00-$12.00; Nr. 2% 

5 .00; , „88.50—$9.00; beftes Prai⸗ 

. 1, 88.00-—$9.00; 

2 $7.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4, $6. 00—$6.50. 
(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Mai, $1.12%; Juli, 90%c; 
Hige. 

48%c; 

30%; Juli, 30566; 


September, 


Ma - 6, Mai, Juli, ic; September, 
Bit. 


Haf *564 Mai, September, 
3— 


Proviſionen. 
Shmal;, Mai, $7.10; Juli, $7.2214. 
Gepöleltes Shweinefleijid, 
$12.77%; Juli, $12.921. 
Ripphen, Mai, 86.90; Juli, $7,0714: 
Del, 


ee RE nee ae $ 
Perfection, 150 
Headlight, 175 
Napbta 

Dleum Spirit! . 

Gajolin (Dfen) ... 


Mai, 


....n0. 8 


- 


Smmo 
* 


Mel 
—— 
8 en 


An Dr fm han Fan Ct un 
Pe 
- 


do. 
— Hi, 
do,, 
Terpentin — . 


Schlachtvieh— 


Rindoieh. Belte Stier, 1200-1400 Pfund, 
85.65-86.25 per 100 Pfund; mittlere „Beeveg“, 
$4.40—$4.99; gute bis aus —A Stiere, zum 
Verjandt, per 100 Bid, 85.00 85.50; gute bis 
ausgejuchte Kühe, M. 2083. 00; gewöhnliche bi3 
mittlere Kälber, $3.00-—$5.00; gute bis ausge 
fuchte Kälber, .50—86.50; Bullen, gute bis 
ausgejuchte, ®. 25—$3.80. 

Shwermne: Ausgefuchte bis befte (zum Verfandt), 
5.05.40 per 10 Diund; 
ihmwere Schlachthauswaare, 
gemiſchte Waare, * 30-85.35 
juhte, 8.25—$5.3: 

Shafe Beſte — Schafe, 
85. 70 86. 35; 
$6.50—$6.90; 
$7.00—$7 ‘65. 

Mollerei⸗Produkte. 


no 


oO oO 920909009 
‚in 


€ 


bis 
ſchwere 
ausge 


gewöhnliche 
>. Er 
; leichte 


per 100 Pfund, 
gute bis aus E gefuchte Jährlinge, 


gute bis ausgeſuchte „Lambs“, 


Butter— 
„Seamery”, extra, 
Nr. 1, per Bund 
Nr. 2, per Bund 
„Gooleys”, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladles“, per Pfund » 
Padiwaare, friih, per Pfund..... 

ſt ä ſe— 

Rahmlkläſe, „Twins“, per Pfund.. 

„Daiſies“, per Pfund 
„Voung Americas“, per Pfund.. 

SEoweher neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

Bric, der Pfund 

Eiet— 

Hreifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) 

Breifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dukend (Kiiten eins 
geſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent friſch 

zu für den Stadtverfauf ver 

t 


per Piund....$ 
0.23 


0.12 
0.13 


0.10% 


Grflügel, Hilde, Wil, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
Do. „Springs“, da 
Truthühner, unge, 
Gänſe, das Vutzend 
Enten, das Pfund zeesunnccee» * 


Geflügel (ausgenommen)— 

Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund.... 

Gänje, das Pfund 0 
Guten, da Pfund 
Trutpühner, das Pfund 

Kälber (geihladtet)— 
50-60 Bid. Gewicht, —* Pfund 0.0414 
6—75 Bid. Gewicht, Biund 0,05 0.018 
‚Brl: 20 Pd. Gewicht, Yes Pfund 0,07 —0.08 


das Pfund.. 


MWeißfifh, Nr, 1,- per Pfund.. 

Ehmarzer varſqh per Pfund.. 

Weißer Barſch, per Pfund 

Pickerel, per Pfund 
echte, per Pfund 
rpfen, per Pfund \ 
erh (zugerichtet), der PBiund... 

Labs, der Pfund 

Schellfiſch, per Pfund.. 

Halibut, per Pfund... 

lundern, per Pfund.. 

lale, per Pfund 

Hering, per Bfund.. 

Trout, per Piund 

Trout, Ar. 2, per Bien 

Maderel, per PBiund 

Hummer (gelogt), per Pfund... 


Wild 
Schnepfen, das Dutzend...... ... 6.00 
Bekaſſinen, das Dutzend 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aepfel, Michigan, das Faß 
Zitronen, California, per Kiſte...... 2.15 
Orangen, Kalifornia, per Kiſte 

Bananen, „Jumbo“, Bündel 

Da8 — 

die Kiſte 


— —— 


— 
Ex: 2 


Malaga-Trauben, 
Ananas, kubaniſche, 
Ropffalat, per, Kifte 
Norbe Rüben,’ per 12 Buibel.. + 0.0 
Rhabarber, falifornifcher, per Rilte.. 

Erdbeeren, da Duart...occeoncncece» 0.10 
Sellerie, per Bündel 

Blumenkohl, ver Kifte 

Kraut, per Kifte 

Plattjalat, biefiger, per Kilte.. 

Tomaten, kalifornifche, per Kiite.. 

Mohrrüben, per 114 Buibel 

MNüben, per 114 Aufhel-:Sad 50 —0.60 
Rettige, Treibhaus, per Dsd. Bündel 0.15 
Gurten, per Dutenb..... Besnnenetepn 0.40 
Epinat, biejiger, per * see 5.00 
Swiebeln, trodene, 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beans“, auserleſen, 


3.00 


Geringere Sorten 

Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Buſhel.. 
Süpfartoffeln, biejige, per Faß 


— — — 
HeirathsLizenſen. 


lgende Heiraths isenfen murden in ber Of» 
de3 Kounth-Elerf3 ausgeftelt: 
3 Hayward, Foſephine Hallahan, 30, 31. 
Horace Norman, Minnie Colman, 42, 38. 
Reinhold Konſchale, Emma e 26, 22, 
Ludwig Heidien, Elifa Sregerien 1 
Mar Grape, Euca ©. €. Statnife, 
Gordon MeDonnel, Cora Deagblide 25, 4. 
Enarles 5. Vednel, Grace Wright, 35, 32. 
5. Grongo, Mary Bergbolm, 21, 19. 
R. EC, Millard, DO. Traudt, 22, 18, 
Leo Cherrpholmes, Bear! Murpbb, 22, 38: 
John Eprutb, Mary Gens, 28, 24. 
grinan Jackſon, Caral Riniams, 22, 20. 
eorge €. Ihomas, —X orence Gras sleb, zi 31. 
Fred Nachman, Alma J. Bertezheimer, 21, 18. 
Albert Smith, Helen? Neilfon 23, 18. 
Zbomas Jnderion, SD. Gertrude Scott, 37, 35, 
Srancis €. N dichols, Margaret G. Bell, 21, 18. 
M. E. Vioor, 2. 3. Carr, 51, 50. 
Mar d. Sritih, Pauline Guida, 25, 26. 
Louis Ledv, Iofepbine Vernitein, 22, 20. 
Tilsner, E. Wolter, 54, 42, 
——— H. Saigh, Gertrude Burnand, 27, 33. 
Chriftian NReig, Maria Mait, 21, 19. 
Alfons Uttenweiter, Anna Bohn, 23, 23. 
George Dliver, Jennie Zufe, 42, 35, 
%. ©. Stanlen, Eona €. Wahre, 24, 24. 
Michael $. Hanlon, Frieda Albrigbt, 29, 20. 
Zito A. Ferrone, Angela Pietoyou, 25, Re 
Sobn 9. Wilde, Emma €. Roeller, 34, 
Nilliam D.Rilfon, Katberine Palmer, 3128. 
Raclor Krafta, Antonina Herout, 35, 24. 
Edwin Hair, Frances Kapel, 45,-40. 
William A. Hobb3, Katherine Dornan, 82,19. 
Victor Swan, Waggie Brown, 31, 30. 
R. ©. Thompfon, 3. Ibompfon, 37, 35. 
Charles Holland, Minnie Hendridd, 29, 29. 
e: Alb, Johnfon, Frances E. Saprent, 29, 18, 
F. Chardad, Marb.- Morris, 65, 68. 
E. 8. Stange, Anna N. Bebder, 31,17, 
Hermann nvpita, Trbntie Dulftra, 34, 28, 
Albert Bierce, Emma Broaden, 34, 28, 
Alois Zalesty, Mary Krista, 29, 23. 
Mofe Koning, Anna Biesboer, 21, 20. 
Emanuel Bitel, Barbara —— 36. 40, 
zu Walter, Laura Walter, 35: 
Fa KRoebn, A. Schroeder, ee 22 
Rinlem Klie, Anna Rnıtd, 3* 
Stojadin ©. Jiobrich Santa bite, 36, 24. 
Fred King, "Mar Ebel, 27 
x amed Dalzell, — ———— — 89, 38. 
divard Ehretäman, Mary Beterfon, 22, 25, 


0.0 


W. 


— Eine Frau beurtheilt den Werth 
der Dinge nach dem Neid, den jie er- 
regen. 


CASTORIA füsäugingeund Kine. 
Oi Sorte, De-Ihr Immer Gekauft Hat 


Ir 


State, Adams und. Dearborn Straße. 


+ Phone Exchange 3. 


Poftbeftelungen ausgeführt. 


Nene Frübjahrs-Facons in fertigen 
Meänner-Sleidern 


ir ftehen am Beginn der Yrühjahrs -» Saifon. Beinahe jeber 
Mann in Chicago denkt an einen neuen Frühjahr = Anzug. 

Diele fommen ohne weiteres Zureden zu ung, andere würden fommen, 
wenn fie je porher hier gefauft hätten, denn die Kleider, bie wir verfaus 
fen, ermedenBertrauen. Manchmal bleibt ein alter Kunde weg; verjucht 
e3 vielleicht mit einem theuren Kundenfchneider, aber er fommt mie 
ber und erzählt uns offen, daß ihm unfere Kleider gefallen, ihm ge= 
fallt da3 Baffen, der Schnitt, die Stoffe, die Arbeit und—bie Preife,. 


Mir erhalten ung unferen quten Ruf dadurd, daß wir nur 
von Fabrifanten von Ruf faufen und ung auf biefe 
Weiſe feinem Rififo ausjegen. Gejhäfte wie B. Kuppens 
heimer & Co. und andere mohlbefannte prattifche Schneider 
welche fich mit der Herftellung von fertigen Kleidern befaffen. 


Mir Ienfen Eure Aufmerkfamfeit ganz befonders auf unfere Partie 
bon $15 Anzügen—Durdaus bei Hand gefchneibert, Stoffe find feine 
Seide-Mifchungen, durch und durch reine Worfteds ‚in dunklen Schat«' 
tirungen, Bin Ched3 und Hellgrau, Dies find Außerft beliebte Effetie 
diefer Saifon und werden von ben modeliebenden 
Männern getragen. Die Partie umfaßt ferner modi- 
fche fanch Chepiots, in Plaids und Mifchungen. E3 
find Anzüge, melche zu einem viel höheren Preis 


Nuffiiche Bloujen- Anzüge f. 


Kinder, 2.50 bis 7.50. 


Sünglings: Anzüge 


Muitern und Faconz, einfach und doppelbrüftig. Andere zu 2. 


Zigarren 


Ueberröcke, 510 


Zweihundert Ueberröcke für Männer, von 
einer ertra feinen Qualität Covert Cloth 
hat Flap über der äu— 


gemacht, in heller Loh— 
farbe, vollerBoxSchnitt 
breite Schulter-Facon, 
ßerenBruſttaſche. Sech⸗ 
zöllige Seiten Vents. Venetian-Futter. Re— 
guläre 515 Sorte, ſpeziell für Samſtag zu 
810. 


verkauft werden fünnten.— 
morgen zu $15. 


Weberzicher, 815 


Grtra jpezielleer Werth in Chefterfield- 
Veberzichern für Männer, mittlereXänge, 
von einem feinen 
Orford gemiſchten Vi— 
euna oder Plaid Back 

unappretirtem Wor— 

ſted gemacht, voll ſei— 

degefüttert bis zur Kante, mit echtfarbi— 
ger Seide. Reg. 820 Rock, in allen Grö⸗ 
ßen bis 46, einſchl. „ſtarte“, 815. 


Regenröcke, 515 


Regenröde für Männer, ein ſehr guter 
Werth für Samſtag, von einem ſchlicht⸗ 
grauen u. lohfarbigen 

Covert und fancy 

grau gemiſchtenCheb⸗ 

iot gemacht, eravenet⸗ 

ted, ein Viertel mit 

Venetian gefüttert, durchweg beiHand ge⸗— 
macht, volle Swagger-Facon, neue Frübs 
jahrs: Modelle, Reg. $20 Sorte für 815. 


Bollitändiges Lager von Frühjahrs-Nleidern für Anaben 


2:Stücde doppelbrüftige Knie: 
hofen=Anzüge für Knaben, 


E. 9. Gato reine Havana Key Weit, die beitge- 
machten Sublimes, Kifte (50) 5.50, Stüd 12e. 
Banetelas, Kiite von 50 3.90; drei für 25c. 
Heliotropes, Kifte von 50, 3.10; vier für 25e, 


Gato Smokers, Kijte von 50 % 


2.40; Stüd 5e. 


Edite Buelta Abajo Havana-Bigarren 


GSerada Brand und andere. Cuban handgemadit. 


Perfecto Getra, Kijte mit25, 83, St. 12ec. 
Nuritano Finos, aromatijche 
Kiite mit 50 3.75; Stüd Be. 


Volle Conchas und Agencia, Kifte mit 50, 


2.95; für 30e. 


Zigarren, 


Petit Ducs, Kifte mit 25, $2. 

Douglas Club, Ruritanos, Kiite 
1.75; 7 für 25e, 

Tlor de Elbonar, Con. E3p., eine gute Zi: 
garre, Kifte mit 25, 1.40, 


mit 50, 


Angezeigte Zigarren herabgeicht 


Amproved Rund, SKiite 50, 1.40; 9 für 250. 
Song’s Monograms, Kifte 50, 1+ 6: 9 für 25e, 
Lilian Rufiell, Kifte mit 50, 1.25; 


2 für_ Se. 
Gouncillor, Kifte mit 50, 1.40; 9 "Für 250. 


Rate View Roje, Kifte mit 50, 1.40: 9 f. 25c. 


Vortuondo, Kifte mit 50, 1.05; 2 für De, 
‚50,00 Zigarren gelauft von gro: 
Bein Ribigen Fabrikanten, garan— 
tirt alles lange Fillers von der 
feinſten Sorte Connecticut Tabat, 
volle Perfecto Facon, Vier Brands, 
wie folgt, per 1000, *14; Kiſte 


mit 5, 75e. 


Groceries 


Swifts Beef Frtraft, 2 Unz. Jar, 290 
Grape Juice, der Saft der Traube, 450 
Boſton gebackene Bohnen, 3 Pf. Bü. 100 
Süße Navel Orangen, per Tugend 19e 
yanch große Florida Grape Fruit, Be 
ganch Snowball Blumenkohl, Kopf 150 
Faney neuer Rhubarb, per Pfund f. de 
Fancy Süßfartoffeln, 10 Pfund für 25e 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundaheit3amt 
Meldung zuging: 

Am itein, 3. I., 38 3., 2247 Calumet Abe. 

Berend, m €, „ti M., 46, Haſtings Str. 

Banttis, Sohn, 27 &., 926 W. 33, Str. 

Diebl, 3., 36 369 Balfingien — 

Dittfe, Willie, 21 3, 1486 70. 2 

Slora, John, 65 %.; 3609 gntiten Er. 

Sodfird, Ri 53 423 School Str. 

oung, „45 x 183 Waſhington Str. 
alter, G, 32 J. 70 Some Str. 

Kramer Keter, 3 I., 176 N. Mad Str. 

Meyer, S. M., a 572 ——— Abe. 

Morgentbau, yore M., 40 3., 182 39. Str. 

Ochs Mable, 18 Tage, 711 52. Abe. 

Sfterbud, E., 1M, 385 Root Str. z 

Ehulg, Julia, 67 3., 2730 Princeton Abe. 

Weber, 9., 60 S., oof Countb Irrenbaus, 

Barnt, Sriederide, 73 3., 145 Vedder Sir. 


— — —— — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banferott-Erflärungen eingereicht von: 
Robert 2. —— Berbindlichleiten $185, 

Beitände, $50 

Kohn Eafen; Rerbindlichleiten $271, Beltände, 

334. 

Ki M. MeDuffee; VBerbind.ichleiten $1,530, 

Beſtände 8280. 

— — — — — 


Scheidungsklagen 


I-, 


wurden eingereicht bon: 


Emma U. gegen Robert R. Eglafton, Der 
egen —334 —— Margaret E. Ba D 9 
Kömnener und u ——— Arthur A: 
raufame Behandlung; Mary €. gegen Richard > 
romwieg— Ehebruch. er don feiner Gattin 
Ban Vercival P. Mbinple eriucht den E 
richtshof, das bei der Scheidung der Frau zuers 
kannte Rind, welches aus der &be berporgsgangen, 
nummehr feiner Obhut zu unteritellen ; Frau 
ei trumffüchtig umd eigne ſich zur Erzieherin des 
indes nicht. 


Vrincipe Puritanos, 
Key Weſt Speeials, 
Pipe of Peace, 

Theophilus Londres, 


Lucke's Imports, Kiſte mit 50, 1.20; 2 für Se, 
La Preferencia, Kiſte mit 530, 1.55; 8 für 250 
Kohn Drew, Kiſte mit 59, 1.50; 8 für/2S5e. 
Pen Butler, Kiite mit 50, 1.25; 10 ,.r 25e. 
Pollat Stogies, Kifte mit 100, 1.19; 4 für Se, 


GI Trillo Perfectos, garanz 
tirt alles lange fFillers, Kom: 
bination ve richiedener Tabat: 
forten, feines@onnecticut Ded: 
blatt, handgemadt. Spestell, 
per 1000, 817: Kifte mit 50, 
90e; 5 für 10e, 


5 für 
22 


—* 


Strikt friſche Eier, Dutzend 170. 
Mungers Creamery Butter, 280. 
Faney California Zitronen, Dutz. 140. 


Greening Aepfel, das Peck für 350 
Singers koſchere ranffurier, B d. Ile 
Toter Erecam New Vork Käje, Pd. 18c 
Teinfter import. Schweizerfäje, Pf. 27e 
weinfter gebadener Fruit Gate, Pfd. 15c 
Trifch gebadene Feigen Bars, Pd. 12c 
Lazenbys imp. engl. Jelly Cafe, für 4e 
Chinoof Ladjs, 1 Pfd. hohe Büchſe, 170 


Bau-Erlaubnihicheine 


wurden ausgeitellt an: 
Sofepb Ki, 2:itöd. und Bajentent Brit Flat, 
1541 ©. 40. Apve., $3000. 
I. Mara, LER und Bafement Brid 
Baus, 1322 S. Central Part Ape., 32000. 
James Staftnp, 1-ftöd. und PBafement Brid 
52000 und Wohnhaus, 1405 S. Trumbuliüde., 


3._8. 
Brid Storage, 
$18,000 

Sohn Rus, I:ftöd, und Bafement a Etore 
und Flat, 276 ©, 40. Apde., $13,0 

Henry E. Johnſon, 2⸗ſtög. An Brick 
Flat und Store, 2310 N. Kedzie Ade., $4800. 

Auguſt Dorſch, 8-ſtöck. u. Baſement Brick Store 
—* Flat, 68 BSauwans Str. 88000. 

Elbridge, 2⸗ſtöck. und Baſement Wohn⸗ 
hans, 873 N. Harding Str., $1,500. 

3. Aluzewsti, 2:itöd. und Bafement Bed Store 
und Flat, 2542 Milmaulee Ave., $700 

9. Etterwind, 1:itöd. und Safement Brid' Eot- 
ta ⸗ s51 NR. Soman Abe., 

W. Chatfield, 2-ftöd. und Bafement Frame 
Kopndaus 1250 Winthrop Abe., $6000. 

Zobn 9. bite, 2itöd. und Bafement Brid 
Wüfdetei ebäude, 1308 SheridanStr., $15,000 

2. Sandinect, 1sftöd. und Bafement Frame Coi⸗ 
tage, 1869 N. Keavitt Str., $1,400. 

. Ganning, _ drei 3-itöd. und Bafement 
Brid Stores aus Flats, 1954—56—58 Evan: 
fton * 4000. 

* W. Eldrid * zwei 2⸗ſtöck. und Baſement 
we Flats, 2471—73 N.Mhland Ave., $9000. 

9. Barıy, drei 3sjtöd. und Bafement PBrid 
Ew 754 bis 770 Winthrop Str., 


W Barry, zwei dreiſtök. und Baſement 
Apartinenis, 1755 1763 Kenmore Abe., 
Peter Schmit, 83⸗ſtöck. und Baſement Brick Flat, 
1456 Barrh Ab 5000. 
6. — 5 — öck. und Bafement Frame 
bnbaus, 2658 Ridge Ave., $2,500 
sieie —— an N Ba ement Brid Store 
un 
nad $ Beadeid, — und Sajeiment Frame 
otta æe, 10440 CTalboun Abe., $1.300 
©. Surgenfen, a und 
Store und Slat, 565 A Fosns 
H_M, McEarlie, 3 


Wohn⸗ 


1⸗ſtöck. und Baſement 


Ryerſon & Son, 
W. 16. Str., 


1219 bis 39 


Norfolt Knaben: Anzüge, Alter 
Preije rangiren, 


1.95 bis 7.50| 1.95 bis 7.50| 2.95 bis 6.50 


14 bis 20 Jahre, 28 bis 36 Bruftmaß. Ganz befondere Aufmerffamteit miıtrrde unferem junge 
Männer-Departement gefchentt. Wir haben ein großes Affortiment in all’ den neueften Defigng, 
50, 7.50, $10, 12.50 und $15. 


7 bis 16, 


Reihe Knöpfe. 


3-Stüde Knaben-Anzüge, eine 


Preiſe 


Knaben-Ueberröcke, 7 bis 16 
Jahre. Preiſe rangiren, 


3.95 bis 7.50 
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Die Preiſe dieſer Zigarren ſind niedriger als diejenigen welche gewöhnlich für Händler berechnet werden —in man— 
chen Fällen noch niedriger als der Koſtenpreis des Fabrikanten. Die Fair ſichert ſich ſtets das Beſte aus all' den 
großen Ueberſchuß-Lagern, welche durch beſondere Verhältniſſe von Zeit zu Zeit auf den Markt geworfen werden. 
Alle dieſe Erſparniſſe kommen Euch zugute. 


Feine Seed: und Savana-Zigarren, lange Einlage, 
handgemadt 

Pinar det Rio, Con. Efp., Kifte (50) zu 2.50, 

O. V. B., Perfecto, Kiſte (50), 2.25; da3 Stüd de. 

Magna Charta, Perfectos, Kiſte (50) 82.45, Stück 5e. 

Social Club, Kiſte von 50 2.35; das Stück zu Se. 


Imperator, 


Handgemachte Seed und Havana Zigarre, 


langer Einlage, Sumatra Deckblatt, 


reine Havana, Kiſte von 50 82; 6 f. 25e. 


alle mit 
Eben Holden, 


Scale of Juſtice, El Renero, National Bird, Kiſte 


von 50 Stüd 1.85; 6 für 250. 
Raudı: TZabat 


135-Unzen, 9 Packete, 350. 
12 Pack, 14-Pfd., 450 


Duke's Mirxture, 
Navy, Gail&Ar, 13:linz., 
Smeet Tip Top, 1F:Uingen, 9 Padete, 35c. 
Plow Bow, 14-Ungen, 9 Padete, 33e, 
Faſhion, 15-Unzen, 9 Packete, 350. 

Uwion Leader, 13-Unzen, 9 Packete, 3360. 
Giant, A4-⸗Unzen, 8 Packete, 14-Pfund, 300. 
Barker, M-Unzen, 8 Packete, 14-Pfund, 310. 
Seal N. Carolina, Eut Blug, 1:linz, 16 Pd, Bde 
Durham, 1:Ulnze, 16 Badete, 59. 


Marihalls fippered Häringe, Büchje 15 
Beftes gem. Hühnerfutter, 100 Pf. 1.45 
Dittmans Caviar, 4 Büchfen für 320 
Senf » Sarinen, 2 Büchfen für nur Be 
Beiter gem. Rajen-Grasjamen, Pf. L5c 
Beite gemijchte Sweet Peas, Iinze f. Se 
mp. franz. präparirter Senf, für 17e 
gancy Cream Sugar Corn, u f. 8o 
Yanch gelbe Crawford Pfirfiche, 3 Pfd.⸗ 
Büchſen, 200 
Friſch gebackene Doughnuts, 2Dutz. 150; 


Tugend Se, 
Impert. Camabert Käſe, Stüd f. 250 


Der Grunteigentbumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums3-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden ämt- 
lich Deus 
Foreſt Ave. 236 %. fübl. von 35. Str., Oftfront, 

17% bei 1%: 34 J. Holter an Edward J. Me— 

Givena, 84000. 

Groveland Ave., 3171, B bei 104: Katherine €, 
Stacehy an Win. E. Dicey, 810,000. 

Princeton Ave., 100 F. ſüdl. von 2. Str. Oſt⸗ 
— 125 bei 15; 3." Stiles an Svenici Gomne, 

750 

8. Str., 79 
bei 124.7; 
$1000, 

30. Str,, aiwifchen en Str, und Wabafh pe, 
Nordfront, 11 bei 173; X. 3. Gerrity fr. an bie 
Südſeite Sochbahngefell ſhaft 8440. 

38. Blace, 7 F. weſtl. von Spaulding Abe., Süd⸗ 
front. Ba bei 124: Univerſal B. and L. Yif'n. 
an Frank Galowich, 81600. 

Aſhland Ave., 10 F. ſüdl. von Morſe, Weſtfront, 
80 bei 1754; pnieis Schroeder an Marion 9. 
Gazier, 

Grand Ark., 187 %. fübl. von Pratt, Weltfront, 
* 14; 8. 9. Dean an Albert T. Graham, 


Greenleaf Ave., Südweitede W. Ravensmood Bart, 
.. 37 beil 17146; Beter Phillip an _an_ Ida 

6. Sherman, 82300. 

Aitland Une,, 49 FF. nördl. von Roscoe Str., Weit: 
front, 25 bei 123.8; E. Blatter an Ernit Kraut: 
wald, 0 

ron —— Nordoſtede Vaulina Str., Südfront, 
a: ; & Schmidt an Balentine "Sochbuebler, 


$1500. 

Fleicher Ade, zmwiichen Robep Str. und > Ra: 
venswood Park Nordiront, 75 bei 185; 3. M, Kre: 
mer an Wm. Zelosty, 2500. 

u 484: Str., Süboftede Hamilton —* Rordir., 

bei 12; 9. Pilhoff an Jennie 9. Morris, 


esch e Wne., Süpoftede 558 Weitfront, 
50 bei 108; Radhlak von P. . Heblin an Emilia 
S. Sedlin, 81200 

Reumore Ube., 19 5 ie. von Glaremont, Wer: 
front, 50 bei 150; . Bavor an Julius Re: 


4000. 
— * Norbiveftede Balmoral, Oftfront, 45 
James 
de 


bei 19; M. Rapp an 
Leland Er 194 5. öftl, von © tidanDrive, 
front, 54 bei 1%; Rherfon D. Gates. von Dat 
Bart, IU., an Emma &. Prodman, 835,00. 
Coland Ave., & #. öftl. von S. — art, 
Süpfront, Sum Arthut W. Gole an Mary 


8. Ban Weitrienen, SM, 
Lincoln XAbe., Süpweltede Zn mean. Norboftfront, 
38 mM; MR, an Jacob WMarmitt, 


= 


Südfront, 35 
Gros, 


m 


F. weſtl. von Butler, 
A. R. PBartell an Caroline &. 


Kau:Tabat 


Battle Ar, per Bug, 30e. 
Dur Nation, per Plug, 236 
Elimag, Trllny, p.Plug, Zie 
Horje Shoe, per Bib., 406 
Standard Navy, Plug, 30e, 
Star, per Pfund, 40e. 

News Boh, per Pfund, 36e, 
Holy Zar, Hell, Biund, 35e 
Kismet, per Plug, Ile, 

Piper Heidjied, Plug, Z1o. 


Echte franzöf. 
Brier Bfeifen, 
alle Mufter und 
Facons, Zellu⸗ 
loid Horn⸗ und 
Aubber: Spigen, 


Auswahl, Did., 
$1; jede, 106 


Thonpfeifen, 
per Did, 106; 
jede, lc. 


Grape Nuts, das Padet für Ile, 

Wheat GrispBreakfaft Food, 3 Pad. 250 
Fancy Santa Clara Zwetihen, Pfd. Se 
Faney importirte Layer Feigen, Pf. 120 
Fanch Halloween Datteln, das Pfd. Be 
Friſche Walnut Mets, das Pfund 25e 
Teleys hochfeiner The, in Ddeforirten 

Büchjen, Pfund 4 

Beiter Gereal —— 3 Pfund für $1 
D. ©. Java u. Moita-Raffee, 34 Pf. 81 
Chop Suey Thee, 3 Padete für 25e 
ancy weißer Linmwood Honig, Pf, 770 
Richelieu fortirte Jams, Jar für 19e 


Lincoln Siüdweftede Leland, Ditfrent, 56 bei 
102; €. Boellner an Wm. T. Farweü, 8000. 
278 5. weitl. pen Racine, Süpdfr,, 

John MeLarey an Brand U, Barr, 


Enuthport Ave., => 9 füdl._ ven Grace Str. Dit: 
front, 25 bei 120; Albert O. Mitlelfen u. ud, 
an Inge M. Troll, 83000. 

Wilton Üve., 92 $. a von Adbifon Str., Dt 
front, 50 bei 190; 3. %&, Underfon an Marita 4 


Deegan, $7000. 
Belmont Ave, 3 $. öftl. von Lombard, Südfrent, 
8. BD. Eomftsd an Walmer Jor⸗ 


100 bei 132%; 
genion, $2000. 

Gampbeiß Ape., 175 . nörbl, von Dunning Str, 
—5— ar ie 15; € Gloor an Ürneit 
Riekling, 8 

Didens Upe., " ®. öfl. von R, 40., Sübfrent, 
25 bei in M. Arnitage an George & 


Beder, 
Drate fr pn nörbf. von Belle — Dftfr., 
25 bei 125: Hill an Herman Eiche, EI. 

Sumbolpt Bio 15 #%. füdl, von Linden Place, 
Weitfront, MO bei 125; M. Anderfon an Charles 
A. Johnſon, 


TR 
Lawndale Abe., nördl. von Wabanſia, Weſt⸗ 


166 5: 
front, bei 125%; GE. E. Arabmer an Jda 
von R. 56. Gourt, 


Windler, $2000. 

Milmantee Ave., 75% g:, in 

Südmeltfront, 50 bei 125; . Butler en Iames 
NR. Courtney, HI. 

Spaulding Ave., 250 


Report m: 
* bei 135; 


. fübl. von — Str, 
Wehtfront, hei 18; W. McE. Thompion an 
Ge. 8. Schram, $31M. 

Zalman Ave. 146 F. ei von Bloomingbale, > 
front, 25 bei 1253; EG, Schaftian an Geeilte Aus ' 
auftine, $1625. 

Wabanſia Abe., 125 $. Pig = von Läiondale, d⸗ 
front, 35 bei 124; U. 2. Reid an Johanne Miller, 


Babanfia Ave. weſtl. von Lawndale Nord: 
front, 25 bei sul Derieik: an biejelbe, 
Wabanſia Ave. F. weſtl. von Centrai Bart, 
Südfront, Sea: NR, VB. Hood an Dabid 
Thomas, h 

Wafhtenam Ave, 98 F. nördl. von Franklin, 

ftfront, 24 bei 195; W. I. Bauerle en Fred. 

3. ueller, 

Milwaulce Uoe., > $. nor an don Mobep Sitr., . 
Südweifrent, 4 bei 100; M. E. Caſer am 

rie Houlberg, 3240. 

Milmaufee Une., 


Rorboftiront, ne ar ————— an 


Win. Ohlhabe 
24 #8. 574 von Reet Une,, 


Mitwanter Ape., 
Nordoftfront, a bei 101; €, ®@, Eibiy an Wim, 
Oblhaber. 





Bergnügungs-Wegweifer. \ 


2 — — — E. S. Willard in wechſelndem Re⸗ 
oire. 
34 Templeof Muſic. — Mr. Barnes 
of Nein Vort”, 
Illinois — „Little Johnny Jones“. 
erid. — „The Earl and the Girle, 
nd Opera Houfe, „Sweet LKittie 
ellairge, 
ebafer — „The Yankee Gonful®, 
ds, — „Zurned Up“. 
ite Turnhalle. — eben Sonntag 


.— Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch chmittag 
BieldsColumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
ieago Art Anftitute. — Freie Befuchss- 
tage Mittivodh, Samftag und Gonntag. 


— —— —— 


SDie politiſche Bewegung in 
Sibirien. 


Korreſpondenz des „Berl. Tagebl.“ 


Die allgemeine Volksbewegung in 
Rußland hat auch auf Sibirien abge— 
färbt. Am 28. Januar alten Stils 
fanden in Tomsk Unruhen ſtatt, die 
den ſibiriſchen — und der Poli— 
zei Anlaß zu großen Grauſamkeiten 
gaben und mit einem förmlichen Blut— 
bad endeten. 

In den Straßen der Stadt hatten 
ſich an dieſen Tagen ungefähr 250 
Männer, meiſtens Studenten, verſam— 
melt und durchzogen die Stadt. Noch 
ehe ſie zu einer größeren Kundgebung 
gelangten, kamen ein paar Sotnien⸗ 
Koſaken gegen ſie angeſprengt und hie— 
ben unter dem Geſchrei „Schlagt ſie 
todt!“ auf die Menge ein, die mit eini— 
gen Revolverſchüſſen antwortete. Die 
Koſaken waren, ehe ſie auf die Menge 
losgelaſſen wurden, auf Kronkoſten 
reichlich mit Wodka getränkt worden 
und völlig betrunken, einige ſo ſehr, 
daß ſie ihre Säbel nicht zu gebrauchen 
wußten. Ein junger Mann, Sergius 
Karanlow, wurde von 4 betrunkenen 
Koſaken angegriffen und erhielt 17 
Säbelwunden. Namentlich ſeineHände 
und Arme, die er zum Schutz über den 
Kopf hielt, wurden bis auf die Kno— 
chen zerhauen. Als der Schwerver— 
wundete zur Polizei geſchleppt wurde, 
erhielt er von den Koſaken unaufhör— 
lich Fauſtſchläge und Fußtritte; auf 
der Polizei fuhr der Offizier, der ihn 
in Empfang nahm, die Koſaken an: 
„Warum ſchleppt Ihr dies Geſindel 
noch lebendig her? Könnt Ihr es denn 
nicht gleich todtſchlagen?“ Jetzt liegt 
der Schwerverwundete im Gefängniß; 
in wenigen Wochen wird er vor Ge— 
richt geſtellt und wegen Theilnahme an 
politiſchen Demonſtrationen angeklagt 
werden. Sein Schickſal ſteht feſt. Ihm 
wird in einem ſibiriſchen Gefängniſſe 
dasſelbe Los beſchieden ſein wie ſei— 
nem Vater, einem alten Freiheitskäm— 
pfer, der einſt in der Feſtung Schlüſſel— 
burg ſein Leben endete. Andere Ver— 
wundete wurden ebenſo behandelt wie 
Karanlow. 

Die betrunkenen Koſaken waren ſo 
in Wuth und Blutgier gerathen, daß 
ſie noch, als die Menge ſchon längſt 
zerſtreut war, die Straßen durch— 
ſprengten und harmloſePaſſanten nie— 
derhieben. So wurde einer Schülerin 
von einem Koſaken der Kopf abge— 
ſchlagen. Eine Frau erhielt einen 
tiefen Säbelhieb, der die Schulter 
durchſchlug und bis zur Bruſtwarze 
ging. Sie ſtarb natürlich. Ein be— 
trunkener Koſak, der kein Opfer fand, 
an dem er ſein Müthchen kühlen 
konnte, ſtellte ſich mitten auf eine 
Brücke und ſchlug wie ein Raſender 
mit ſeinem Säbel in der Luft umher. 
Selbſtverſtändlich hat die Tomsker 
Zeitung auch nicht ein Sterbenswört— 
3 über die Ereigniſſe melden dür— 
en. 

Die Tomsker Bevölkerung iſt über 
die unerhörten Grauſamkeiten der Ko— 
ſaken auf's tiefſte erregt. Für die 
Denkweiſe der Koſakenoffiziere iſt fol— 
andes charakteriſtiſch: Ein Koſakenof— 
fizier in Krasnojarsk lobte, als man 
ihm die Geſchichte von der durch den 
ſchweren Bruſthieb verwundeten Frau 
erzählte, den „guten Koſakenhieb“, der 
von der Schulter bis zur Bruſtwarze 
gegangen war, und erklärte, er ſei ſtolz 
auf dieſen Koſakenhieb. 

Selbſtverſtändlich mußten ange— 
ſichts dieſer Vorgänge alleUnterrichts— 
anſtalten geſchloſſen werden. Das 
Technologiſche Inſtitut wurde ge— 
ſchloſſen, ebenſo die Univerſität, in 
der vorher noch eine Studentenver— 
ſammlung ſtattfand und ein Zaren— 
bild zerriſſen wurde. 

Einen Tag vor den Ereigniſſen in 
Tomsk kam es in Krasnojarsk zu ei— 
nem Eiſenbahnarbeiterſtreik, an dem 
ſich 3000 Mann betheiligten. Eine 
große Anzahl Verhaftungen wurde 
vorgenommen, doch kam es nicht zu 
Blutvergießen; die Streikenden wur— 
den von Militär und Koſaken umzin— 
gelt und nach Hauſe getrieben. Der 
Streik mißlang. Nach einer Unter— 
redung der Arbeiterabordnung mit 
dem Gouverneur wurde die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

In voriger Woche iſt hier im 
Schnellzuge General Gripenberg nach 
Petersburg durchgereiſt. Derſelbe 
General, der vor ſeiner Abreiſe nach 
dem Kriegsſchauplatz emphatiſch er— 
klärte: Der Krieg mit Japan ſei ein 
Krieg zwiſchen Chriſtenthum und Hei— 
denthum, und derſelbe General, der 
noch vor kurzem einen Tagesbefehl in 
der Mandſchurei mit der folgenden 
prahleriſchen Aufforderung an ſeine 
Soldaten erließ: „Einen jeden, der 
Euch den Befehl zum Rückzug gibt, 

auch wenn ich es ſelbſt bin, macht nie— 
der“. — Auf einer kleinen Station 
begegnete der Schnellzug des Generals 
einem Militärzug, der Offiziere und 
Soldaten nach der Mandſchurei 
brachte. Die Offiziere riefen ganz 
laut: „Kameraden, gehen wir hinaus, 
um und das Thier aus der Mandfehu= 
rei anzufehen?“ 

Dffiziell ift von den ruffifchen Be— 
börben zwar dad Gerüht bdementirt 
morben, daß die Engländer 18 Millio- 
nen Rubel bergegeben hätten, um in 
Aukland Unruhen zu organifiren. 
Unter der Hand mwirb dies Gerücht 
aber durch Popen und Lehrer eifrig 
eiterberbreitet, nit nur in ben 
Boltsfchulen, fondern au in den 
Gymnafien. So bat zum Beifpiel in 

ber vorigen Woche, als bas offizielle 

F 


Dementi des Gerüchts ſchon vorlag | 


der Gefchichtölehrer Semwinomw in der 
Quarta des Karsnojarskiſchen Gym⸗ 
naſiums den Schülern eingeredet, die 
Nachricht ſei wahr. Augenſcheinlich 
haben die Lehrer und Popen einen ge= 
heimen Befehl, dieſes Gerücht meiter- 
zuverbreiten und dem Volk glaubhaft 
zu machen. 
m U 
Uus den Grinnerungen Manuel 
Garcia, 


Manuel Garcia, der berühmte Ge- 
fangälehrer und Erfinder des Kehl: 
fopffpiegel3, wurde, wie das Nabel 
fchon meldete, am 17. März 100 Jahre 
alt. Ein ganzes langes Nahrhundert 
böchfter mufifalifcher Kunftreife at er 
twirfend und genießend mit durchlebt, 
ja bi$ zu den Anfängen der Gefchichte 
der modernen Mufif reichen die Tra= 
ditionen feiner Kunjt zurüd. Bebdentt 
man, daß fein Gejangslehrer®iopanni 
Anzani noch zu ZeitenBachs und Hän- 
del3 lebte, (!) daß bei feiner Geburt 
Beethoven und Schubert noch jung wa= 
ren, und Chopin und Mendelzfohn 
eben geboren wurden, daß in der&poche 
feiner Triumphe ala Sänger Wagner 
und Verdi ald Schulbuben herumlie- 
fen, dann ermißt man das hohe Alter, 
das Garcia erreicht hat, die ferne Ver- 
gangenbeit, die in ihm noch lebendig ift. 

Mas für Erinnerungen, mwa3 für 
farbige von Mufit erfüllte Bilder 
glänzender Erfolge müfjen aufgefpei- 
chert liegen in dem Gehirn diefes Man- 
nes, der die munderpollften Stimmen, 
die die Welt im neunzehnten Jahrhuns 
dert durchflangen und bejeligten, ge— 
hört und zum großen Theil felbft ge- 
bildet hat! Doch hat er leider feine Er- 
innerungen nicht aufgezeichnet, und 
Yreunde müffen unvollfommen zu er- 
jegen fuchen, was er verabfäumt. 

Sp gibt der Sohn einer feiner ge- 
feiertften Schülerinnen, der Antoinette 
Sterling, felbft ein Schüler Garcias, 
Malcolm Sterling Madinlay, in der 
Märznummer des „StrandMagazine“ 
einiges wieder, das er bon ihm gehört 
oder während feiner fünfjährigen Stu= 
dienzeit bei ihm erlebt. Er wurde von 
dem Maeftro al3 Schüler aufgenom- 
men, da der alte Gefangsmeifter 92 
Sahre zählte, und blieb big zu feinem 
97. Lebensjahre bei ihm. Während der 
ganzen Zeit fagte ihm der Maeftro 
nur drei= bis viermal die Stunden ab; 
während der Lektionen war er uner- 
müdlich, begleitete jelbft, meiftens aug- 
mendig, auf demftlavier und fang au 
dem Schüler mit einer hellen, ein wenig 
zitterigen Stimme vor, die aber in 
Reinheit, Zeidenfchaft und Tonbildung 
noh bon beivundernsmwerther Macht 
und Schönheit war. Dann war er 
ganz verfunfen in’3 Reich der Klänge, 
überhörte die Glode, die zum Lund 
tief, |prach bald englifch, bald franzo- 
if, bald italienisch und fnüpfte an 
gewiſſe Muſikſtücke, an leine Zufällig- 
keiten allerlei Erinnerungen, die von 
entfernten Vergangenheiten mit der 
Selbſtverſtändlichteit des geſtern Ge— 
weſenen erzählten. 

Zunächſt ſollte Garcia Sänger wer— 
den; ſein Vater, der ältere Manuel 
Garcia, war ein glänzender Tenor, ein 
ausgezeichneter Geſangslehrer und be— 
gabter Komponiſt, der erſte Almaviva 
im „Barbier von Sevilla“. Er unter— 
richtete den jungen Garcia zuerſt; die 
Stimme des Sohnes bildete ſich zu 
einem hoben, klangſchönen Bariton 
aus. Manuel der Jüngere wurde nun 
DOpernjänger und zeichnete fich hier 
duch ein ganz wunderbares mufifali- 
ches Gedächtniß aus. In zehn Tagen 
bermaß er fih, fämmtliche Rollen einer 
Oper im Kopfe zu haben. So fprang 
er denn überalfein. Auf einer Tournee 
duch Meriko fühlte fich fein Vater eis 
nes Abends inbisponirt: da fang der 
Sohn mit der Baritonftimme die Te- 
norrolle de2 Vaters und forcirte noch 
die hohen Töne, fo daf ihm grenzenlo- 
fer Beifall lohnte. Auf derfelben Tour- 
nee fchrieben die beiden Garciad die 
bergefjene Partitur des „Don Juan“ 
aus dem Gedächtniß nieder und Jehten 
für alle Inftrumente die Orchefterpar- 
titur auf, fo genau hatten fie jeden Ton 
im Kopfe. 

Durch die tollen Anstrengungen und 
Erperimente, die Garcia mit feiner 
Stimme vornahm, ermübete er aber 
jein Organ, der Klang wurde etwas 
Iharf und unficher. Er befchloß daher, 
ih) ganz dem Lehren des Geſangs zu 
widmen, wurde zuerft Profeffor der 
Gefanasfunft am Konfervatorium in 
Paris und ging dann 1850 als Ge- 
jangslehrer nad) Zondon. Dort erfand 
er 1855 den Kehltopffpiegel._ Seit 
Ssahren hatte er über die phyfiologifche 
Beichaffenheit der menfchlichen Stim- 
me nachgedadt. „Wenn ich nur die 
Stimmtrite fehen könnte!“ wünfchte er. 
Eines Tages durchzudte ihn die Xbee 
mie ein Blik. „Warum foll ich nicht 
verfuchen, fie zu fehen? Mit einem 
Spiegel muß das bodh gehen!” Er lief 
Jich ein Jnftrument maden, und zu 
feinem Grftaunen alüdte es. So mar 
diefe folgenreihe und glüdliche Ent- 
dedung gelungen. 

— — — —— 


— Ein Zeitkind. — „Karlchen, der 
Storch hat Dir ein Brüderchen ge— 
bracht!“ — Karlchen (unwillig): „Na 
ja, kaum iſt man auf der Welt, iſt auch 
ſchon die Konkurrenz da!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Store: 
Elerts, $15; Korreipondent, $25; Männer in Whole: 
jale-Häuſer; Verpader, Porter, Yabritarbeiter, 810 
bis $12 wöchentl.; Fubrleute $14, und Helfer, $10; 
Kollektor, $15; DfficesElerkls, $12; Engineers, $65; 
Feuermänner, $l5. Yu erfragen: Security Eppor: 
tunity Brofers, 39 State Straße, Zimmer 412. 


Verlangt: Suter Schilderfhreiber. Näheres brief: 
lich, 2948 Cottage Grove Ape., Store. 


Berlangt: Gute Hofenmader. Win VBaumbach, 
Blue Island, JII. ea 


Verlangt: Guter Wagenmacer. 
weitern Bahn nah Niles Gentre. 


Nebmt North 
Joe DB, Dalede. 
friafon 


BVerlangt: Yumger Butcher, muß das Ge ver⸗ 
Heben. 2056 Wallace Straße. * 


Verlangt: Bäder, dritte Sand an Brot. 
DOgden nenne. frfa 


Verlangt: Ein Wäder, jelbftändig in feanzöfiichem 
Brot. 1 Weit 12. Straße, — Ru 


584 


* * 
Verlangt: Porter im Saloon zu arbeiten. 325 
Süd State Straße, frja 


Verlangt: Mann, welcher Gemüſe⸗Gärtnerei ver⸗ 
ſteht. Nachzufragen von 11 bis 2 Uhr Nachmittag. 
401 Süd Halfted Straße. 


Verlangt: Stetige Arbeit für Männer und Knc- 
ben, Pamilien. mit Knaben, um nah Chicagoer 
Vorftädte zu ziehen. Adr,:, D. 274 :Abendpoft. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmakers (Tiſchler). 
Peoria und Kinzie Straße. frja 
Berlangt: Ein tüchtiger Lunhmann, muß auch an 
Tifhen aufwarten fünnen. 44 Oft Madilon Str. 


Verlangt: Knaben ‚von 16 Jahyen und darüber für 
Vabrifarbeit. Ruft, 195 La Salle Str. Zimnter 12. 

Verlangt: Für ein Waarengeihäft, Magaziner, 
verheirathet, Stellung für gelernten Droguiften paf- 
ſend. Adr.: U. 156 Uhenppoft. 


Verlangt: Ein Iediger Gärtner, 66 Palmer Ave. 
nahe California und Milwaulee Avenue. fria 
Berlangt: Starker Junge zu helfen an PBiscuits. 
Heute nachzufragen: F. Deppe Co., 549 Sedgwid 
Straße. \ 
6 N. State 


Verlangt: Dritter Mann an Brot. 


Straße. 


Verlangt: Junger deutiher Barbier findet ftetigen 
Pas. 825 N. Halited Straße. 


Verlangt: Schneider Yuihelman. 319 Ruip Str, 


Verlangt: Suter deutiher verheiratheter Mann in 
AFutter-Gefchäft, muß bewandert fein. 86 Willow 
Straße. 

Verlangt: Guter Porter, muß ledig fein. 142 Oſt 
North Avenue. frija 

——— 
Farmarbeiter, guter Lohn. Roß Labor 
Süd Canal Str. 24m3, Iw 


Verlangt: 
Agency, 117 

‚Verlangt: Junge don 17 bi3 18 Jahren, friidh 
eingeiwandert, das LVeder-Geihäft zu erlernen. 805 
Nord Robey Straße, nahe North Ave. 

Verlangt: Ab-Preijer an Shop Hofen, jtetige Ar- 
beit und guter Yohn. 73 Ellen Str. nahe Milwau: 
fee Ave. und Mood Str. 

Verlangt: Ein guter Shaver, 
Galifornia Tanning Co., Nr. 
St. Louis, Mo. 


Zu erfragen bei der 
712 N. 4, Straße, 
friajon 


Verlangt; Ein ftarfer Junge von 16 Jahren in 
Päderei. Garben & Groll, 176 N. Glart Straße. 


Verlangt: Gabinetmaters, Holzbearbeiter, Säger, 
Molvders, Helfer, Hausmann, Wreders, Taglöhner, 
Borters. 159 Wafhington Straße. 

Verlangt: Gin Bügler an Hofjen. 81 N. Win: 
heiter Avenue. 


1223 Milwau: 


Verlangt: Ein guter Rodichneider. 
frja 


kee Abenue. John Heideman. 
Verlangt: Painters, nur gute brauchen ſich zu 
melden. 1070 S. NRobev Straße. 
PVerlangt: Fin älterer reinlicher Mann des Morz 
gens im Saloon auszuhelfen. 274 Elybourn Ave, 


_Verlangt: Sechs durchaus erfahrene Piano-Movers. 
Sofort zu erfragen bei Albert Wiefe, Buihb Temple, 
Ede Chicago Ave, und Clark Str. frfajon 


Verlangt: Tinners für ftetige Arbeit. 2309 Weit 
Grie Straße, Ede 46. Ave., Yale Str. Car.  friafe 





Verlangt: Bartender3 und Porters; müſſen eng— 
liſch ſprechen. Morrell Agench, 48 S. Clark Str. 
15mz3, mifrmo, Imo 
Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch aufwarten 
fann, junger Mann. 5492 Lake Ave. doft 
Verlangt: Porter für Saloon. 899 Devon Ave. 
doft 
Verlangt: Ein junger Mann für etwas Barten—⸗ 
den und im Saloon zu helfen. 6308 Cottage Grove 
Avenue. doft 


Verlangt: Guter Wagenſchmied; friſch eingewan— 
derter wird vorgezogen. Campbell und Elſton * 
dofrſa 


Verlangt: Hoſen-Preſſer, nur exfahrene Männer 
brauchen vorzuſprechen. 10 Park Stri, nahe Wood 
Str. und Milwaukee Ave. dofrſa 


Verlangt: Fünfzig ledige und verheirathete Män— 
ner mit großen Familien, auf Zuckerrüben-Plan— 
tagen in Michigan zu arbeiten; guter Lohn für er— 
fahrene Leute; freie Fahrt und Hausmiethe. 167 
Waſhington Str., Zimmer 18. dofr 


Verlangt: Ein lediger Mann auf Gemufefarm. 
818 per Mongt. Bei Heinrich Moeller, 64. und Di— 
verſey Ave., Dunning. dofr 


— 


Verlangt: Ein ſtarker Junge im Carriage-Shop. 
Chicago Carriage and Trimming Co., 394 Wabaſh 
Ave. dofrſa 


Erſter Klaſſe Schneider an Damen: 
Moſhier Co., 1400 Michigan Ave., 
midofr 


Junger Butcher für alle Arbeit; ſte— 
Adr.: D. 91 Abendpoft. mibdofr 


Waffel-Päder, Lund: 
midofr 


Verlangt: 
Coats. W. H. 
oben. 


Verlangt: 
tiger Platz. 


Verlangt: Erfahrener 
Room, 148 Dearborn Str. 


Verlangt: Strangfärber. Phoenix Steam Dye 
Houſe, 12 Southport Ave, nahe Clybourn Place. 
midofr 


S:ichungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter disjer NRubrif 1 Cent da3 Wort.) 
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Lunchkoch ſucht Platz. 


Geſucht: 
Abendpoſt. 
Geſucht: Acaner ſucht Platz. Adr,.: A. 193 Abdpoſt. 
Geſucht: Deutſcher Diener ſucht Stelle als ſolcher 
in Privatfamilie. Adr.: D. 212 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Junger Deutſcher, M Jahre alt, bisher 
in Baiern im Eiſengeſchäft thätig geweſen, gedien— 
ter Kavalleriſt, ſucht Stellung. Charles Stufler, 
4113 Indiana Avenue. frſa 


Adr.: 


Geſucht: Junger Mann, Erfahrung in Kranken— 
pflege, ſucht Platz bei alleinſtehender Perſon. Adr.: 
A. 196 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, B Jahre alt, ſucht Stellung 
als Buchführer, 3-jährige Erfahrung, Empfehlungen, 
Engliſch und Deutſch. 81 Süd Kedzie Avenue. 


Geſucht: Selbſtändiger, erfahrener Cakesbäcker ſucht 
Platz. 382 N. Hermitage Ave. 


Geſucht;: Deutſcher Ringofen-Brenner ſucht Stelle 
in Ziegelbrennerei. 90 Haſting Straße. 


— — — — — — — 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher jun— 
ger Mann wünſcht Arbeit, weiß mit Pferden um— 
zugehen und alle Farmarbeiten zu verrichten. 
151 Orleans Straße, Top Flat. 

Geſucht: 
ſucht Stellung. 


Bartender, nüchtern und zuverläſſig, 
Adr.: A. 101 Abendpoſt. 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht ſtetige Stelle 
als erſte oder zweite Hand an Brot und Rolls, 
gegen mähigen Lohn. Adr.: K. L. 225 Abendpoſt. 


Geſng 
oder Land. Empfehlungen. 
Telephon Ooden 714. 


Bartender ſucht ſtetig en⸗ Platz. Stadt 
Schmidt, 95 Park Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht Stellung. 
Adr.: S. 770 Abendpoft, 


Gefuht: Zweite Hand Gafes:Bäder fucht Stel: 
fung. Xpdr.: H. 461 Abendpoft. 

Gejucht: PBartender, tüchtig, fcheut feine Arbeit, 
auch guter Lunhmann, mwünicht dauernde Stellung. 
Adr.: D. 298 Abendpoft. 


Geſucht: Buchhalter münfht Stellung, spricht 
deutich, englijſch und ſpaniſch. Beſte Empfehlungen. 
Adr.: D. W2Abendpoſt. frſa 

Geſucht: Guter Tapezierer, Anſtreicher und Maler 
ſucht Arbeit, beſte Empfehlungen; ſieht nicht auf 
hohen Lohn. Adr.: D. 85 Abenppoft. 


Geſucht: Junger Bädcer als dritte Hand an Brot 
oder Cakes ſucht Stelle. 1512 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung auf einer 
Farm. 560 W. North Une, 1, Flat. 


Gejucht: Tüchtiger Vormann an Brot und Rolls 
fuht Stelle, bat 30 Jahre Erfahrung im einer 
gan Läderei gearbeitet. Gredler, MI N. Roben 
Straße. 


RE 
Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle für Porter 
oder Wurftmacher, zubaufe jchlafen. 673 Wright: 
wood Wpenue. 
Gefuht: Deutiher Techniker, Hod-, Tief: und Ei: 
fenbahnbau, juht Stelle; 215 Aahre im Lande.— 
Adr.: 3. W. 384 Abendpoft. frfa 


Geſucht: Ein dor kurzem eingewanderter Butcher 
fucht Stelle unter beieidenen Unjprüchen, jpricht 
deutih, franzöfifh und etwas engliih. Adr.: D. 
Frant, 2408 La Salle Straße. dofr 


Gefucht: Ein Wagenihmied, 21 Yabre alt, wünfcht 
zu arbeiten, wo auch Pferde beichlagen werden, bat 
das Mferdebeihlagen niht vollftändig ausgelernt. 
Adr.: D. 242 Abendpoft. dofrſa ſo 


Geſucht: Guter erſte Hand Cakes-Bäcker, langiäh— 
rige Erfahrung, wünſcht ſtetige Stelle. 119 W. Hu: 
ron Straße, Hinterhaus, 1. Flat. dofrſa 


Geſucht: Aelterer, treuer College Janitor ſucht 
anderwärts ähnlichen Poſten, ift arbeitiam und ord- 
nungslichbend. Anfragen jchriftlih erbeten: 3. B. 
St. Michael Kirche, 09 Cleveland Une, dofr 


Gefuht: Ein Dekorationsmaler u bei einem 
Schildermaler fi  einzuarbeiten. dri ©. 764 


Abendpoft. dofr 
: Ein junger ‚l6jähriger Burfche, 


Geſucht: j er 3 ehr 
intelligent und fleikia, mwünicht bei einem deurichen 
Schneidermeifter, welcher für Kunden arderi:t, ım 
die Lehre zu treten. Mdr.: Frank Cepuoer, 573 
©. Center Une. midofr 


t: bi 
— — 


Ge : M i 
——— —— 


— ——— — — —— —ese —— 
Geſucht: Klempner ſucht Arbeit, guter Mechanilker. 
Ad. 28 W, 12. SEtr %. Joſefo. * 


Geſucht: Bartender ſucht Platz. Adr.: 
Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann fucht Beihäftigung ir- 
gend welher Art für Nachmittags und Abends. 
Adr.: S. 713 Abendpoit. ‘ 


— — —— —— — — 


Verlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangdt; Erfahrene Bonnaz-Operators an Braid— 
ing- und Embroidery-Maſchinen. Chicago Braiding 
and Embroidery Go., 116-120 Martet Straße. 
24nz,liv 


D. 25 


Verlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an 
Tents, Covers und Flaggen; ftetige Arbeit und 
guter Yohn für erfte Klajje Operators. Zu erfragen 
bei der Chicago Flag and Decorating Go, Fulton 
und Green Straße. frſaſon 


Maſchinen-Mädchen oder -Frauen an 


Verlangt: 
Paar. 112 Mohawt Str.— 


Sojen, 10 Gents da3 
Dampfkraft. 

Verlangt: Mädchen für Bäckerladen, mit Erfah— 
rung. *88 N. Haiſted Straße. 

Verlangt: Sofort, gute Jadet-Baſters (Mädchen). 
Ferguſon Bros., 88 Milwautkee Ave. fria 

Verlangt: Einige junge Mädchen von 16 bis 17 
Jahren, für Regen: und Sonnenihirme zu nähen. 
Nahzufragen: 57 State Str. Dlajonic Temple. 

frjajon 


Berlangt: Tafgenmaher und Stepperinnen an 
Hojen; ftetige Arbeit und guter Lohn. 73 Ellen 
Str., nahe Milwaufee Ave. und Wood Str. 


Berlangt: Dame, welche deutihe und englifche 
Proofs lefen fann und Erfahrung in Bureau-Arbeis 
ten bat. Adr.: U. 114 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für Store: und Hausarbeit. 
Frenh Bakery, 294 Oft North Avenue. 

Verlangt: Maichinen-Mädhen an Röden, eins 
zum fteppen von Coat3 und Felling Seams, 652 N. 
Lawndale Ave. nabe Grand Ave. dofrja 


Verlangt: Drei erfahrene Kleidermadherinnen, an 
feine Arbeit, guter Lohn, beitändige Arbeit. Bremer, 
254 N. Carpenter Str. 23m;, im 


PVerlangt: 1. Hand Majhinenmädden an Stirts. 
Stetige Arbeit und guter Yohn. 108 Augufta Str., 
nahe Milwautce Ave. dirjajo 


Perlangt: 80 Mädden, Papierblumen zu machen. 
Erfahrung nicht nothiwendig. Sofort nahzufragen. 
1307 Milwaufee Ave. Schad. dfr 
Berlangt: Frauen, an Canvas Coat3. Coot & 
Bros., 49 E. Kinzie Str. mz21, 1w 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
150 Nord Kedzie Avenue. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß etwas engliſch können. 5421 
Drexel Ave., Flat 2. Guter Lohn. Familie von Bee 
rſa 


frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Nahzufragen: 3216 
Galumet Avenue, fria 

Verlangt: Haushälterin für alleinftcehenden gebils 
deten Amerifaner im eigenen jchönen Heim, am 
Part gelegen. 171 Oft 2. Straße, Zimmer 1. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie; gutes Heim. 1632 Armitage Ave. 





Verlangt: Mädchen am Tiih aufzumarten in eis 
nem Reftaurant. Stetige Arbeit; muß englifch pre: 
hen. Wor.: Standard Reitaurant, Whiting, Ind. 

fria 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau bei zwei 
jung bverbeiratheten Leuten in Evaniton. Zu erfra- 
gen bei U. Hoffmann, 2—9 La Salle Str,, Zims 
mer 53. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
442 ©. Marjbfield Upe., 2. Floor. 


Grfahrene Frau für Pantry-Arbeit im 


Verlangt: 
580 Nord Glarf Straße, 


Reftaurant. 
Verlangt: 

drei in der 

Place. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie. 9. Heimann, 1847 Arlington 


Verlangt: Mädchen, welches kochen Tann, fe 
deutjche Familie von drei Werjonen; feine Kinder. 
Lohn $5; feine Wälhe. Süpfrite. Nachzufragen: 
777 Milwaukee Ave. Heute Abend um 6 lihr oder 
morgen zwijhen 9 und 10 Vormittag. Oben, 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen für, leichte 
Hausarbeit mitzuhelfen; muß zubaufe jchlafen. 
395 Sedgwid Straße, 1. Flat. 


Verlangt: Ueltere Frau, um Kindern aufzupaffen, 
4 und 6 Jahre alt. Gutes. Heim. Mes. Ujjatt, 
North Chicago, I, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don zwei, 175 Yale View Ave, 1. Floor. 
frſaſon 


Verlangt: Haushälterin, die waihen und bügeln 
fann. Nachzufragen: 185 Oft Waihington Str. frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. S. Rojenheim, 5230 
Andiana Avenue, 2. Flat. frja 


Verlangt: AYunges Mäpden für Hausarbeit in 
Heiner Familie, muß etmas engliih jpredhen, 
15 29. Straße. 


Verlangt: Köchin und 50 Mädchen für gemwöhns 
lihe Hausarbeit. 3423 Halfted Straße. 


Berlangt: Mädchen für leichte KHansarbeit. 879 
Lincoln Avenue. Nachzufragen im Saloon. 
Verlanat: Starkes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Bitte felbft vorzufprehen Samftag don 10 
bis 12 Uhr. 5128 Loomis Straße, hinten, oben, 


Verlangt: Fine Wittwe in mittleren Jahren, ohne 
Anbang, katholiih, die Luft bat 23 Meilen aufer: 
halb Chicago einem Wittwer gefegten Alters, mit 
zwei Kinder von 8 und 6 Nahren, den Haushalt zu 
führen: bat jein eigenes Heim. Zu ichreiben an 
M. Fels, Domwners Grove, U. Agenten verbeten. 





Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Hausasbeit. 
Zu erfragen im Saloon, 865 N. Robey Str. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Zu erfragen Samftag und Sonntag Morgen 
in 1SI N. Whipple Straße. 


Verlanat: Gin Mädchen für gemwöhnlihe Hausar: 
beit. 4893 Champlain Avenue. 


Verlangt: Cine gute Bujinch-Lundföhin. 493 
Fifth Avenue. 
Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen in einer klei— 
nen Familie für allgemeine Hausarbeit; ein gutes 
Heim für dasrichtige Mädchen. S. Glaß, 1811 Oſt 
Belmont Avenue. fria 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für allge= 
meine Hausarbeit, Empfehlungen verlangt. Mrs. 
Friedland, 305 State Straße. frſa 


Verlangdt: Madchen für leichte Hausarbeit. 789 
Clybourn Ave., 1. Flat. 


Verlanat: Nunges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 333 Soutbport Une. ft ſa 


F — Märden für 


Verlangt: Gin gutes ! allg<meine 
Hausarbeit in Familie von 2 Perfonen. Tr. Boehm, 
562 2%, Straße, nahe Halfted. 


* für allgemeine Haus⸗ 


Verlanat: Junges Mädchen 
12 Elburn Ave., 


arbeit, drei in der Familie. 
3. Floor. 


Perlangt: Frau, um Store zu fohruppen. 311 Oft 
North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
19 Goethe Straße, 2. Floor. 


BVerlangt: Ein autes Mädchen oder alleinftehende 
Fran für Hausarbeit; gutes Heim für die richtige 
Verfon. 16 Meilen von Chicago. Adr.: 
Bernhardt, Mer., Elmburft Projeminar, 

Illinois. 

Verlangt: Mädchen für Reſtaurants und Privat⸗ 
häuſer. Gute Bezahlung. Kolbs Employment Bu—⸗ 
teau. 772 Milmaulee Ave. mmfr 

Perlanat: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
179 Oft Ohio Str., Ealoon. dofr 


Verlangt: Ein deutichproteftantifhes Mädchen für 
aligemeine Sausarbeit, in einer Familie von Drei 
Berfonen; friih eingewanderte3 vorgezogen; 
Keim; Lohn $3.0. 470 Franklin Boul., 2. Ziel: 

ofrja 


tie 

Berlangt: Frau in den 40er Jahren zum bau: 
halten bei alleinftehbendem Herrn; gutes ftetiges 
Heim. 800 N. Windefter Ave, nabe North und 
Milwaukee Avenue. dofr 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit;hober Lohn. 256 Racine Ave. dofrfa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Verlangt: i 
midofr 


3649 Brairie Une. 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutichsamerifas 
niihe BermittelungssInftitut, befindet fih 586 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorat. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sian* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Aeltere, alleinftehende Frau, in allen 
bäuslihen Arbeiten gut bewandert, jucht. paifende 
Stellung: gebt auch außerhalb der Stadt. Adr.: 
D. %0 Abgdpoft. 


Geſucht: Ei wünſcht Wa ins 
Sehnen. Cie Wopp, 184 Kemerling > 


Er &. Eirake 


für gewöhnlihe Hausarbeit.‘ 


Gefuht: Ordentliches Mädchen geiehten Witers, 
das etwas englijch verſteht fugt a Dias als 
Hausbälterin in befferem Haufe, in tochen mb allen 

I Arbeit gut. beimandert. Kamburgerin.— 
dr.: 600 Didens Ave. Mündlih zu Ba am 
Sonntag. frſaſon 


Geſucht: Mädchen, ſpricht deutſch und ungariſch, 
ſucht Stelle bei ordentlichen Leuten, kein lochen. 
Vorzufprehen 877 R. Halfted Straße. : 


efuht: 


Sude eine Stelle als Haushälterin oder Lund: 
töhin im Saloon, bin Yusgang der Der. Pla 
ohne tleine Kinder. Borzufprehen für drei Tage, 
5356 Süd Loomis Straße. 


Gefuht: Junge Frau mwünfcht Hausarbeit oder 
wajchen und jchruppen, will zubaufe jchlafen. 739 
Nord Paulina Straße, unten. 


Gejuht: Mädchen mwünjht Stelle für Kinder und 
leichte Hausarbeit. $3 die Woche. 5420 YJuftine Str. 

Gejuht: Deutihe Frau juht zu waſchen für Ar— 
beitsleute, auch auszubeijern, SE N, Robey Etr., 
oben. Eingang binten. frja 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, fannn 
—— waſchen und bügeln. 185 Nord Halſted 
Straße. 


Geſucht: Eine erfahrene deutiche Frau juht Stelle, 
melde mit allen Nähbarbeiten gut umgehen fanıı, 
fucht Arbeit für daheim. 36 Wells Str., 2. gie: 

tja 


Geiuht: Frau fuht Wajchitele für Montage. — 
183 Mohanf Str., unten. Bitte perfönlich borzu- 
ſprechen. 


Geſucht: Wäſche in oder außer dem Haus, auch 
Hausreinigung. Keine Karten. HD Home Eitr. ir 
dife 


Selbitftändiae Bujineklund- und Res 
Adr.: 1432 ©. 
midoft 


Geſucht: 
ſtaurant-Köchin ſucht ſtetigen Platz. 
Hamlin Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Im deutihen Altenheim zu Harlem— 
Gin erfahrener Kranktenwärter oder Kranfenmwärterin 
mit quten Gmpfehlungen. Näheres zu erfragen: 
0962 Nord Glart Straße, Morgen? zwiichen 10 und 
11 Uhr. frſaſon 


Verlangt: Männer und Frauen, um an Hüten 
zu arbeiten; Grfahrung nit mothiwendig. Gtetige 
Arbeit garantirt. 192 ©. Yefferfon Straße, nahe 


Floor. 


Van Yuren, 5. 

Verlangt: Deutiher Stenograpb (Dame oder 
Herr); Hammond Tppewriter. Zundin & Co., 243 
%.. Kinzie Str. dındfrfajon 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eha3. Bender 19-131 Wells Str. 
Phone 1442 North. 
Grtra große PBargains Dieje Woche in Sigarrenz, 
Reftaurant:, Lundrooms, Grocery:, Meatmarkets, 
Vuswaarenladen=, Apothefer: u. Schneider-Einrichs 
FH thatjählih Firtures für irgend ein Ges 
äft. 


Cha3. Bender, 


129—131 Wells Straße. 
2776,%* 


American Store Firture Co., 98 und 100 South 
Halfted Straße. Tel. Monroe 9142. Store-Einric: 
tungen jeder Urt für Grocery:Stores, Butcherihops, 
Bigarren=Stores, Confectionery, Neftaurant, Yund- 
rooms, Kleider» und Hutgeichäfte ujm, — Eis- 
ihränfe, Schaufäften, Cadentifche, Shelvings, Waa: 
gen, Spiegel, Wandishränte, Tijche, Stühle, PBulte 
uſw., uſw. Auch auf Abjchlagszahlungen. 

25/6,%* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ape., nahe Harriion Str., Telephon 4931 Harrijon. 
Nordjeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ave., Teles 
phon 1521 North. Allerlei Store Yirtures, ganze 
Stores-Cinrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
erößte Auswahl zu den billigften Preijen. Bejich: 
tigt unjer Xager, ehe Ihr Fauft, und jpart bon 
25 bi3 50 Prozent. Bjan,ImX 


Zu verlaufen: Billig, eine vollftändige Einrichs 
tung für Huffmied, 509 Hufeifen, Stabl und 
Gifen, 2 PBlasbälge und 2 Aınbofe, Hämmer etc. 
Huntley, 538 Lincoln Avenue, dofrja 

Wenn Ahr Saden-Einrihtungen irgend welcher 
Art braucht, fommt zu Goodkind, MI N. Halfted 
Etr., welher zu der Hälfte der Preife anderer 
Hänofer verkauft. Imz3,mifrmo,3in 

Zu verlaufen: Shotwcajes, billig. 624 Southport 
Avenue. doft 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Nur $85 für ſchönes Lyon K Healy UprightPiano, 
$ monatlid. A. Groß, 592 Wels, nahe North Ave. 
2013,10 





Zu verfaufen: Mein elegantes, neues Piano, beftes 
Fabrikat, brauche Geld. Wdr.: D. 239, Abendpoft. 


18 Pianos verfchleudert, von 2 bis 7 Monate ge. 
braudt, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis 850. M. Schulz, 373 Milwaufee Uvenue. 

13m3,3m,tX 


Aufräumungsverfauf don gebraudhten Pianos zu 
850, 860, 875 u.j.w. Detmer Pianosfyabrit und 
Mujitgeihäft, 337 Wabaih Ave Deutihde Mujik. 

12mz, X, Imo 


Muß verkaufen: Verlaſſe die Stadt, prachtvolles 
neues Upright Piano. 1199 W. 21. Str. 
14-3m3,8 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


..$85 faufen, wenn fofort genommen, 1450 Pfund 
ihweres Pferd. 719 Grie Straße, 
Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig. Eigenthü- 
mer blind, 273 W. Bladhawt Str., nahe Wil: 
Ave, und Nord Paulina Str. 


Muß verkaufen: 4 Stuten, wiegen 1000 bi3 15% 
Pfund, von $45 bis $M. 943 Grand Ave. 


‚Wir verfertigen handgemahte Wagen billiger, ala 
die Yabritwagen Eu koften. Baar oder Abzahlung, 
aud Taufth; gebrauchte Wagen billig genen baar, 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 22ınzimtX 


Möbel, Hausgeräthe un. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wert.) 


Zu verlaufen: Familie verläßt die Stadt und 
berjchleudert deshalb den Inhalt eines elegant mö: 
blirten Haufes, nur furze Zeit gebraucht, ohne ir- 
gendwelde Beihädigung— 3:Stüd folider handges 
Ihnister Mahagoni Barlor Suit, jolide Mahagoni 
„Eajy“:Stühle und Schaufelftühle, Odd Parlorftüde 
in Gold, Piedeitalen und Mantel Spiegel, große 
türfiiche Lederftühble und Schaufelftülle, mafliver 
Sptijezimmer Suit, mit Sederjig Stühle und dazu 
pajiendes Buffet, Mahagoni Pibliothetstiih, Par: 
lortifhe, Ax12 Rugs, echte türfiihe Rugs, joli 
Mejjingbettitelen mit SHaar-Matragen und Bor 
Springs, Bett Davenport, zwei Leder-Coudhes, Mas 
hagoni⸗ und Erhenholz- Drefiers und GChıifoniers, 
theure Delgemälde und Bilder, Portieren und Re: 
frigerator; ebenfalls hochfeines cchte8 Mahagoni 
Uprigbt Piano und Mujif:Cabinet; in der That 
Alles, was zu einem hbübjch möblirten Heim gehört; 
nichts zurüdgehalten; verfaufen zu jedem Preis lie— 
ber als ins Lagerhaus zu fteden; verlaufen einzeln; 
es ift eine Vejichtigung mwerth; Tag oder Abends. 
1917 Wrightiwood Avenue. 24mz3,Imo,frjondi 


Dur vortheilhaftes Einkaufen einer Partie Kin: 
derwagen, Möbel und Eifenbetten bin ih in der 
Rage, in der nädhjften Zeit die Waaren zu noch nie 
dagewejenen niedrigen Preijen abzujegen, und er= 
fuhe ih da3 Publifum, jih von nachfolgenden 
Vreifen zu überzeugen. Schöne Kinderwagen und 
Go⸗-Carts mit guten Sprungfedern, Gummireifen u. 
Schirm, von $.75 aufwärts, wertb $9.50. Starte 
Eijenbetten mit Springs und  Matrage, $4.95; 
fhiwere fancy Betten mit Mejfingverzierung, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Gichenbolz: 
Drejiers, Plate Glas, von $6.75 aufwärts, 6 Fuk 
Ausziehtiihe, $4.45. Schaufelftühle, $1.48." Coucdes 
von $4.95 aufwärts. Schöner Stahl Range, voll nis 
delverziert, $22.50, mwertb $W. 9 bei 12 Bruffel 
Nugs, $11.75 aufwärts. Baar oder Abzahlung. — 
Botihen, 194 €. North pe. 17mz*% 


Wegen Wechiel des Geihäfts bin ich gezivungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erft bor 
vier Monaten angelauft, einihließend Parlor Suit, 
Seder-Stüble und Couh, Anlaid Barlor: und Bis 
bliotbel-Tifche, prachtvolles Dat Speifezimmer Suit, 
Meiiingbetten, Bor Springs und arsMatragen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, jo= 
wie hochfeines echtes Mahagoni Upright Piano fehr 
billig zu verfaufen. Sofort vorzujpreden in 551 La 
Salle Avenue, nahe Säiller Str. 19ına,1m,& 

Billig zu verlaufen wegen Wegzug: KHübihe boll- 
ftändige 3:immer Wohnungseinrihtung, 2 Monate 
alt. 150 Bijfell Straße, 2. Stod, 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gefunden: 14 Town Str, Front, 
Bajement. 


Damenubr. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialifk für 
Bluts, Nervens, Magens, Leber:, Nieren:, Blafens u. 
Brivattrantheiten. Für eine jchnelle und —— 
Heilung verſaume man nicht, ſofort bei mir vorzu⸗ 
fpreihen. (Behandlung diskret). Dr. Koejjel, 191— 
18 &. Clark Str., zwiihen Monroe und Adams. 
Officesgeit: 9 Uhr * bis 8 Uhr Kain: 


Sonntags von 10- bis 4mz,1 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


AG Louis, mei ledt! 
und ie 2 


l8mz3,im 


—5 


— uinter Diefer Rubrit 2 Cents da Wert.) 


‚Zu vertaufen 8 loon r - * 
iehr biung, 1234 * hard og Stadtperlaffens 


gu verfaufen: Gut { h 
erfragen: 25 Süd Sn ehr ge 


Zu verlaufen oder zu vermietben: Grocery und 
Market. 1611 Late Straße und 17. Upe., Weirofe 
Bart, U. 24m3, io 

Zu verlaufen: Grocerpftores von 8500 big 1500: 
Delifateffenitores von KW bis AM — 
Gandpftores, $250 bis $120: YButcheritores, 500 bis 
81500. Fragt Morgens bis 9, 523 Cleveland Ave. 
A er ee eu As eiet A 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Schneider:Shop 
Adr.: D. 278 Abendpoft. 2dınz, Imo, fefondi 


Eee 
Zu verkaufen: Gute Bä ß 
wood Fark. Läderei. 1283 Eajt Ravens: 


— 


Zu berfaufen: Saloon. 465 W. Chicago Ape. 


frja 


$150 kaufen gute Meine Grocerp für 
te ‚ guter PBlag für 
Market, Market-Firtures eingeichlofien mit Xente. 


DVillige Miete. EI M. 48. Place, nahe Halfted Str. 


Zu_ verlaufen: Zigarren-, Xabat-, Gonfectionery- 
und Örocerpladen, ‚gute Tage. Eigenthümer verläßt 
die Stadt. $135. 307 Augufta Str., Ede Woop. 


Zu verlaufen: Saloon, Ede, feine Nachdarichaft, 
10. Fragt Morgens bis 9, 598 Cleveland Ave. 


Großer Bargain! Zu verkaufen: Grocerpitore mit 
Haus und Lot, feine Nachbarſchaft, Nordſeite; täg- 
liche Einnahme 860 800 528 Cleveland Ave. 

Verlangt; Einem fleihigen Mann, verheirathet, 
mit 3Jungens, die noch die Schule beſuchen 
und Willens ſind, Zeitungen zu tragen, ift Gele: 
genheit geboten, cine gute Zeitungsroute zu miethen, 
welche von $22—$24 die Woche einbringt, Auskunft 
ertheilt: Pehman, 4340 Dearborn Str. mifrja 


Yu verlaufen: Hardware Woarenlager und Ger 
ihäft. 130 Weit 51. Str. dofrja 
Zu verkaufen: Päderei; igenthlimer bat Geld 
verdient, baut neues Haus, will das alte verfaufen; 
gi Vreiſe und gutes Geſchäft. Zu erfragen: 1746 
. Halſted Straße. dojt ſa 


Zu verkaufen: Saloon-⸗ und Hotel-Einrichtung. 
12 Meilen von Chicago, in Niles, ZU. Pilnik: 
Garten. , 7T_ Ader Land. Miethe billig. Henry 
Plug, R. R. 2, Noriwood Bart, ZU, dofr 


Zu verlaufen: 
Auftin Ave. 


Gutgehender Grocery Store. 57 
midoft 


Zu verlaufen: Alt etablirter Saloon, nahe Mils 
waufee Auge. und Schtası-Statien. Seltene Ge— 
legenheit; ſchönes reines Geſcait. Adr.: 2 
Abendpoft. { 


Zu verlaufen: Päderei, gutes Gejichäft, 
Austattung, Badofen binter dem Laden; 
wöhnliche Gelegenheit, 655 Lake Str. 


Zu verlaufen: Bis 1. April, 
Home:Bäderei, feiner Brid:Ofen. 
Abendpoft. 


für 8300, 
Adr.: ©. 


Zu verlaufen: Grocery und Butcher Shop. 
Weit 50. Str. 18 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann, tühtig in Office-Arbeit, 
KRorrefpondenz fowie Advertifing, mit 4-00 Dol⸗ 
lars, um fih an gutgehendem Manufattur-Geichäft 
zu betheiligen; derjelbe muß die Leitung der Office 
übernehmen und gute Referenzen geben. Adr.: U. 
108 Abendpoft. 19mz, 1X 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Der fünfte Stod des „Abendpoft: 
Gebäudes, 173—175 Fifthb Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenfläche. 
heizung, Perſonen- und Fracht-Elevator. 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. 


Zu vermiethen: Boarding-Haus, 7621—23 Greene 
wood Ave, in Grand Grojfing; Deutjche und böh— 
miiche Nachbarfhaft. Nahzufragen: 4915 Süd ib: 
land Avenue. frſaſon 


Zu vermiethen: Bäckerei mit Brichofen und Stall. 

626 Eouth Chicago Avenue, 
vermiethen: Billig, Store mit Wohnung und 
Bigarrenfabrit vorgezogen. 
frjajon 


Zu 
Stall, 429 Ogden Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GCent3 da3 Wort.) 


Zu vermiethen: Gutes Board und Bimmer zu 
haben bei Mı3, Hammond, 12 Ayers Court, 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende ältere Frau 
wunſcht bei guten Leuten ein leeres Zunmer. Adr.: 
D. RT Ubendpoft. friajon 


Zu miethen gejucht: Handwerker (36) fucht eins 
fahes Bettzimmer in Privatfamilie oder Witte, 
Nahbarihaft von North Ave. und Wells St — 
Preisangabe. Adr.: A. 168 Abendpoft. 


. Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


2: : Unterricht in Buchführung : : :: 
Handel3-Korrejpondenz, taufmännifches Rechnen ete. 
nur in deuticher Sprache, ertheilt Herren und Das 
men im. Ginzelunterrihg und in KHurjen F. Baeker, 
in Deutihland gerichtlich vereidigter Sachverftändi- 
ger und faufmännijcher Lehrer. Anmeldungen: Vor: 
mittags 9 bis 12 Uhr; Nadmittags 3 bis 8 Uhr, 
erbeten 3 Wafhington Place, Chicago, JU. 

m317,19,21,24,26,29,31,a92 





— Buchführung und Korrefpondenz., — 
Zu dem jest beginnenden Kurjus, in der Abend: 
ftunde von 8 bis 9 Libre, Fönnen ji noch 2 dis 3 
Schüler melden. Honorar mäbig. Zahlung in tleis 
nen Raten geftettet._ NReeller, praktiicher Unterricht, 
Erfolg garantirt. %. Bäder, deutiher faufmännis 
{cher Lehrer, 3 Wajhington Place, Chicago. midefr 

Sudt Fuer Einkommen zu_ erhöhen! 
Abends im „Chicago Technical College“, Athenaeum 
Blido. 26 Van Buren Str., wo Engineering nad 
den Wrbeitsftunden gelehrt wird. Einzelslinterricht 
von erfahrenen Engineers. Ihr könnt jest ein 
treten. Mäßige Gebühren. Schreibt wegen Einzel: 
beiten oder fprecht Abends vor. 2 


Junger Deutfcher, wünjht bei einer ‚Dame oder 
Herrn wöchentlih vier Privatftunden im Gngliichen 
zu nehmen, Joſeph Arnold, 3538 S. Halfted *7 

rfa 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. Praktizirt in als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Searborn otr., Zim= 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. Tib* 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 19 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 30fp,1i% 


Adolph Traub, 
deutfcher Advolat, 34 La Salle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. löag,£* 


Rihdard U. Rod, 
deutfher Anwalt, praktiziert in allen Gerih.:n. 
Spredftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
‚Waibington EStr., erfter Floor. 416, X* 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezialverfammlung der Badftein- und Stein- 
maurer am Dienftag, den 28, März betreff3 des 
Artikel 3, Sektion 1, NRebengeiete. &. 9. Ratlidge, 
Präfident. frfafomodi 


Alterverforgungsftätte Bethesda-Heim. 30 Belden Ct. 
18m3,1mX& 


Alerander3 Geheimpoligei- Agentur, 171 Wafhings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfucht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdlide Familienverhältnifie etc. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. 2mz,Imt 


Ogean:Raten nad Liperpool—Erfte Kajüte 47.50; 
zweite $37.50; dritte 926.50; Kamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. U. E. Shaw, 
28 6. Elark Str... Chicago. SHarrijon 2168. 

ifeb—31dey 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbägefug: Ein anfehnlicher deutſcher Ge— 
fhäftsmann, 35 Jahre alt und in guten Perhält: 
nijfen, dem e5 an Damenbelanntihaft fehlt, jucht 
die Belanntihaft eines deutichen Mädchens over 
Wittive im Alter von 0 Jahren zu machen, 
mweds Heirath. Rein Vermögen beaniprudt. Zu er: 
feagen zwirden 3—4 Uhr Nachmittag, Nr. 34 Fifrh 
ve. im Saloon bei Kohn Marthaler. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


tente für alle Länder, freie Auskunft erteilt 
Robt. Klog, Schiller Blng., mechanijher Ingenieur 
und einziger Deutiher Batent-Anwalt in Chicago 
* bie Ber. Staaten, Kleines Buch über Patente 
ei. 208, jomomifr* 


Batmte!-Shüst Eure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren. Konjultation frei. Etablirt 
1864. Spreftunden: 8:%0 bis 4:30. Speziell: * 
Eee rl aaa, ut 
Merten: dort 1131. Haupt 


Wir haben %0,000 Ader Land in South Dakota 
und Wisconfin, bebaut und unbebaut. Auf Abzah⸗ 
lung nad llebereinlommen, Wenn Sie — 
Land haben, jo können”Sie e3 umtaufchen. t 
erft zu uns — zwi 5 und 8 Ubdr Abends — 
Sonntags bis 1Uhr Nachm. Peter J. Biewer, 
547 15. Blace. doft 


33000, theilmweife baar, Laufen 294 Ader aus⸗ 
ame verbejjerte Wisconjin Yarın; gutes Haus; 
Barns; Auben-Gebäude; Pferde, Rinppieh, Ma: 
ihinerie; taufche vielleiht; 6 Stunden Fahrt von 
Chicago. Nebf, 119 La Salle Str. l1mz,t&X* 


134 Uder Wisconjin Farm, 90 unter ein 

utes Haus, große Ställe. 8 Stüd Bieh; 3_ Pferde, 

indmüble. Self-Binder. AlleMajhinerie. 6 Stuns 
den Eijenbahnfahrt von Chicago. Preis KIOW. Wi 

85000. Theil Badr. Nebf, 119 La Salle - - 
ng 


Zu verlaufen: &O Ader, gute Geflügel: und Grains 
Yarın; neues Begimmer Haus; 2 PBarns; etwas 
Frucht; etwas Holzbeftand: jchöner Bah läuft duch 
die Farm; 4 Meilen von Baw Paw; 32800. Down⸗ 
ing & Cafe, Pam Pan, Mid, 18-271n3,% 

Zu verfayfen: 160 Ader Farm, 20 Ader tultiviet; 
alles eingezäunt; laufendes Wajjer; gutes frames 
Haus, große Barn und Auben:Gebäude; halbe Meile | 
von Stadt; 200; Bargain, wenn jofort genommen. 
Adr.: P. DO. 2, Columbia, Wis. dofrjajon 


- 

Nordfeite. 

— Nahe St. Mihaeld:Kirhe! — 
Schönes dreiftödiges Gebäude, mit meueften Berbeis 
lerungen, in feinem Zuftande. Hinten Cottage und 
Pierdeftall, Mietbe $552 jührlid. PBargain 50. 

—— Arthur Hofetti, X) Oft Norty Ave. — 
Difen Abends. jr ſa 


— Verſchleudert! — 

8850 kaufen PBauftelle SSx125, Marktpreis 81500, in 
feiner Gegend an Nord Aihland Avenue. fria 
—— Arthur Yofetti, RO Oft North Une, — 

. —— Nahe Lincoln Bart! — 
Ginige Schritte von der North Ave. und Wells Str, 
Straßenbahn, nicht weit von 2 Hodbahnftationen, 
babe, da Gigenthümerin die Stadt verläkt, zum 
jofortigen Berkauf, jolide gebautes 2sftödiges PBrid- 
Gebäude, zwei 6-Zimmer Wohnungen, Wajchküche, 
für nur $4650. fria 

—— Arthur Yoietti, 9 Ch North Ane. — 

Zu verfaufen: Spottbillig, 2=ftödiges® zwei 5-Zim: 
mer Wohnhaus und 4:Zimmer Hinterhaug, Monat: 
liche Miethe $8, Vladhawf Str., fürzlid mit QAs- 
phalt geplaftert und bezahlt. Breis SW. Auguſt 
Xorpe, 147 Oft North Avenue. friaio 


Zu verlaufen: 2:ftödiges Gebäude, 4:Bimmer Mob: 
nungen, an fFlether Str, nabe Soutbport Ape., 
bei Anzahlung von $500, Neft zahlbar nah Belieben, 
Preis 32500. Auguft Torpe, 147 Dft Rorth Ave. 

friajo 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridgebäude mit dret 
6: Zimmer Wohnungen, Bad und Gaseinrichtung 
nebft 2:ftödigem fFramegebäude hinten. Dayton Str, 
nahe Willow. $68W0. Yuguft Torpe, 147 Oft North 
Avenue. friafon 


gu verlaufen: Cottage. 714 Dlive Ave., ein Bfod 
von neuer Tatholiiher Kirche, Nord Bauling Str. 
3. U. Peterfon, 10%3 Chamber of Commerce, fein 


Muß verfaufen, jebe billig, 10 Zimmer yrame: 
baus an Southport Ave, nahe Webfter „ve. Keine 
Ugenten,. Adr.: DO. 518 Abendpoft. 18m;3, 10% 


Nordweitieite, 
Zu verkaufen: Fünf: und 6-Bimmer Kottage, 
auh 5: und G-Bimmer 2sfylat Häufer, Brid- und 
Frame-Bafements, großer Artic, alle neu und jehe 
modern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Ave., nabe Hochbahn und North Ave. Cars; leichte 4 
Anzahlung, Reit monatlich. 2imy,ImoX 
MW. 9. Giefede & Bro, 3 Milmautee ne, 
Zweigoffice: 143 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


Zu verlaufen: Neue 6- und 7:Zimmer Käufer‘ mit 
Pridl-Bajement und allen modernen Einrichtungen, 
29 Fuß Lot3 an Francisco Str., 2 Blods jüdlich 
von Irving Park Boulevard Cars. Nehme, $100. Anz 
zablung und $15 monatlih. PBefichtigt die Häujer 
und jpredht in meiner Office vor. 

Ernit Melm3, Eigenthlimer, 
Ede Milwaukee und Yullerton Ave. Amz,fadofr* 


gu verfaufen: In Abondale, moderne 4:, 5: und 
6: Zimmer Häufer; verbejferte Straßen; nabe Gars 
und Hohbahn; 200 und aufwärts, auf leichte Zah: 
lungen. Albert Wisner, Agent, 69 Dearborn Str. 
1797 North Spaulding pe. 2mz,im 


Zu verfaufen: Zwei 5 Simmer-fFlats, nahe Mil: 
maufee Ave. und Belmont Ave. Gars. Preis $1900. 
3500 Anzahlung, Reit $15 monatlich. mifr 
W. 9. Biejede & Bros., 39 Milwaukee Avenue. 


Südweſtſeite. 

Spezielle Bargains! Ridgeway Ave. nahe N. Str. 
Zwei Lots, Straßenpflaſter und Verbeſſerungen be— 
Jahlt; nur 3400 jede. — Süd 42. Court nahe 23. 
Str., zwei Lots, nur 845 jede. frſa 
Francis A. Bear & Co., 105 Waſhington Straße. 


Cüpfeite. 

Billig a verfaufen: Ein modermes 6-fFlat Steins 
front Badfteingebäude, ein halber’ Wlod von der 61. 
Str. Hohbahnftation, ift noch nen und immer aut 
vermietet. Näheres unter S. 725 Ubenppoft. 

m317—27,% 


Berichiedenes. 


Zu berfaufen: Haus und Lot mit Schuhftore, 33 
Meilen von Chicago für $250. Nacazufragen im 
Lederftore 154 Fifthb Une, Chicago. 20mz,ImX 


MWenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder vers 
taufhen wollt, fommt_ zu uns. NRihard U. Koh & 
Co., 5 Waihington Str. Größtes deutihes Grund: 
eigenthums⸗Geſchäft. dap, x⸗ 


Verſchuldetes Grundeigenthum, gegen 
15 La Salle Straße, 
5m3,X* 


Verlangt: 
baar. Stahl & Xemwald, 
Zimmer 516. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Geld zu verleihen. 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 Brogent an ohne Kommifjion, und bezahlt jümmts 
liche Unkoften jelbft. Dreifach fichere Hypothetew zum 
"Verfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 44) Augufte 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. l6jep, X*- 


Wartende Kunden mit mühigen Fonds machen 
«8 mögli, dab wir Anleihen auf bebaute Grund: 
ftüde und für Neubauten in allen Stadttheilen und 
benachbarten PVorftädten zu den nmiedrigiten Zinfen 
anbieten. Yohn PB. Foerfter & Co., 145 Sa Salle 
Straße. Telephon Zentral 1730. 2uz,X* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hppothefen zu verlaufen. 
Richard A. Koch & Co., 9 Waſhington Str. 


15in,X* 


Greenebaum Son, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriger Zinzfuß. : en 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verkaufen, 
8 und 85 Dearborn Sttraße. 3in,X* 

Darlehen auf zweite Hupothefen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt, 4, der regulären Raten, 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

l2my,Im,X 


Hoder Profit 


500 Geichäftstapital; 


Rerlangt: 
32 Ubenbpoft. 


gejidert. Adr.: D. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Francis WU. Bear & Eo., 165 Wajhington Str. 
16mz,210 


Privatgelder zu billigen Binjen; 
D. 217 Ubendpoft. 
10nov,%* 


Zu verleihen: 
fchreibt, werde vorfprehen. udr.: 


Geld billig zu verleihen auf Grunbeigentfum auf 
der Rordieftfeite; Privatmann. Adr: 8. ar 
a,im, 


132 La Salle Str. — Erfie 

Hppotheten zu verfaufen. Geld zu berleihen 5 

niedrigften ZinZfuß. 6mai,1j,% 

— — — — — — — 
Geld auf Möbel n. f. w. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


@6.Bauling, 


Geld zu verleihen 


an 
— — a mssrt rem une 
auf Eure Möbel, VBianos, erde, Wagen oder irs 
ide Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig» 
den Raten. Wir leihen Eud_das Geld nur der Zins 
fen wegen, nicht um Cure Sadhen zu erhalten. Das 
rum laffen fir die Waaren in Eurem Befik 
Darlehen von $O0 bis 00 unjere 
Spezialität. 
€3 werden keine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eub 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. i 
Wenn Ahr eine Anleihe zu mahen mwünjht und 
ehrlich und reell u ſein wollt. ſprecht vor bei 


French, @, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Eentral £ 
———— — 

Geld! Geld! Geld 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
10 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ete Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen umb Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Vferde. Wagen oder ira 
gend melde gute —— zu den billigſten Ber 
dingungen. Darlehen Können zu jeder Zeit 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenom'nen, wodurh die Koften ber Unleihe bers 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 mb 217. 


Tarle Möbel und Pianos Leute, 
2 — * — — Roten“ ver 





sunger 


Die — den Briyen. 


Mann! 


Sie find fonft ein guter Menid, aber dieje 
geheime Beicywerde muß Turirt werden. 
Faflen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe, 


Dieje üble Getmohnheit Hat Ihre Gefundheit unter -graben und Ihnen 


da3 finnige blaffe Ausjehen verliehen mit den glanzlofen Augen. 
blauen Ringe verratben es. Sie jehen din aus 
Hebrig, und unfreiwillige Verlujte Tommten bor. 


Dieje 
shre Hände find falt und 
Da find viele taufend 


a Dinge, Die Eie ihun möchten, aber e3 fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ge- 


dächtniß iſt mangelhaft. Sie können 


Ihre Gedanken nicht ſammeln und 


können ſich zu nichts entſchließen. Sie gehen zögernd umher und werden 


feig. Sie haben Schmerzen im Rücken. 


Ihr Magen wird ſchwach und das 


Herz ſchlägt unregelmäßig. Sie bilden ſich ein, daß Jeder Sie verdächtig 
anſehe, und es iſt wahr, Ihren Freunden iſt Ihr Zuſtand nicht unbefannt, 


Das ijt eine fchredlihe Gemohndeit mit jchlimmen Folgen. 


Sie müſſen 


IJ ſelbſt Handeln. Laſſen Sie ſich kuriren, ehe es zu en it. Gehen Sie nach 


a ner Chicago Medical Clinic. Sie können in furz 


I  konjultation frei. 
* ———— 


wickelte Organe, 


man nicht gern zum Familienarzt geht. 


| Die Koflen einer Rur 


geit furirt werden. — 


—* kuriren auch Gonorrhoea, Hydro⸗ 
cele 
Blutvergiftung und alle Pr rivatkrankheiten, 


Bruch, geſchrumpfte oder uͤnent— 
e für melche 
Alles ift ftreng vertrauenspoll. 

tt jtet3 das niedrigjte 


Arztes in Chicago. 


Das Berater 
irgend eines 


E Dan gebe zuerjt nach der Chicago Medical Clinic md fichere ih eine 
Eu twirfliche Kur, billiger als andere Aerzte für einen Fehljchlag berechnen. 
A Mai bezahle nicht jonitmo für Experimente und vergeude Damit das Schwer 


5 ertnorbene Geld. 


Die Chicagp Medical EI 
u Office in der Behandlung von Männerkranfheiten in 
4 fönnen wir fiir weniger Geld Furiren. 


inte it Die am beiten ausgejtattete 
Chicago. Deshalb 


Til ein Dollar ift zu Gezaflen, wenn nicht Kurirt, 


CHICAGO MEDICAL CLINIC E 


Dan beachte die Nummer: 
344 ©. State St., nahe Harrijon St., Chicags, Ill. 


= Stunden von 10 bi8 4 Uhr a. don 6—7 Uhr. Sonntag3 nur vd. 10—12 Uhr. 


Min 
Mobel 
März- Verkaul, 


! zen 


24 bei 24 Zoll, jolid eichener 


Genter - Cilch 


= Is Te 


regulärer Preis 82.00. 
Spezielle März 


Aug: Verkauf 


9 bei 12 Größen von 


85.50 bis 835. 


mifr 


Kajüten-Raten 


über die verſchiedenen Linien werden vom 27. 
März; ab bedeutend erkaht werden. Reſervirte 
Baſſage zu den niedrigſten Raten, ſofort. 


K.W. KEMPF, 


General-Agenter, 


8S4 La Salle Str. 


Sffen Sonntag . et 
2ına,&,6t 


In — 


Bruchleiadsnde 
foiwie. ale an Rertrüme 
mungen des Nüdgrets, 
der Beine und Füke Lei⸗ 
denden Werden mit mets 
nen  neueften VWUpparaten 
Hofitin geheilt. 

Bänder 2% verichıeder 
y t ne Sorten, Leibbinden 
für jichwadhen Leib, Muts 
terfbäden, fette Leute und 

Nabelbrüde, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ces 

eabehalter, Krüden, künftlihe Beine u. ji. wm. — 

Bruchbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders 

empiehle ih mein nem erfundens Brudbaum 

welhes eingeführt if 

in bee deutichen Armee. 

6s if das jicherfte, ber 

quemfte u. dauerhaftelte, 

weldıs Zug und Naht 

sbne Ghmerz getragen 

wird und eine | 

Keilung erzielt. 

Roberto 

Ude, nabe Randoipp 

an und ®ers 


Kalteich's Bruchband 


bält den Bruh und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Vabrilanten Dtto Kal- 
teidh, 133 Clark tr, 
2. Madiſon Str., 1 

teppe doc. dlus 
Sonntag3 bon 10 biß 12 — 


—* F 


** * mir eine große Brücke von den 
3 on Dental PBarlurd 14 
State Str., bor 9. Sahren maden; fie jaß 

20, big ich jle dor lurgem zufällig 3er» 
Sie reparirten fie mir Toftenfrei, und 

ift fie wie neu. Ich embfeble fie als Zahn 

he, bie ibre Garantie in —— Hinſicht gut⸗ 


m̃achen. Ergebenſt enrb Non, - 
2steb, eodt* * 2060 F Madifon Str, 


— 


Arend's Phosph. Beef, Wine and Iron. 


Das beite Belebungsmittel und Tonic nad der 
Grippe. amd ein WrüblabrssTonic; * „EB ftärtt, 
nährt, reinigt das Blut, Soma, Kim 


Arend’s Popular Drug: Store., 


Madiion Strafe und Hifth Avenue. 


| 530 Kür $1. 


Brud | 


Fi ; DR 
BANKING 60. 


I 
i 
Eidsit-Ede Ya Salle und Madilen Str. 


CHICAGO: 


Rapital . . . . . . 500,000 
Aeberſchuß . . . . $500,000 
Anvertheilte Profite 100,000 


Edwin ©. Foreman, "Rräfident. 
Oscar G. Foreniau, Vizeprälident. 
K aſſirer. 


George N. _Neife 


+. „+ 


Allgemeines Bank-Gefchüft, 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwünjcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


miftſone 


Ned Euch) keine Jeldforgen 


sir leiben Euch irgend einen aewünidbten Bes 
— zu irgendwelcher Zeit auf Eure Möhel und 
zu den achſtehenden niedrigen Preif 
s25 fi $1.00 .monatl. $ 75 1 1 ıtl. 
T 25 monatl. $100 fi $2.75 | 
$35 für $1.40 $125 tür ‚50 monatl. 
540 fir $1.50 $150 fir $4.25 monatl. | 
$50 fie $1.75 $200 fiir $5.50 mon ail. | 
Lanz Zeit. Keine Deffentlichfeit. Reelle Be⸗ 
dienung. — Wir bezablen auch andere Darleben | 
und Mödelgeihäfte —Brinat diefe An jeige mit! | 


Cook County Mortgage Co., 
Zimmer 609, 108 Dearborn Straße, 

Ecke Dearborn und Waſhington Straße. . 

20m — ORT: tal 


monail, 
monatl. 
monati. 


THE PHOEN! K, 


eine Jefeltfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinns 
Antheil nah fünf Yabren. Seid Tuer eigener 
Bantier. ES bezahlt fich. 184p, æ. 
245 Sedgwick Bir 


FRED. MILLER, 


186—185 Meadifon Str. 


&eld auf GrundeigentHum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Gnei,frmomt.14 


u 

Geld 31 verleihen! 
au gät iſt gen Raten auf Grundeigenthum in Cdicage 
und Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C, LUEDER. 108 Dearborn Str 


Zlian,sın? 


— en nu: 


Schiffsfarten 


Ertra billig für April, Mai, Juni. 
bia Hanıbur rg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Trieft, ginme und anderen SHaferplägen, Wir 
baben bu Verbin dungen in allen SHafene 
plüßen und aarantiren prompte und gute Beför- 
derung. — Kaufe, wo Geld neipart wird. Die 
reellite und billigite Expedition tft Die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str., 


de Waibington Str. 
Sonntags “ bis 12 Uhr. 
Dınzmomifeime 


Marım an Alltma leiden, 


wenn eine nahhaltige Heilung zu 
haben iit? 


ABTENA 


heilt Althma, Bronditis und jeden Bron- 
Hialgniten nachhaltiy 


Zu verkaufen bei allen Apothefern. Wegen Zus 
formation m. freiem Aithma-Buch jchreibt an bie 


ABTENA RENEDY COMPANY, 


Dept. Q., 511 Biedinah Oma. Chicago. 
12ms, ſonmifr, aw 


Wichtig für Männer. 
Benn Herzte oder Arzneien Euch nich 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heils 
mittel, welche nienals feblſchlagen in ſolgenden 
eheimen Krankheiten; Formulare Nr. 1 * . 
zen jeden no& fo bartnädigen Fall 
ebeimen Siranibeiten und Urin-leiden. reis 
1.00 per Flaihe.— Duktor Tuder'8 Blut Sp 
eific Zurirt tag 7 year * zum Stadien. — 
Breis $2.00 p. Flaſche — 
Bigoratenr heilen Sranneriamäae, 
Nächte, Nerböfität, © 
und nicht au iedenite denzes 

1.00 die Shadtel, 3 für $2. 

ehtmittel find nur dei uns 

bite’s Deutſche Apotheke, 44 
Etrafe, Gbicags, IU. 


BER Lvrie Augen-&linik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 
Reavitt und Diviiion Straße. s 


Viontag und Donnerftag 2:30 bis 3:30 Nahm. 
r Alma,imit 


Da dad Schmelzen be3 Winters 
ſchnees in den Hochalpen gewöhnlich 
von Lawinenſtürzen begleitet iſt, ſieht 
man den nächſten drei Monaten in den 
Alpendörfern mit Sorge entgegen. 
Die Behörden treffen alle möglichen 
Vorſichtsmaßregeln. An gefährlichen 
Stellen werden feſte Mauern errichtet, 
auf ſteilen Abhängen Bäume gepflanzt, 
damit ſich die Schneemaſſen daran 
hrechen oder das Rollen der Lawinen 
überhaupt verhindert wird. Aber ge— 
gen die Gewalt dieſer Naturkräfte 
kann der Menſch nur wenig ausrichten. 
Große Bäume werden wie Streichhöl— 
zer geknickt, Mauern niedergeriſſen und 
ſelbſt Häuſer von der zerſtörenden Ge— 
walt der Lawinen fortgetragen. Fol— 
gende von der Bundesregierung aufge— 
ſtellte Statiſtik läßt die Größe des an— 
gerichteten Schadens erkennen. Im 
Winter des Jahres 188788 gingen 
1004 Lawinen in den Thälern nieder. 
Davon verwüſteten 400 die Wälder, 
fegten über Dörfer. fort, tödeten 49 
Perſonen, verwundeten dreimal fo viel 
und tödteten 700 Stüd Rieh. 850 
Häufer und Hütten und 3000 Xcres 
Wald murden bollitändig zerftört. 
Rechnet man die gewöhnlichen Unfälle, 
bei denen PRoftwagen, Schlitten und 
hier und da einzelne Perfonen fortge- 
tragen werden, noch dazu, fo wird Die 
Liſte noch viel größer. 

Bon der: verheerenden Kraft eines 
Schneeberges, der einen fteilen Abhang 
berunterdongert, macht man fich ſchwer 
eine rechte Vorftelung. Laminen bon 
2000 bis 3000 Fuß Breite und 40— 
60 Fur Höhe find in diefer Jahreszeit 
in berüchtigten ©egenden, die man 
jorafältig meldet, feine Geltenbeit. 
Diefe unberechenbaren weißen Schnee- 
maflen rufen einen joldhen Luftbrud 
hervor, daß ganze Wälder, die nicht 
direft auf dem Wege der Lawine, fon= 
dern nur in ihrer Nähe liegen, wie 
Gras niedergemäht und enter in 


| Häufern zerbrocdden werben, bie meh: 


rere Kilometer entfernt liegen. Bor 
drei Jahren wurden die Dächer breier 
Hütten im Kanton Graubünden fajt 
1500 Fuß meit von der Gemalt der 
Luft fortgetragen, und die große La= 
mine war einen Biertel = Kilometer 
bom Dorf niedergegangen. Co murde 
im Jahre 1889 das Dad) einerScheune 
über die Ware gefegt und falt 1600 
Fuß entfernt in das Dorf Guttannen 
getragen. 

Die Höchitzahl der Opfer wurde im 
borigen Nahre erreiht. In dem 
Bergdörfchen Pragelato in Piemont 
murden 102 Bergleute unter einer Rie= 
jenmafje weichen Schnees begraben. 
Nur 23 wurden lebend herausgegra= 
ben, obgleich eine. aroße Hilfsabthei- 
lung jchnell zur Stelle war. mei der 
Ueberlebenden, die nad 50 Stunden 
ausgegraben wurden, maren infolge 
der ausgejtandenen Schreden wahnfin- 
nig geworden. m vorigen Jahre fa= 
men 13 Verjonen bei der Hataftrophe 
bei Grengiol3 um’3 Leben; faft hun— 
dert Dorfbewohrer wurden obdadlos 
durch eine Zamine, die 3000 Fuß lang, 
30 Fuß breit war und 325,000 Ku— 
bifyards Schnee und Trümmer ent- 
hielt. Das ift vielleicht die größte 
Zamine, die befannt geworden ijt. Jr 
dem Saas = Thale wurde bor zmei 
Sahren das Dorf Prattigau unter zwei 
Lamwinen bearaben, die zweite fiel fünf 
Stunden fpäter als die erjte und hatte 
den Tod von 57 Berfonen zur Folge, 
die vier Dörfler, die Opfer der erften 
Sataftrophe, retten wollten. Obgleich 
gewöhnlich jehr jchnell der Tod durch 
Erjtidlen eintritt, wenn Jemand unter 
dem Schnee bearaben iit, jollte man 
doch ftet3 füinjtliche Mthmung einleiten, 
da man Fälle erlebt hat, daß Leute, 
die jechd, acht und ſelbfi vierzehn 
Stunden unter dem Schnee "begraben 
waren, am Leben geblieben find. m 
borigen Nahr wurden jieben franzofi- 
Ihe Soldaten in den Dauphind-Alpen 
bon einer Lawine überraicht. Sechs 
entfemen und madten fich fofort an 
das Rettungämwerf; derſiebente wurde 
nach achtftündiger Arbeit herausgezo- 
gen. Inzwiſchen war ein Arzt anges 
fommen, und eine Stunde fpäter er- 
zählte der Patient jein unangenehmes 
Abenteuer. 

Das einzige Rettungsmittel, menn 
man unter einer Qamwine geräth, ift 
„Schwimmen“. Man muß verjucen, 
fih auf der Oberfläche der meichen, 
mogenden, nadhaebenden Mafle zu hal: 
ten, und das fann man nur dur 
Schwimmbewegungen erreichen. So— 
wie man erſt „untergeht“, iſt die Ge— 
fahr groß. Man kann heim Herab— 
gleiten in Berührung mit einem Fels 
oder einem Baum gerathen, und dann 
ift man verloren. Diefe Methode 
wandte auchder erfahrene amerikanische 
Bergfteiaer Charles Baumgarten aus 
Chicago an, der Anfang? Januar auf 
der Pointe D’Drny in der Dent bu 
Midi-Öruppe in die größte Gefahr ge: 
rieth. Baumgarten erzählt über jein 
Erlebniß: „Da wir beide, meine Frau 
und ich, und nicht ganz wohl fühlten, 
befloffen wir einen Aufitieg in Die 
Berge zu machen und wählten bazu die 
Bointe d’Ornd, die wir beide im bori- 
gen Sommer zweimal beftiegen hatten. 
Mir verließen am 4. Januar Veyey 
und begaber iin nad Champer; da 
ich den Weg qut- fannte, gingen wir 
ohne Führer. Wlles aing aut, bis wir 
zu einem fteilen Schneeabhang famen, 
der unficher ausfab, und ich ging allein 
bor, um Umfchau zu halten. Ein quter 
Führer hätte ba3 niemals gethan, aber 
es war ber fürzefte Weg, und ich ſchlug 
ihn ein. Ich ſeilte mich von meiner 
Frau ab und bat ſie etwas herunter⸗ 
zuſteigen, damit ſie im Falle der Ge⸗ 


fahr ſicher wäre. Ich war kaum 60 
Fuß geſtiegen, da ſchien ein Riß ſchnell 
quer über das Schneefeld zu laufen, 
und bie ganze Maffe fing an, fich ab- 
mwärts zu beivegen. Kaum hatte ich 
Zeit, mich auf den Rüden zu werfen 
und Arme und Beine audzubreiten, 
denn fchon-ftürzte die Lawine mit im» 
mer zunehmender Geihwindigfeit den 
Abhang hinunter, der 400 Fuß bo 
war. Im näditen Augenblid lag ih 


| athemlos auf einem — — 
zwei 


etwas lints vom Abgrund. 


men. 


Schritte meiter, 9— es — um inte 
geſchehen geweſen. Ich war nur am 
Rande der Lawine geweſen und wie 
durch ein Wunder auf den Felsgrat 
geworfen; ſo wurde es mir nachher 
nicht ſchwer, zu meiner Frau zurück⸗ 
zukehren. Wir ſtimmten beide über⸗ 
ein, daß wir für einige Zeit vom Berg⸗ 
fteigen genug Hatten, und fliegen nad) 
Champer hinunter.“ Bei dem Fall 
mar die Sohle eines Berggipfels, den 
Baumgarten trug, von der Spiße bis 
zum- Haden gefpalten; aber er fann 
fich nicht erinnern, einen feften Gegen- 
ftand während des Falls berührt zu 
haben. 


— — — 
Ein Kriegsberiht aus Deutih-Süd« 
weit Afrifa. 


Einen intereffanten Bericht über das 
Gefecht der deutfchen Colonialtruppen 
in Sübmeft = Afrifa mit den Hotten- 
totten bei Warmbad am 25. und 26. 
November vorigen Jahres hat unlängjt 
ein hannoverfher Mitfämpfer in die 
deutfche Heimath gejandt. ES heißt 
darin: Am Morgen des 25. November 
meldete ein Bur der in Warmbabd lie- 
aenden 9. Compagnie (unter Haupt- 
mann bon Koppy), daß die Hottentof- 
ten ihm alles Vieh geraubt hätten. 
Sofort wurde eine Batrouille, 1 Dffi- 
zier und 12 Mann, abgefchidt, um den 
Schwarzen das Vieh mwieber abzuneh- 
Die Batrouille war aber faum 
wei Stunden fort, al3 auch jchon ein 
Reiter in vollem Galopp, ohne Hut 
und Gewehr angejprengt fam und 
meldete, daß ber Feind in großer 
Stärfe Allohrisfontein befegt halte 
und von ber Batrouille Schon 1 Unter- 
offizier gefallen und 5 Mann jchiver 
verwundet, die übrigen aber bom 
Feinde eingefchloffen jeien. Sofort 
wurde ein Commando von 20 Mann 
mit einem Gebirgggefhüg nachgeſchickt. 
Der Erzähler mußte mit vier Mann 
die Spitze reiten. Im ſchnellſten 
Tempo ging es vorwärts. Schon war 
die Spitze im Begriff, auf die Kuppe 
loszureiten, die von unſeren Leuten 
beſetzt war, als ſie plötzlich von zwei 
Seilen furchtbares Feuer erhielt. „Im 
nächſten Augenblick ſchrie es auch ſchon 
neben mir auf, und ein Mann von 
meiner Spitze, gerade durch die Bruſt 
getroffen, ſtürzte todt vom Pferde. 
Alles mußte abſitzen und die Pferde in 
Deckung bringen. Jetzt eröffneten wir 
das Feuer gegen den Feind, welcher 
auch im nächſten Augenblicke aufhörte 
zu feuern. Nun ließen wir unſeren 
Erkennungsruf ‚Viktoria!“ durch Die 
Nacht erſchallen, welcher von unſeren 
eingeſchloſſenen Kameraden beantwor— 
tet wurde; gleichzeitig ſchrieen ſie nach 
Waſſer. Man tann fih ungefähr 
vdenfen, mie ung zu Muthe war, al 
foir vor uns unfere Kameraden einge= 
Ihloffen jahen. Wir verjuchten. auf 
jede Art und Weife fie zu befreien, 
aber alles war umjonft. C$ war alles 
fo ftarf befegt und wir erhielten daher 
ein fo heftige3 euer, daß e3 unmög- 
lich war, heran zu fommen, wenn nicht 
alles erfchoffen jein wollte, und jo 
mußten wir geduldig bis zum Tages 
anbrudh warten und dann im Sturm 
vorgehen. in der Nacht wurde alles 
zum nädften Morgen vorbereitet.“ 
Am anderen Morgen wurde das Teuer 
auf die feindlihen Kuppen eröffnet, 
allein da3 Kommando war gegenüber 
dem 250 bis 300 Mann ftarfen Feinde 
zu ſchwach. 

„Gegen Mittag bemerkten wir zu 
unſerem Entſetzen, daß wir auch ſchon 
von drei Seiten eingeſchloſſen waren. 
Man kann ſich unſere Lage denken, die 
brermende Hige, der Durft und feinen 
Tropfen Wafler mehr. Wir hielten e3 
Schließlich noch aus, aber unjere armen 
Verwundeten! Troßdem verzagten 
wir nicht und fchoffen aufTeufel fomm 
raus. Es war ſchon ſpät Nachmittag 
geworden und mir dem Verdurſten 
nabe, al& wir auf einmal hinter unje= 
rem Rüden ein furchtbares Geſchütz— 
und Gemehrfeuer vernahmen. Wir 
mußten Beicheid, unjer Hauptmann 
fam mit dem Weft unjerer Leute und 
dem großen 71er Gefhüg. ebt lebte 
noch einmal alles auf. Aber der Yeind 
Schoß immer heftiger. Auf einmal 
ftopfte da3 Teuer hinter ung und man 
fah, wie der eind abzog, den unfer 
Hauptmann in diegluht gejagt hatte.“ 
Ein Meldereiter brachte den Bebräng- 
ten frohe Kunde. Wiederum eröffnete 
die Abtheilung des Hauptmannes ein 
ftarfes Feuer. „Nun muß e3 dem 
Feinde doch zu bunt geworden fein, 
denn im näcdften Moment fonnte man 
ibn laufen fehen. In einer halben 
Stunde hatten mir ihn zurüdgejchla= 
gen. Seht konnten wir unfere lieben 
Kameraden, welche jhon halb verdbur= 
jtet dalagen, aus ihrer jchredlichen 
Lage befreien. ES mar inzwijchen 
dunfel geworden. Das Teuer ber= 
ftummte, nur vereinzelte Schüffe fie- 
len nod. lUnjere Wagen famen heran 
und die VBerwmundeten wurden aufgela= 
den.” Dann ging ed nad Warmbad 
zurüd. Die Berlufte waren ſchwer: 
10 Zodte, darunter 2 Offiziere und 3 
Unteroffiziere, und 12 PVermunbete, 
Der Feind mag etwas 100 Tobte urb 
Verwundete gehabt haben 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäke. 


Shader, nervöje BVerfonen, geplagt von KHolfe 
nungslofigteit und fehlechfen Träumen, erihöpfenben 
Ausilüifen, Bruft:, Biden und Kopfichwiergen, 
Daarausfal, Winahıne des Gehörd und ah t3, 
Ratarrh, Magendrüden, aus verftopfung, Be 
keit, Errötben, Bittern, taflopien, Wruftbeflems 
mung, Weroklie eit und : biinn, erfabren aus 


dem „Augendfreund“, wie ef 
ſchnell und billig alle unnatürlichen Ver⸗ 
ınite und andere tyolgen jugendlicher 
Berirrungen gründlid, geheilt und volle 
Geiundheit und Frobfinn wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues 

fahren. eder fein eigene Arzt, 
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3* RR * ef 


tiefmarden 


Die einzige Kinie 
welche Sreie 
Reclining 

Chair Cars, 
Buffet, 

Bibliothek, 
Speiſewaggons 
(Mahlzeiten 

a la carte), 
Pullman 
Compartment 

und Drawing 
Room 
Schlafwaggons 
bis nach Kanfas E 
City führt. | 


„Hin 
und 
zurück“ 
In dunklem Tropenwald. 


Bei den vielen Forſchungen von 
Naturgelehrten in den Gegenden uns 
fern des WMequators während der Ieß- 
ten Jahre mag für Viele die Angabe 
verwunderlich klingen, daß verhälts 
nißmäßig noch recht wenig über die 
tropiſchen Waldbäume bekannt ſei, 
und es wahrſcheinlich Hunderte von 
Gattungen oder Spielarten derſelben 
gebe, über die man verſchwindend we— 
nig wiſſe, und die man nicht einmal 
mit einem Namen bezeichnen könne! 
Aber einer der Gelehrten unſeres För— 
fterei = Bureaus tritt ganz ernithaft 
für Ddiefe. Behauptung ein, und gar 
Mande, die wirflih Erfahrung in 
tropifhen Wäldern haben, gehen ihm 
Recht. 

Man braucht auch nicht weit zu ges 
ben, um die lIrfache diefer auffallen- 
den wiſſenſchaftlichen Rückſtändigkeit 
zu finden. 

In gemäßigten Zonen liegen die 
Wälder, mögen ſie auch ziemlich dicht 
ſein und vieles Unterholz enthalten, 
leidlich offen. Viele derſelben ſind ſo 
gut wie ausſchließlich Eichen- oder Na⸗ 
delholz- oder Hickory- oder ſonſtige 
Wälder einer beſtimmten Familie 
Bäume; aber auch ſoweit dies nicht 
der Fall ift, find do ‚die Wälder, 
welche mehr al3 drei oder vier Baums 
gattungen in beträchtlicher Menge 
enthalten, "in den fühleren Regionen 
herzlich jelten. Ganz das Gegentheil 
ift in den tropifchen Regionen der 
Fall! 

Hier find Wälder, die im Mefentlis 
ben nur aus einer, oder nur aus drei 
oder vier Baumaattungen beitehen, jo 
gut wie unbefannt. E3 herricht- ein 
mwildverfählungenes Durcheinander in 
diefen Wäldern, und fo viele verjchie> 
dene Baumparietäten mwacjen nahe 
beifammen, daß man haufig mehr als 
100 derjelben in einem aanz furzen 
Umfreis zahlen fann. Die meilten bes 
treffenden Bäume erreichen außerors 
dentlihe Höhen, und im pflanzlichen 
Kampf um’3 Dafein verfuht jeder 
Baum fo zu jagen jein Beites, das 
Sonnenliht zu erreichen, — ma3 
fhmierig genug ift. Infolgedeſſen ſind 
die Baumftamme gleichzeitig fehr lang 
“und bünn; denn jeder Baum  ftrebt 
fraft feines innemwohnenden natürlis 
chen Xriebes, höher zu foinmen, als 
feine Nachbarn, um auß dem Däme 
merlicht de3 tropifchen Urmwaldes hin 
auszumachen. Blätter und Xeite bil- 
den in vielen biefer Wälder einen jol- 
hen Wirrwarr, daß man meilenmweit 
meber ben Himmel, noch das Sonnen 
licht jehen kann, und die Kronen ber 
Bäume verflehten fi in einander und 
bilden ein unburfpringliches Dad! 
Und zu Allem hin find die Stämme 
vielfah von großen Kanten und 
Schlingpflangen Hunderterr von 
— — völlig überwu⸗ 

rt. 

In ſolchem Maße iſt dies der Fall, 
daß es beinahe unmöglich iſt, irgend 
einen Baum für Unterſuchungszwecke 
zu fällen; denn in ſolchem dichtver⸗ 
ſchlungenen Forſt haß der Baum ein⸗ 
fach nicht Raum genug, zu fallen, mag 
auch der Stamm vollſtändig durch⸗ 
ſchnitten ſein. Da müßte man erſt 
einen großen Raum lichten, und vom 
Standpunkt des Naturgelehrten oder 
Botaniklers, welcher in den Wald 
kommt, iſt dies nicht angängig. Mit 
Umkehrung eines bekannten Wortes 
läßt ſich ſagen, daß man hier vor lau⸗ 
ter Wald die Bäume nicht fieht. 


Inibe! daran’. in einer open Dec anderen 
Bonus * — nie — Kur 
nt, In jeder WUpotbele. „ 
f 

— €3 bringt Dir mander mit jei- 
x Feindfhaft mehr. Achtung enige⸗ 
als er andern mit ſeiner Freund⸗ 

ve bezeugt. 
— Dann freilihd. — Dame: „Wa- 
rum glauben Sie,' dab &.... Seldft- 
morbgedanten hat?“ — Herr: „Er 


will Nic) ein lentbares 3 Euitjaiff bauen 
lafjen!“ 


Fahrt über 


The Only 


nad Kanjas ng 


Jede Meile durch Block-⸗Signale — in— 


einander faſſende Kreuzungen —tin Hilfs-Station— 
Block-⸗Signal-Syſtem — und jede praktiſche 


Schutz-Vorrichtung, welche die Wiſſenſchaft keunt, 
beſchützt. 


DPräfident Rooſevelt ſagt von den Block⸗Signalen: 
„Die Annahme eines Geſetzes, das alle Eiſen 
bahnen zur Einführung des Blod-Siqnal-Syitems 
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zwingt, it im Kongref vorgeichlagen. 
die Annahme soldhen 


piehle Dringend 
Geſetzes. 


TICKET (101 Adams St., Ma 


Ich em⸗ 


rquette- Bldg. — — 
OFFICES Union —— Canal and Adams“Sts. Phone, 125 


— 


Für die nädhften 7 
Des für $7.50. 
ven =: Kur, 


Arbeit. 

Meifter-Spesialift 
zu iverden. 
Behandlung genommen. 


wurde, 


von der Ahr jo oft 


len oder daS Geld zurlicdzuerjtatten. 
Bitte jprecht jobald als möglich vor, denn in den leften zwei Tas 
gen werden jo viele Anmeldungen einlaufen, daß feine Zeit bleibt um Allen geredht 
Beachtet, ich heile jeden Yall von Hämorrhoiden, judende, blutende, her⸗ 
borftehende, innerliche und äuferliche für $7.50, wenn während des Monats März in 
Ich mache dieje liberale Offerte, um der ganzen Welt wifjen 
zu lajjen, dab die Wiener Kur das befte Hämorrhoiden = Heilmittel ift, Das je entdedt 
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Hunderte 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


Nr. 130 Dearborn Strasse (2. Floor), Ecke Madison Strasse. 


s.30. Borm. big 6:30 Frans. Dienitag und Freitag 
(bend3 bis 9 Uhr. Sonntaas- Stunden, 9 bisi 


Zimmer 216, Office u jeden Taa bon S 


FKurirtin5Tagen 


| md zwar nachhaltig. -Hrampfaderbrudh, Waflerbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ih nehme jeden Wann in Behandlung, der an 


J Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen— 
und Nierenkrankheiten leidet. 


Lungen 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind— 
ſucht leiden, werden mit— 
telſt meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Ein— 
athmung von Oxygen— 
Gas. 


Privat⸗Kranlheiten 
der Männer 


heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 


Rath frei! 


Sichere Hheilung. 


Frauen Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 


weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus—⸗ 
allen der Haare. 


— 
Tg Es wird deutſch geſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., 


ESpreditunden: 8 Borm. bi3 9 Abends. 


Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Sonntags, 


9 Borm. bi3 7 use Abends. 


SCHROEDERS 


Vene ch X 


ILWAUKEE AYE. 


‚0477. ee — 


gi wiffenfhaftlihe Unterfugung der Augen. — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. Uugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Schkraft duch ein paflendes Glas auf den Rormals 


punft erhöht, 


Unfere Preife für auf Beftelung gemadhte — — 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dent« 


8 Spezialiften und betradten e5 al3 eine 
e, ihte leivenden Mitmenichen fo jchnell als 
' ih von ibren —— zu —— * * 
en ündlich unter Garantie alle geheime 

5 . ranenfeiden md 


Krankfbeiten der Männer, 
Menftmationäftörungen ohne Dperatisn, Pre 
eiten, ——A— — — verto · 
ete 


Krebs, 
fultirt uns ——— Ahr 
aziren wir Patienten 
beäuen werden bom — 
Behandlung intl. Medizinen 
Nur drei Dollars 
aus, — Stunden: 


BE RELF Sonnings 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augem, 
Ohren, Rajen- und Haldfeiden. De 
bandelt diefelben gründlih und 
ihnell bei mäßigen Rreifen u. fchmerzlos. 
Sartnädigerr Ne ee Dletels ac 
der 
neueiter Methode Iurirt.—Rimiil Am 
ai Prillen angepaßt. Unteriuchurg und 
Borm., 


5 frei. Office: 261 Lincoln e. — 
tunden: —1 2—4 Nadın., 
Fa Abends. Sonntags 8s—12 Berm, 


DR. J. H. GREER, 
beuticer Arzt, 52 Dearbern Strafe, 


mter Spezialift in 1 
berüh * uf 
and I r 
ns ı NEE 
8 Upe 
Mittags. 
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Ich heile Euch nachßallig. 


s 


Die grobe Gardner 


$7.50 87.50 97.50 


Tage heile id jeden Fall von Sämorrhois 
Dies ift diefelbe große Wiener Sämorrhoiz: 
geleien habt. Hein Mefr 
fer, Feine Schmerzen, feine Abhaltuug von Der 


Sch garantire jeven Fall, den ich übernehme, zu heis 
wurden furitt. 





Der Spielberg, 
Ein YJubilaum der Kultur. 


Bor fünfzig Jahren hob ein Erlaß 
Kaifer Franz Kofefs I. den Spielberg 
bei Brünn als öfterreichifches Staat3- 
gefängniß auf. Damit hatte eines der 
Ihredlichiten Gefängniffe Wejteuropas 
zu bejtehen aufgehört. Ein Ort des 
Grauens, wie ihn unfer Zeitalter der * 
Humanität nur noch in Rußland an⸗ STATE, JACKSON & QUINCY STRASSE. 


treffen fann, deffen ebeljte Söhne hin- . ö 
18. Jährliche Srübjahrs-Erüdffuung des 


Garossien Kleiderladens der Welt 


Ichmachtert, mie fie der Fluchbelabene 
mM orgen beginnt The Hub mit feiner Einleitungs-Ausftellung der neueften Moden für Männer und Knaben für das Frühjahr 


Boftbeftelungen prompt ausgeführt. 


Tener Enden 


jet offen in 


293 Ost Divivion Str. 
21 CIvbourn Ave. 
Anzüge und 
Aeberzieher. 


Neuer 72⸗ſeitiger Frühjahrs-⸗Katalog wird 
auf Berlangen nad Auswärts 
frei verfandt. 


THEINSIÜR 


HENRY C. TLYTTON:Pres. 


Offen Samstag Abend bis 10 Uhr. 


Spielberg in Fülle aufiies. 

Dit vor Brünn, der SHauptitabt 
Mährens, erhebt Jich auf einem präch- 
tigen, baumbeftandenen 288 Meter ho= 
hen Hügel die meitausgedehnte Zita- 
belle. 

Mit ihren altersfchwarzen einfachen 
Baulichkeiten, auß denen dad Thürm- 
hen ber einftigen Gefängnißfapelle 


a 


Mn 


ie 
B * 


Euer grebit it gut. | 
MicKEL&PITZELE| 


293 Ost Division Str., 


ıahe GClybourn Avenue. 


276-278 Ost North Ave., 


nahe Larrabce Str. 


717-721 Milwaukee Ave., 


Ede Noble Straße. 


1658-1660 Milwaukee Ave,, 


nahe Armitage Avenue, 


767-769 S. Halsted Str., 


nahe 19, Straße. 


2443-2445 Wentworth Ave., E 


nahe 24. Strafe. 


4725-4727 Ashland Ave,, 


nahe 47. Straße. 


Üscart.Mayer&Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Eorten Würfte ftet3 feil. 
Tel. 725 und 726 North. 9mz;2m 


Telephone North 1325. Gtablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldädher : Konlraklor. 


Meines Galifornia Nothhol; und Waihington 
xothes Zeder, von friihem Holz geichnitten 
und mit Fupfernen Nägeln gelegt. 
Allerbeite Arbeit, 

80 HUDSON AVE. CHIC«GO 
Boranihläge auf Berlangen. Imz, 8m,4 


VBermeffungen 1 
bon Baupläsen und Farmen, Land-Ein- 
theilung, Landkarten etc., bejorgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 


i Bldg. 
102 edit De. Surveyor. t| 


16m;,im,& 


Gijenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. 2onid:Gifenbahn. 
Be Galle Gtr. Gtaticn, Ban Buren und La Satı 
Straße. vlle Züge täglich 
Abfahrt Ankunft 
Reto Xort und Boflon Erprek 10.355 3 9.15 N 
Rem Dork Expreb...oonacooneonee + 2UON 55% 
Reim Vork md Bofton Erpreb...... 9.15 NR 7.40 © 
StadtsTidetsOffice: 111 Adams Str. und Aubb 
tsrium Unner. Zelenbone Central 2057. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehteass 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Ma« 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eß- und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne Ge 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Gbfahrt 21.00 Vorm., Untunft in New York..3.30 ° 
Antunft in Bofton..5.% ° 
Rbfapıt 11.00 Ubends, Anlunft in Nee York 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
BiaNide!Plate 
Abfahrt 10.85 Vorm., Ankunft in New York 3. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vorl 7. 
Ankunft in PBoiton..10.: 
Süge geben ab von St. Kouis wie folgt: 
iaWabafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 3.0R 
Ankunft in Bofton.. 5.59 N 
Abfahrt 8.40 Abenos, Ankunft in New Vork 7.50 DB 
Ankunft in Bofton..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzelbiiten, Raten, Schlafwagen 
Klek u. f. mw. fpredt vor oder fhr:ibt ar 
Generale Bafiagier: Agent, 
5 Banbeıb:lt Aye., New Port. 
Gen. Weftern Paffagier-Ugent 
%5 8. Clark Str., Chicago, 0. 
ZıdetsAgent, O5 S. Clar! Str. Eblcaao, AU. 


wa223 


3 


$ 
u 
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& 
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Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Ude ducdhg:henoen Züge fahren ab vom Hentrüis 
»ubhnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt Ti: 
wlrce,. 99 Upams Sir., Bhone Gentral 270% 

Übfaprt. Antunf“ 

Et. Zouis und Springfield: 
Daylight Special 
Diamond Special 

Memphis, New Orleans 

kvanspille, Cairo und South... 

Memphis, Hot Springs, 
Rew Orleand....... 

Evanspille, Eairo.... 

Soutbern Fat Mail 

Minneapolis und Et. Paul.... 

Omaba,. Council‘ Bluffs 

Dubuque, Stour City, ©. 

Dubnaue, Omaha, €. Yluffs.. 

Qubnaue u. &. City Yaft Mail 5 

Dubraue Local ..uunsunenenner- “HN 
“role. ** Ausgenommen Gonntags. 


Chicago & Ulton. „‚Der einzige Weg‘. 


Stadt TidetsOffice, 101 Adams Gtr. Xelephon: 
arrifon. Zu Union Baffagier » Eration, Caua 
tr., zwiigen Udanıs und Wladlion Sir. Telephon: 
Brain 2123. 
Et. Louis:Sp’gfield Züge. 
Breirie State Grprek 
Ulton Limited k 
Balace Exdieh -.onsonnnsen.s x. 
Midnight Special „een. or .0.*11.40 Rm 
Bloomington-Spr’afteld Xocal *1,30 Nu 
Streator:Peoria Züge. N 
ge) Tag:Erpreb 3.00 Bm **11.55 Om 
eorinsEhicago Limited Nm 998.35 Nm 
Resria Wie Special... „1140 Nm *7.15 Bm 
AadionvillesKanfas Eity Zige. 
anjas City Hummer GO NM 8.55 Din 
tdnight Special 11.0 1,40 Nm 
Bloomington u. Aadfonpille..*9.00 Bm **5.00 Sun 


225**8 
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BB33ER33 
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BEyskssne SENE 
BEBEBBuuB GES 


unsere 
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Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet:C ffices: 232 Clark Etr. und 1. Rlaffe Hotels. 
Telenbon Karr. 1267. Abfahrt. Ankunft. 

lorida Limit EN. | 7.238 
Anbianapoli3 und Cincinneti.. * 245 B *12.0V 
Kafapetie und Louisville +EUR 55 R 


Anbianapolis, Cincinnati und 
800 - 5.550 
Andianapolis, Cincinnati und 
»120M TBRIOR 
*.ZzEUR 10.358 
“WR 


+7.108 


Dayton . 
Rafayette Urcomsdation 
Befanette und Louispille 
Andianavolis, Cincinnati und 

22028 
‚0% 
e. Did u. W. Baden Springs * 9.00 N 
“Siolihb. ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohle. 
f: Stand Gentral Pailagier-Etetion; Tideis 
ficeh: 4 Clark 
Site 


7 
* 3.55 
eT 


. 


Str. und Wuditortum, Reine 
sizehrpreije verlangt auf —— Sügen- 
abrt. 


ntunft, 

ee Expre.. B *4.45 
Dort & ihington Beftis 

A ———— MOB MR 
ew afhingten . 

burg Beftipuleb Limited... +, OR ‚IE 8 

Wperling 


Molumbus & .. R 08 
| — > 7] € 708 


; Räume, die nur felten das Licht 


j der Gefangenen war. 


emporragt, gibt fie dem GStabtbild des 
öfterreichiichen Manchefter3 ein eigen- 
artiges Gepräge. Ein fanft aufitei- 
gender Weg Durch guigehaltene Anla= 
gen führt von Brünn zum Spielberg- 
hügel empor. 

Eine Wache beim Thor verräth die 
jegige Beftimmung des Spielbergs ala 
Kaſerne. 

Kühl und feucht weht es dem Beſu— 
cher von den altersgrauen Mauern 
entgegen. Dumpf hallen die Tritte in 
den ſchmalen Gängen, die zum Wacht— 
haus führen. 

Ein flüchtiger Blick gleitet über die 
Tafel, die in kurzen Zügen die Ge— 
ſchichte des Spielbergs aufgezeichnet 
trägt: „Entſtehung der Feſte um die 
Mitte des zweiten Jahrhunderts nach 
Chriſti Geburt, nach mannigfachen 
Veränderungen vom zwölften Jahr— 
hundert bis 1621 Reſidenz der jeweili— 
gen Markgrafen von Mähren, ſodann 
Staatsgefängniß und Feſtung. Seit 
1855 Kaſerne.“ 

Früher wurden die Gefangenen mit 
verbundenen Augen durch dieſe Pforte 
geführt. 

Wenn das Tuch von den Augen fiel, 
umgab den Sträfling ein Halbdunkel, 
das für ihn niemals mehr zum vollen 
Tageslicht werden ſollte, denn die Ge— 
fängniſſe befanden ſich faſt alle unter 
der Erde in den Kaſematten. 

Dieſe Kaſematten waren fenſterloſe 
aus 
der Blendlaterne des Schließers erhell— 
te. Nur die Zelle des PBandurenober- 
iten v. d. Trend, deffen abenteuerliche 
Laufbahn 1749 hier abjchloß, beſaß 
ein Kleines ftarf vergittertes Fenſter— 
chen. Der Pandurenführer war bes 
fanntlich der Vetter jenes Trend, den 
feine Liebe zu einer preußifchen Kö- 
nigstochter gleihfal8 hinter Kerfer- 
mauern brachte, und der fein verfehl- 
tes Leben auf der Guillotine endete. 
Doch — man verzeihe die HHyperbel — 
anmuthig erfcheint die Zelle gegen die 
unterirdifchen Löcher, in denen erft 
Blindheit, dann Wahnfinn und endlich 
der Tod das unentrinnbare Schidfal 
Dumpfe, bon 
Feuchtigkeit triefende, bon Ungeziefer 
aller Art belebte Löcher, To jtelen fich 
die Gefängniffe einer unerhört graufa- 
men Suftiz dar. 

Sojef II., ver Menfchenfreund auf 
dem Thron, ließ fich bei einem Spiel: 
bergbejuch im Jahre 1783 in diefen 
Kerfer auf eine Stunde einjchließen. 
Die Folge Ddiefer freiwilligen Haft 
war das Verbot, diefes graufamfte al- 
ler Gefängniffe in Zufunft mweiter zu 
benutzen. 

Die Inſaſſen der Zellen wurden 
hier mit Ketten buchſtäblich behängt. 
Eine nach oben führende Kette endete 
an einer Eiſenſtange in einem der obe— 
ren Gänge. Der wachthabende Ker— 
kermeiſter hatte die Pflicht, bei jedem 
Rundgang dieſe Stange zu bewegen, 
wodurch dem Gefangenen auch die 
Wohlthat ungeſtörten Schlafes geraubt 
wurde. Und in ſolchen Zellen ſchmach— 
teten außer gemeinen Verbrechern po— 
litiſch anrüchige Perſönlichkeiten, ſo der 
italieniſche Dichte und Karbonari 
Silvio Pellico, der ſeinen zehnjährigen 
Aufenthalt auf dem Spielberg in dem 
noch heute viel geleſenen Werk „Meine 

fängniſſe“ ſchilderte. 

Doch die Martern durch die Ketten— 
laſt und die ſchrecklichen Gefängniſſe 
waren den machthabenden Fanatikern 
noch nicht genug Qual. 

In einer Folterkammer war ein Ar— 
ſenal von Marterinſtrumenten bereit 
gelegt, für Disziplinarvergehen in An— 
wendung gebracht zu werden. Da gab 
es die Streckleiter, die den Gefangenen 
die Glieder aus den Gelenken zerrte 
und die Sehnen zerriß, die ſpaniſchen 
Stiefel, die Daumſchrauben und alle 
die andern Werkzeuge einer infernali— 
ſchen Erfindungsgabe, die ſich für Ge— 
rechtigkeit ausgab. 

Wie viele Tragödien haben ſich in 
den undurchdringlichen Mauern abge— 
ſpielt. Nur wenige ſind in die Oef— 
fentlichkeit gedrungen, denn undurch— 
dringliches Geheimniß umgab alles, 
was mit dieſer öſterreichiſchen Baſtille 
zuſammenhing. So erzählt man noch 
heute von dem ſchrecklichen Schickſal des 
Förſters Anton, der volle achtzehn 
Jahre auf dem Spielberg zubrachte, 
ehe ſeine Unſchuld durch das Bekennt— 
niß des mit dem Tode ringenden 
Schuldigen bekannt wurde. Oder das 

des Karbonaris, des Genoſſen Silvio 
Pellicos, der mit einem Stelzfuß, ſiech 
an Leib und Seele das Gefängniß ver— 
ließ, das er in voller Jugendkraft be— 


STEITE 


ollte fein Heim 
che ft 


ein. 


eiat, 


in twierigen 
#bat. E3 beilt 


N — 


STOMACH Unverbaulichkeit, 


Duspepiie, 


ITTERS SH. u 


Müährend der 
Srübjahr - Monate 


Fla⸗ 


Bis herige 
Erfahrung bat ge 
daß eine 

ofis zur reiten 
Beit mander lang» 
„Kran a 
Ir db o r/gebeugt 


The Hub ijt der Laden für 
Knaben von Chicago. 


Weil tvir mehr tvie irgend ein anderer Laden thun, 
um die Käufer von Knaben-Kleidern zu befriedigen. 


Der ganze zweite Flur ift den Knaberl-Kleidern ges 
widmet, tvir zeigen dort ein riefiges Lager von den 


beiten Schneidern. 


Sünglings-Anzüge, 15 bis 20 J. doppelbrüſtig oder 
einfnöpfig, Colleges, ’Varfityy- od. Harvard-Styles, 
Stoffe neue ftahl- und Orford:graue, jowie braune 
od. ch gemischte Cheviots, würden $18 & 15 
bringen, Frühjahrs-Eröffnungspr. u... 9 
Jünglings-Ueberzieher und Regenröcke, 15 b. 20 J., 
Regenröcke extra lang und weit, Ueberzieher Regu— 
lation Styles, 812.50 Kleidungsſtücke — 


ſpeziell zu 


Mädchen- und Knaben-Ueberröcke, Reefers u. Ruſ— 
ſian Ueberzieher, 3Z bis 16 J. die neueſten lohfarb. 
Coverts, Homeſpuns, Cheviots, Serges u. Tweeds, 
regul. 810-Kleidungsſtücke, Frühjahr— 


Eröffnungspreis nur 


Anzüge für kleine Knaben, 25 bis 12 J., in Buſter 
Brown, Ruſſian und Sailors; ſowie ſchlichte Sai— 
lorfragen Rufjian und Sailor, $6.50= 
Anzüge, Eröffnungs- Spezialität ... 
Helter-Sfelter Anaben-Anzüge, 7 bi 17 Jabre, in Nor: 
folf oder einfach doppellnöpfigen 2-Stüd Yacona, aus: 
gezeichn. Chewiots, Tiweeds u. Caflimeres, alle Nübte 
fehr gut genäht. nofen haben doppelte Eige 


und Knie. Speziell zu 


und Sommer 1905. Die Thatfache, daß wir das größte aller" Kleivergefchäfte find, bemeift deutlich, daß wir das Vertrauen des 
Publiftum3 befigen und daß wir gründlich gelernt haben, wie Leute von guiem Gefchmad ihre Kleider gemacht zu haben münden. 


Die Hub Kleider werden immer befler, 


entiworfen, in tadellojer Weije ausgeftattet und don den tüchtigften 


810 


tien. 


87.50 


zieher — ſpeziell 


59.00 


54.85 


preis 


Hüte und Kappen Spezialitäten, 
63 ift zeit für Euren neuen Frühjahrs:Hut. Beſucht Chicagos Hut— 
Hauptquartier — The Hub—und jeht das größte und reichhaltigite je 
in einem Gejchäft ausgeftellte Lager von modijchen Männer-Hüten. 
Während unjerer Frühjahrs-Cröffnung offeriren wir zu einem jpez. 
Preis 500 Tut. weiche und fteife Hüte, Frühjahr:Styles und Farben, 
ganz neue Hüte, direkt von der Fabrik, gemacht um zu $2.50 verkauft 


zu werden, und qut foviel wertd. Dieje Hüte werden 


zum Verfauf offerirt für nur 


„Ob e8 ein Stetfon ift, ift Alles was Ihr zu wijjen braucht.“ 


51.50 


Ihe 


Hub ift Chicagoer Agent für diefe berühmten Hüte, und ihre Früh— 


jahr-Styles find hier. Weiche Hüte, $3.50 bis 


812.00; jteife Hüte, 83.50 und 


Auswahl von-100 Tut. mittelfchweren reinwoll. und Gravenette 


55.00 & 


—— 


RE 


Kappen in Auto, Touriften u. Golfing Fa— 50e 


cons, aſſort. Muſter, ſeidegefüttert... 


Hauptfloor, Mitte. 


Knaben⸗-Hüte, Kappen un 


Ausftattungen. 


Ebenfalls zweiter 
Floor. 


Frühjahr-Styles in weichen und fteifen Jünglings— 


u. Knaben-Hüten, alle neuen Farben, 


32. 50-Hüte. Gröffnungspreis 


Weiche und ſteife Jünglings- und Knaben-Hüte in 
neuen Frühjahr-Styles und Farben, wer— 


den berfauft zu $1.50, jpeziell 


Künglings: und KnabenzKappen in Autos, Golf: ır. 


Eton-Styles, jchlichte Farben 


oder 
fancy Mifhungen, &8e biß.......... 


51.98 


Negligee Jünglings= und Knabenshemden, in weiß 
od. farbig, jchlicht od. Plaited Bufen, reg. 


$1.25 Hemden, jpeziell 


YJünglings: und Sinaben-Unterzeug, in Seide, Bal: 


briggan oder feine gerippte Union 


ONE RERIBIS. nee 
Negligee Knaben: Bloujes, weiß oder farbig, neueite 


Etyles und Stoffe, — 


J near — EDE—— 


81. 85 


2.75 


Eröffnungs-Spezialitäten in Ausſtattuugswaaren 


Frühjahrs-Waſchweſten für Männer, in der allerneueſten Mode—einige m. 
Tape-Binding und Piping an der Kante u. Taſchen, die Swagger-Facon, 
in hübj&yen Entwürfen und Farben. „VBejichtigt unfereSchaus > 15 
fenfter“. Verkaufen jich leicht zu 83.50. Eröffn.-Spezialität... 8 + 

Spezielle Offerte in weihleinenen plaited Hemden für Männer, 6 Stnifes 


Pleats an jeder Seite, Bor plaite Mitte, paflend für Gejell- 
fchaften u. Negligee-Tradht. Eröffnungs- Preis nur 


51.00 


Gejellichafs: und StraßensHandichuhe für Männer, feines grau u. lohfarb., 


Mocha Dreß mit neuer jhmwarzer u. weißer Stitdhing; 


feine engl. Cape 


Promenaden-Handichuhe in lohfarbig, roth u. tabaf-braun, 81 00 
Handſchuhe, die zu 81.50 verkauft werden. Sp. Eröffn.-Preis. Ro 
Imp. fanch Frühjahrs-Strümpfe f. Männer, in d. neueſten, modernſten Ef— 


fekten, beſtickt —tabak-braun, grau, ſchwarz u. blau, — ungewöhn— 
liche Werthe, Frühjahrs-Eröffnungspreis... 


Neue Frühjahrs-Schuhe. 


250 


Hauptfloor, ſüdlich. 
Spezialitäten. 
Eröffnungs— 


Unſere vollſtändigen Frühjahrs-Partien ſind jetzt fertig, alles eingeſchlofſen 
das in der ganzen Familie gebraucht wird, vom Papa bis zum Baby, in 
mittlerem und feinem Schuhzeug. Das überzeugendſte Argument zu Gun— 


ſten unſerer Schuhe iſt die Maſſe der befriedigten 


Kunden, welche unſer 


Schuh-Geſchäft zu einem der größten des Landes machten. 
Spezielle Aufmerkſamkeit wird auf unſere „Hub Special“ Partie von kun— 
dengemachten Schuhen für Damen und Männer gelenkt. Viele Leute haben 


uns mitgetheilt, daß dieſe Schuhe beſſer ſind als die gewöhn. 
zu 85. Jede Facon, hohe und niedrige Hacken 


„Old Hickory“ Knabenſchuhe ſind die beiten " der Wel 
we 


für den Preis. Goodyear Handgenäbte 
Patent Colt, 652 00 
+ 


Kid, Por u. Ber 
lour Kalbleder 
Hauptfloor, Nordende. 


53.50 = 


Sohlen, 


Copyright 1905 
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treten hatte. An der Statue des hei- 
ligen Johannes, hart am Thor des 
Spielberges, war e3 den eingebrachten 
Sträflingen geitattet, das lehte Gebet 
in ber freiheit zu verrichten. Wie 
viele Thränen mögen angejichts3 der 
dräuenden Wälle, au8 denen es fein 
Entrinnen mehr gab, vergoffen worden 
fein, in all den jehmachbededten ah 
ren, wo Kabinetzjufti3 und Beamten 
mwillfür mit Leben und rreiheit ber 
„Unterthanen“ ein frevleg, meber an 
göttliche noch am menfchliche Gefete 
geburwenes Spiel fpielten. 

Fünfzig Jahre, faum ein Menfchen- 
feben, ijt e3 ber, jeit ber Spielberg 
feine fluchbeladene Aufgabe geenbet. 
Heute hat er nur hiftorifches ntereffe. 
Seine Räume find durch die Bemühun- 
gen des früheren Genie = Direftorß von 
Brünn, Oberjt Rofetti, im alten Zu- 
ftand erhalten und zugänglich gemacht 
worden und werden von zjahllojen Neu- 
gierigen befucht. In dem fjchauerli- 
hen Düfter der Verließe fteigen vor 
den Befuchern blutige Schemen auf, 
Zeugen einer Vergangenheit, die tragi- 
fomifh die „gute alte Zeit“ genannt 
wird. 


— Ungewiß.—, Hat denn das neue 
Trauerfpiel, welches der Dichter Mnö- 
beichen geitern Wbend vorgelejen hat, 


Eindrud gemaht?* — „Hm, eine alte Betrieb 


Dame habe ich weinen ſehen aber 
ic) glaube, Die. hatte. 


Chicago. 


Brafilisnifher Brief. 


Zropifhe Hundstage. — Die Sommer-Nelidenz 
Betropolis.— Die offizielle Welt. 


RiodeXaneiro,9. Lebr. 
Wir fteden mitten im Sommer drin 
und zwar in einem Sommer, mie er 


bier jelten erlebt wird. Qage von un= | 


erträglicjer jengender Hite mit 36 Gr. 
Eelfius (= 97 Gr. Fahrenheit) im 
Schatten, abmwechjelnd mit Gturzre- 
gen, die die Temperatur über Nacht 
auf 20 Gr. herunterdrüden—da3 find 
die tropifchen Hundätage, in denen die 
„untern Zehntaufend“ ihr Brot buch): 


ſtäblich im Schweiße ihres Angeſichts 


nicht nur verdienen, ſondern auch eſſen 
müſſen. 


In dieſer Zeit gehört es zum guten 


Ton, in der Sommerreſidenzſtadt Pe— 


.tropoli3 zu mohnen, ungeachtet der 


Umftändlichfeit und Zeitvergeudung 
bei der täglichen Hin= und SHerreife. 
Petropoliz liegt auf dem Hochplateau, 
das fich im Hintergrunde der Bucht er= 
bebt und über den ganzen Staat Rio 
de Janeiro erftredt. Den Berfebr mit 
der Hauptftadt vermögen zmei tägliche 
Züge zu. bewältigen. Der Reijende 
befteigt in Rio das Dampfboot, das 
ihn nad einftündiger Fahrt nad 
Maus bringt. Dort wartet feiner die 
ältefte Eifenbahnlinie Brafiliens, die 
strede Mau bis Raiz da Serra, in 
iz da Sar- 


Echneidern deS Landes bergeftellt, Daducd find fie cbenjo gut alg die 
theueriten auf Beltellung gemachten Stleider. 
Miufter wird nur durch die Verjchriften der Move beichräntt. 
rend diejes großen Frühjahrs-CröffnungsPerfaufs bieren wir in jes 
den: Departement Spezialitäten zu bedeutend unter regul. Preiien, 
600 ohterfeinfte Männer-Anzüge, gemacht von theueriten 

import. und biefigen Stoffen, in den neueften Styles 

und durchweg handgemadt, reguläre $25 Par: 


Die Reichhaltigfeit der 
MRäh: 


818 


Modiſche Männer-Ueberröcke, 35 Zoll lang, alle neue— 
ften Schattirungen, Seide und Serge gefüttert, von den 


beiten Fabrifanten gemacht, ertra jpe3.d 
8514.75 


für Frühjahrs-Eröffnung 

450 wafjerdichte Männer = Ueberzieher, 52 Zoll lang, 
durchaus reinwoll. Stoffe, verdichtet durch Cravenette 
und 2’Aiglon Syftems, $15 und er) 


Männer-Anzüge zu mäßigen Preifen — 750 hübjche 
Worfted Anzüge, in modijchen Herringbone Streifen, 
alle Größen, für reguläre, die und dünne Männer — 
$12.00:AUnzüge — fpezieller Eröffnuitgs- 


n ven“ 
20 DL EP 

SR —RX geraten 
4 


die diesjährigen find bejjer als die vom Tekten Jahre, und jene waren bejjer als die vom Jahre vorher, alle find vom den erften yachleuten in der Brande 


63” DVergebt nicht, daß die. „Hub“ einziger 
Chicagoer Agent ift für das berühmte „Its 


terbury 


fertigen $tleidungsftüden repräfentirt. 


« 
Ar Ar 
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Petropolis wieder zur Adhäfion über- 
geht. Mit den vielen, oft unbegreif- 
lichen Aufenthalt3zeiten dauert die Ei- 


' fenbahnfahrt bis Petropolis meitere 
Diefe jech3 Stunden | 


zwei Stunden, 


bin und ber verfahren tagtäglich eine | 


große Zahl hiefigerGefchäftsleute, meil 
e3, wie gejagt, zum guten Ion gehört, 
die Sommermonate in Vefropoli3 zus 
zubringen. Anders bie offizielle Welt 


und voran der Bundezpräfident und | 
das gefammte Minifterium. Die dürs | 


fen fich den Qurus leiften, nur hin und 
wieder in Ertragügen und. auf Ertra= 
booten nad) dem Glühofen Rio hinun= 
terzufommen. Die übrige Zeit halten 
fie Minifterfonferenzen in Petropoli3 
jelbit ab. Mit dem diplomatifchen 
Korps rejidirt überdies der Miniiter 
der auswärtigen Angelegenheiten das 
ganze Zahr Hindurh in Petropoliz, 
too jelbit Staatsverträge, wie vor Jah— 
resfrift der Merevertrag mit Bolivia, 
trechtägiltig gezeichnet werden. 

Durch Kaifer Bebro II. wurde Pe- 
tropolig hoffähig. Schon er verbrachte 
mit feiner Familie die heibe Zeit dort 
oben in dem fühlen Bergen. Nothge- 
drungen mußten ihın die diplomati- 
Then Vertreter binauffolgen. Dann 
famen bie € ber verheerenden Epi- 
bemien.in Rio, ‘denen fi auszufegen 
bie ne maten nicht gemillt 
3 # Rei 
— 


U J 
x — 


die verſchmähte Reſidenz wieder zu Eh— 
ren. 

Von den republikaniſchen Skrupeln 
hatte ſich das diplomatiſche Korps nicht 
beirren laſſen. Es blieb ruhig das 
ganze Jahr hindurch in Petropolis 
ſitzen und kam nur wöchentlich einmal 
nach Rio zur Audienz. Dieſes Ver— 
| halten wurde den Diplomaten lange 
| Zeit von Seiten der Reaierungsprefle 
| übel vermerft. Man beveutete ihnen, 
| fie feien bei der Bundesregierung im 
| Rio de Janeiro affreditirt und hätten 

fich hier aufzuhalten. Die Sommers 
| refidenz mollte man ibnen noch) zuges 

ftehen, al3 der Bundespräfident jelbft 
| anfing, ven Sommer wieder in Betro- 

polis zuzubringen. Geit aber der Ba=- 

ton Rio Branco, Minijter des Aus- 

wärtiden, mie jehon angedeutet, da3 

ganze Jahr in Petropolis wohnt, ift 
auch da3 herbe Urtheil über das Ver— 
halten des diplomatifchen Korps ganz 
berftummt. 

— — ⸗ — — 


Jede Familie ſollte einen Saus-Medigzin⸗ 
ſchrant haben, und die erſte Flaſche darin ſollte 
Dr. Voods Norman Pine Srup ſein der N 
tur Heilmittel für Huften und Erkältungen. dfr 


Die Kanne des Marquis». 
Zinglefey. 

Aus London wird berichtet: Großes 
Auffeben erregte am 25. Februar. bei 
Mefirs. Chriftie eine alte Waflertanne 
aus Bergfryftall, die aus. dem Befit 
des Marguis v. Angleſey (ſeitdem ge» 


Syſtem“, welches das Allerbeſte in 
Ui: 
fere Preije - für 
diefe hochfeinen 
Kleidungsſtücke 
ſind von — 


s18 
540 


3. und 4. Sloor. 


Die Kanne hat die Form einer ge— 
riefelten, birnenförmigen Vaſe mit zy— 
Iindrifhem Hals, ift 64, Zoll hoch und 
\ bat eine getriebene Silberfaffung, mie 
‚ fie topifch für die Arbeit der englifchen 
Silderfchmiede aus der Mitte des 16. 
Sahrhundert3 tft. Die fojtbare Kanne - 
wurde hochgehalten, und die Menge 
ließ Ausrufe der Vermunderung hö- 
ren. „zünfzig Bfund!“ rief eine Stim- 
me, wa3 unterbrüdtes Lachen erregte, 
denn in zwei Minuten hatte die Sum- 
me fich jchon verzehnfaht, und nad 
fünf Minuten war jie auf taufend 
Pfund geitiegen. Zulegt blieben nur’ 
noch} ziweißieter, bis Tchliehlich bei 4300 
Pfund $21,500) der Hammer fiel, 
Die Kanne var ganz zufällig von 
einem Vertreter der Firma Chriftie 
entbedt morben; hätte der Sachver⸗ 
ftandiae nicht ihren Werth erkannt, fo 
wäre fie mwahrfcheinlich mit einer An 
zahl aeringer. Gegenftände zufammen 
unter einem Haufen billigenBorzellans 
für ein paar Schillinge verfauft wor- 


ben. 
— — — —— 





